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Verbandsmitteilung
Regionalverband 503 „Halle“
Bei der erforderlichen Nachwahl des Regionalverbandsvorsitzen-
den wurde Herr Martin Zeitschel, Am Dorfplatz 25, 99518 Bad Sulza,
Tel.: 0152-53111002 gewählt.
Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Herr Enrico Voigt,
Kattersnaundorfer Str. 4, 04509 Lissa, Tel.: 0178-3368360 gewählt.
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Bekanntmachung nach § 47 a der
Verbandsehrengerichtsordnung
Das Verbandsehrengericht hat am 15.11.2025 im Fall VEG A 868/25 be-
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tiger Wirkung sämtliche Verbandsmitgliedschaftsrechte abzuerkennen.
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Taubenklinik des Verbandes
Katernberger Straße 115 - 45327 Essen
Tel.: (0800) 51 92 192
www.tauben-shop.de

Nur wer sich stets verbessert, bleibt gut

VITAL ADE ist eine auf die besonderen
Verhältnisse bei der Brieftaube ausgerich-
tete Kombination der am häufigsten im
Defizit stehenden Vitamine. Vitamin A, das
Epithelschutzvitamin, ist für die Funktion
aller epithelisierter Organe wie Schleim-
häute, Fortpflanzungsorgane, Augen u.a.
von entscheidender Bedeutung. Vitamin
D3 fördert die Aufnahme von Calcium
durch die Darmschleimhaut und den
Einbau von Calcium und Phosphor in das
Knochengewebe. Vitamin E stabilisiert im
Organismus die ungesättigten Fettsäuren
und schützt die sauerstoffempfindlichen
Vitamine. Vitamin E hat einen positiven
Einfluss auf die Hodenfunktion und den
weiblichen Geschlechtstrakt.

VITAL ADE
VITAL ADE – Optimale
Vitaminvorsorge für die Zucht,
Schleimhäute und Augen

zzgl. Versandkosten

250 ml 13,50 €
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Sehr geehrte Sportfreundinnen und Sportfreunde,
nun halten wir die Nummer 5 in

den Händen. Mit großer Zuver-
sicht und echter Dankbarkeit
blicken wir auf das neue Rei-
sejahr. Hinter uns liegen in-
tensive Monate der Beratung,
des Austauschs und der Wei-

chenstellung – vor uns liegt
eine Saison voller Chancen, ge-

meinsamer Erlebnisse und sportli-
cher Höhepunkte.

Bis zum 15. Februar konnten Anträge an den Sport-
ausschuss gestellt werden. Viele von Ihnen haben
diese Möglichkeit genutzt und wir werden uns nun
damit beschäftigen. Es liegt in der Natur der Sache,
dass wir an der einen oder anderen Stelle hierzu
noch Rückfragen einholen werden.

Ein besonderer Meilenstein ist die Entwicklung
der neuen RVO Sport als zentrales Regelwerk. Der
Sportausschuss hat dieses Werk mit großem Einsatz
erarbeitet; mit gezielten Änderungen wurde es von
der Mitgliederversammlung verabschiedet. Es er-
setzt künftig die bisherige Reiseordnung sowie die
sportlichen Vergabebedingungen – und schafft da-
mit ein modernes, klar strukturiertes Fundament für
unser sportliches Miteinander.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die an diesem Pro-
zess beteiligt waren:
den Mitgliedern des Sportausschusses,
Mareike Kühntopp als verlässliche Ansprechpart-
nerin der Geschäftsstelle,
dem Präsidium
sowie allen Mitgliedern, die mit Ideen, Kritik und
konstruktiven Beiträgen an der Entwicklung mit-
gewirkt haben.

Dieses Regelwerk ist ein Meilenstein – aber kein End-
punkt. Wir geben offen zu: Die Arbeit ist damit nicht
abgeschlossen. Klarheit entsteht nicht allein durch
geschriebene Worte, sondern durch das gemeinsa-
me Leben dieser Regeln. Lassen Sie uns diesen Weg
weiterhin miteinander gehen. Für ein faires, sport-
freundliches und respektvolles Miteinander brau-
chen wir Transparenz, Verlässlichkeit und gegensei-
tiges Vertrauen.

Im Internet war zu lesen: „Durch das neue Regelwerk
gibt es nicht ein Mitglied mehr.“ Das ist richtig. Doch
darum ging es auch nicht. Wir mussten uns auf den
Weg machen, wichtige Vereinbarungen klarer, nach-
vollziehbarer und strukturierter darzustellen. Unser
Ziel ist es, unserem faszinierenden Hobby eine sta-
bile Grundlage für die Zukunft zu geben – und das
gelingt nur, wenn wir bereit sind, Strukturen weiter-
zuentwickeln.

Apropos Klarheit: Gemeinsam mit den Preislisten-
herstellern haben wir die Gültigkeit einer Vereinba-
rung aus dem Jahr 2013 nochmals ausdrücklich be-
stätigt. Es gilt eindeutig:

Nur Leistungsdaten von Flugveranstaltern, die ihre
Flüge nach einem vereinbarten und genehmigten
Reiseplan durchführen, werden an den Verbandsser-
ver übertragen.

Das bedeutet konkret: Schert ein Flugveranstalter
aus diesem genehmigten Rahmen aus, können die
daraus resultierenden Daten weder für Verbandsaus-
zeichnungen noch für Auszeichnungen in „Die Brief-
taube“ oder für die Veröffentlichung von 1. Konkur-
sen berücksichtigt werden.

In der jüngsten Vergangenheit gab es hierzu unter-
schiedliche Auffassungen. Diese haben wir nun klar
und verbindlich geregelt. Auch hier steht Fairness
im Mittelpunkt – gegenüber allen, die sich an die
gemeinsam beschlossenen Rahmenbedingungen
halten.

Wir stehen vor großen Herausforderungen. In man-
chen Regionen wird die sportliche Gemeinschaft
kleiner, Strukturen verändern sich. Doch wir sind
überzeugt: Mit Offenheit, Respekt und dem ge-
meinsamen Wunsch nach Weiterentwicklung kön-
nen wir unseren Brieftaubensport nachhaltig stär-
ken. Auch hier werden wir nicht aufhören können,
unsere Strukturen im Verband neu zu denken und
auch neu zu machen.

Lassen Sie uns dieses Reisejahr als Chance begreifen
– für sportliche Leistungen, für neue Impulse und für
ein harmonisches Miteinander. Jeder von uns trägt
Verantwortung für das Klima in unserer Gemein-
schaft. Jeder von uns kann dazu beitragen, dass Fair-
ness, Transparenz und Kameradschaft nicht nur Wor-
te bleiben, sondern gelebte Werte sind.

Ich freue mich auf die kommende Saison – auf span-
nende Wettbewerbe, faire Entscheidungen und vie-
le persönliche Begegnungen.

Auf ein erfolgreiches, harmonisches und sportlich
begeisterndes Reisejahr für uns alle!

Mit sportlichen Grüßen

Lars Maibaum
Vorsitzender des Sportausschusses

Mitglied des Präsidiums

Lars Maib

EDITORIAL
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TIERSEUCHENKASSE
UND MELDEPFLICHT

Seit vielen Jahren fasst „Die Brieftaube“ im Frühjahr einmal alle Vorschriften zusammen, sowohl die vom Ver-

band als auch die wichtigsten gesetzlichen Regelungen. Nicht jeder liest diese Ausgabe so intensiv wie es

vielleicht sinnvoll wäre und außerdem ändert sich bei Gesetzen ständig etwas. Ganz besonders im Bereich

der Meldepflichten kommt es immer wieder zu vermeidbaren Diskussionen mit Ämtern. Da werden weitere

Informationen folgen, denn das EU-Recht, und dadurch auch die deutschen Gesetze, ändern sich ständig.

Von Dr. Elisabeth Peuss

Meldepflichten ergeben sich aus dem Tiergesund-
heitsgesetz und den entsprechenden landes-
rechtlichen Vorschriften. Deutschland hat ein Sys-

tem von Tierseuchenkassen, diese sind ganz vereinfacht
gesagt dazu da, dass man Geld bekommt, falls man un-
verschuldet eine Seuche im Großbestand hat und sonst
vor dem finanziellen Ruin stünde. Es geht bei dem System
vor allem um die sichere Versorgung Deutschlands mit
Lebensmitteln. Brieftauben sind deswegen auch definitiv
nicht die Zielgruppe der Tierseuchenkassen. Aber Tauben
sind mitbetroffen, da Tauben- und Geflügelhaltungen sich
in manchen Punkten ähneln. Man kann das diskutieren,
zumal Tauben in jedem Gesetz ein wenig anders bewer-
tet werden. Die Tierseuchenkassen sind auch mit den Ve-
terinärämtern in Kontakt, damit die Ämter im Seuchenfall
ihre Tierbesitzer im Umkreis warnen können. In den meis-
ten Bundesländern arbeiten Veterinärämter und Tierseu-
chenkassen eng zusammen, sodass eine Bestandsmeldung
an den Anderen weitergegeben wird und der Taubenhal-
ter nur eine selbst machen muss.

Nun ist uns wohl allen klar, dass zu Rechten auch Pflich-
ten gehören. Ganz wichtig ist die Pflicht Seuchen zu vermei-
den, deswegen soll auch kein Geflügel gehalten werden,
wenn man Brieftauben reisen möchte! Zusätzlich benötigt
man für ganz viele offizielle Dokumente die Registriernum-
mer oder die Tierseuchenkassennummer. Wenn Brieftau-
ben zu einer Ausstellung im Nachbarland, einer „Brieftau-
benolympiade“ fahren sollen oder man Tauben ins Ausland
verkauft, so muss man dafür ein amtliches Dokument beile-
gen und da wird nach der TSK-Nummer gefragt. Zusätzlich
ist es wichtig, dass man sich rechtzeitig bei seinem Veteri-
näramt im TRACES System hat anlegen lassen. Die Vogel-
grippe und die Paramyxovirusinfektion sind die beiden
Seuchen, vor denen man bei Vögeln die größte Angst hat.

Paramyxo
Gegen Paramyxoviren impfen die Brieftaubenzüchter seit
Jahrzehnten satzungsgemäß ihren Bestand und deswegen
haben in der Vergangenheit Beamte und Politiker Tauben
viele Sonderrechte eingeräumt. Leider scheint es immer wie-
der zu geschehen, dass einzelne Züchter nicht alle Tauben

jährlich impfen oder teilweise illegale Wege gehen, sodass
nun politisch schärfere Regelungen durchgesetzt wurden.
Das führt zu unnötiger Bedrohung von Tauben und Geflü-
gelwirtschaft und wir müssen daran arbeiten, den überschie-
ßenden Regelungsteil wieder zu entschärfen. Vieles ist un-
gerecht, denn es bestraft die ehrlichen Taubenzüchter und
bringt nicht einmal eine Verbesserung. Deswegen stets dar-
an denken: ALLE Tauben brauchen JEDERZEIT einen legalen
und sicheren Impfschutz gegen Paramyxoviren. Ein Einzel-
impfstoff (PPMV-Monovakzine) hat die stärkste Schutzwir-
kung, deswegen sollten zumindest bei allen Kombinati-
onsimpfstoffen zwei Impfungen gemacht werden. Zudem
nimmt PMV seit Jahren langsam aber offenbar stetig zu,
denn man bekommt regelmäßig wilde Tauben mit Sympto-
men zu Gesicht. Die Gefahr der Einschleppung in den heimi-
schen Bestand wird dadurch natürlich auch immer größer.

Wer sich noch an die Anfänge erinnert, der wünscht sich sol-
che Szenarien nie mehr zurück, einfach nur grausam, schwim-
mende Schläge, zuckende und sterbende Tauben. Doch die
Taubenparamyxovirus-Infektion (PPMV) ist nicht die gefürch-
tete Newcastle Disease des Geflügels (ND)! Leider kann jedoch
bei einer sehr engen Nachbarschaft und ungeimpften Tieren
das Tauben-PMV auf Hühner springen und zu Problemen füh-
ren. Deswegen gibt es mehrere Vorschriften und wenn diese,
ebenso wie eine simple Weisheit, befolgt werden, dann pas-
siert nichts: Hühner müssen in Deutschland alle per Gesetz
ständig aktuell gegen ND geimpft werden – das gilt ab
dem ersten Tier! Brieftaubenbestände müssen komplett
und ständig aktuell gegen PMV geimpft werden. Man soll-
te nie Hühner und Brieftauben zusammen halten.

Damit die PMV-Impfung auch ausreichend und möglichst
übersichtig dokumentiert ist, da beispielsweise Fahrten über
Grenzen kontrolliert werden könnten und man für die Tauben
keine Verzögerungen wünscht, gibt es Impfbescheinigungen.
Impfbescheinigungen müssen vollständig ausgefüllt werden,
insbesondere die Ringnummern, die Impfstoffdaten, das
Impfdatum und der impfende Tierarzt müssen gut erkenn-
bar sein. Weil immer wieder Taubenzüchter Schwierigkeiten
haben einen Tierarzt für die Impfung zufinden, gibt es auf der
Verbandshomepage eine Liste mit deutschen Tierärzten mit
Interesse an Tauben. Wer also einen impfenden Tierarzt vor
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Ort hat, der sollte ihn auf das Angebot hinweisen, falls er noch
nicht auf der Liste steht, damit er sich bei uns melden kann.

Nochmal zur Erinnerung: Es ist nicht erlaubt Impfstoff ir-
gendwo zu kaufen und selbst zu impfen. Weder darf der Tier-
arzt ihn mitgeben noch darf man ihn irgendwo bestellen.

Vogelgrippe
Die zweite große Vogelseuche ist die Vogelgrippe. Die
Grundlage für unsere deutsche Geflügelpestverordnung
war, dass Tauben epidemiologisch keine Rolle bei der Wei-
terverbreitung spielen. Aber leider rast gerade ein Seuchen-
zug durch Europa, der so schlimm ist wie noch nie und somit
wird eben alles versucht das einzugrenzen. In Notsituatio-
nen hat man oft wenig Zeit nachzudenken und vielfach wird
reichlich über das Ziel hinausgeschossen, was es später wie-
der zu berichtigen gilt. Deswegen sind wir im deutschen
Verband ebenso wie in der FCI intensiv damit beschäftigt,
die europäischen Sorgen auszuräumen und engagieren uns
an vielen verschiedenen Stellen. Einige Hinweise zur Vogel-
grippe finden sich auch auf der Homepage.

Da in dem Zusammenhang viel von Biosicherheit geredet
wird, kurz ein paar Worte dazu. Man füttert und tränkt seine
Tauben so, dass keine wilden Vögel mitfressen. Kommt man
aus dem Schlag zum Mittagessen wäscht man sich zuerst die
Hände. Man läuft nicht erst mit Schuhen durch den Entenkot
am See und dann ab in den Taubenschlag. Sind die eigenen
Tauben krank, so geht man nicht schnurstracks beim Kol-
legen in den Schlag. Ganz viele Hinweise sind vollkommen
selbstverständliche Dinge, trotzdem lohnt es immer mal zu
überlegen, was man vielleicht noch verbessern könnte, gera-
de und ganz besonders zum Schutz der eigenen Schützlinge.

Tierseuchenkasse
Da Deutschland kleinteilig organisiert ist, sind auch die
Tierseuchenkassenregelungen in jedem Bundesland ein

klein wenig anders, allerdings sind die Prinzipien ähnlich.
Man muss jedes Jahr bei Nutztieren zum 1. Januar seinen
Bestand melden, ob und wie Tauben gemeldet werden
müssen, kann man dann nachschauen; da sie Hobbytiere
sind, ist es unterschiedlich geregelt. Ganz wichtig zu wis-
sen ist, dass Brieftauben KEIN Geflügel sind, Brieftauben
sind „in Gefangenschaft gehaltene Vögel“!

Grundsätzlich muss jeder Taubenhalter einmal seinen Be-
stand beim Veterinäramt anmelden und bekommt eine Re-
gistrierungsnummer. Für die Tierseuchenkasse meldet man
sich bei seinem örtlichen Veterinäramt oder man schaut mal
ins Internet. In der Tabelle sind die Informationen aus dem
Internet zusammengetragen. In vielen Bundesländern ist
es mittlerweile so modern geregelt, dass das Veterinäramt
dem Taubenhalter die Tierseuchenkassenmeldung ab-
nimmt, fragen lohnt sich also. Sucht man im Internet, dann
sind „Tierseuchenkasse“ „Bundesland“ „Tauben“ gute Stich-
worte für die Suche einer passenden Homepage. In Nord-
rhein-Westfalen findet man dann diese Seite: https://www.
landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/tierseuchenkas-
se/ oder www.tierzahlenmeldung-nrw.de NRW stellt aktuell
um und da kommt es schon einmal zu Pannen.

Ein Tipp, wenn in Ihrem Bundesland die jährliche Mel-
dung Pflicht ist: Eine Möglichkeit wäre es, dass man sich in
der RV zusammensetzt und das gemeinsam mit allen Mit-
gliedern macht, schließlich sind manche einfach fitter am
Computer als andere. Die Bestände müssen jeder für sich ge-
meldet werden, aber da das nicht lange dauert, bleibt genü-
gend Zeit für ein Schwätzchen. Hat jeder seine Unterlagen
griffbereit, so sind es etwa 5 bis 10 Minuten für die Meldung.

Für die Erstmeldung braucht man seine Anschrift, bei
Abweichungen auch die vom Taubenschlag und man muss
wissen, wie viele Tauben man hat und schon es kann los-
gehen. Die Stichtagsmeldungen sind noch einfacher, man
muss nur die aktuelle Taubenzahl eintragen und ist fertig.

Tabelle: Übersicht der Tierseuchenkassenregelungen (soweit sie aus dem Internet zu ersehen sind)
Bundesland:
Taubenmeldepflicht

Tierseuchenkassenmeldung („nicht meldepflichtig“ = Registrierung beim Veterinäramt ist immer nötig
und meistens übernehmen dann die Beamten die Tierseuchenkassenmeldung für den Taubenzüchter)

Beitrags-
pflicht

Niedersachsen nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Nordrhein-Westfalen nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Bayern nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Brandenburg nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Hessen MELDEPFLICHT auch für Tauben Ja

Baden-Württemberg nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Sachsen nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Sachsen-Anhalt nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Saarland nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Bremen nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Hamburg MELDEPFLICHT auch für Tauben Nein

Berlin nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Schleswig-Holstein MELDEPFLICHT auch für Tauben Ja

Rheinland-Pfalz nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

Thüringen MELDEPFLICHT auch für Tauben Nein

Mecklenburg-Vorpommern nicht meldepflichtig (nur Erstanmeldung Veterinäramt) Nein

TAUBENKLINIK
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DIE KOMMISSIONEN UND IHRE MITGLIEDER

Reiseordnungskommission ROK@brieftaube.de

Vorsitzender: Manfred van Stiphoudt · Breite Str. 71 · 47906 Kempen · Telefon 02152-80241
Stellvertretender Vorsitzender: Michael Göttel · Elisabethstr. 29a · 47475 Kamp-Lintfort · Telefon 0177-2008858
Beisitzer: Uwe Meier · Stiller Winkel 1 · 32479 Hille · Telefon 05734-969452
Ersatz: Rüdiger Knappe · Schimmelstr. 33 · 44309 Dortmund · Telefon 0231-202270

Organisationskommission Orga@brieftaube.de

Vorsitzender: Hubert Winkelsett · Merseburgerstr. 10 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451-78213
Stellvertretender Vorsitzender: Thomas Meschkat · Schulstr. 5 · 66887 Neunkirchen am Potzberg · Telefon 06385-415149
Beisitzer: Hans-Wilhelm Glüsen · Taubenkamp 14 · 21640 Bliedersdorf · Telefon 04163-5256
Ersatz: Heinrich Bayer · Marktstr. 2 · 41516 Grevenbroich · Telefon 02181-270690

Verbandsehrengericht veg@brieftaube.de

Vorsitzender: Dr. Mathias Kamps
Stellvertretender Vorsitzender: Raimund Roidl · Naabstr. 32 A · 93158 Katzdorf · Telefon 09471-98891
Beisitzer: Heinz Fauseweh · Bothenweg 4 · 46519 Alpen · Telefon 02802-80440
Ersatz: Martin Lembke · Stargarder Str. 35 · 17094 Groß-Nemerow · Telefon 0175-6297740
Ersatz: Markus Schumacher · Geranienweg 3 · 59556 Lippstadt · Telefon 0173-2520994
Ersatz: Hans-Wilhelm Glüsen · Taubenkamp 14 · 21640 Bliedersdorf · Telefon 04163-5256

Sportausschuss Sport@brieftaube.de

Vorsitzender: Lars Maibaum · Im Engelland 9 · 26135 Oldenburg · Telefon 0162-2108706
Stellvertretender Vorsitzender: Arnold Mönnich · Elbergen 89 · 48488 Emsbüren · Telefon 05903-7292
Mitglied: Ingolf Schinze · Stryckweg 17 · 34508 Willingen · Telefon 05632-69428
Mitglied: Gerhard Kemmler · Langer Weg 75 · 41065 Mönchengladbach · Tel.: 0179-0388169
Mitglied: Marko Runge · Teltower Str. 1 · 14979 Großbeeren · Tel.: 033701-57459

Flugsicherungskommission FSK@brieftaube.de

Vorsitzender: Manfred Struckmeier · Rehrener Str. 18 · 31749 Auetal · Telefon 0172 31 80 811
Stellvertretender Vorsitzender: Egon Krupp · In Feldersgarden 10 · 52396 Heimbach · Telefon 02425-901008
Mitglied: Gerd Markus · Eckernförder Str. 441 · 24107 Kiel · Telefon 0431-314479
Mitglied: Thorsten Weber · Königstraße 26 · 45663 Recklinghausen · Telefon 0151-75020279

AKTUELL
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SERVICESTELLEN FÜR ELEKTRONISCHE KONSTATIERSYSTEME

SERVICEANNAHMESTELLEN FÜR TIPES KONSTATIERSYSTEME

Brieftauben-Abrechnungsservice
RIRO GmbH
Hagener Str. 51
31535 Neustadt
E-Mail: bas@riro.de
Tel.: +49 (0) 5034 9592110
Fax: +49 (0) 5034 9592119
Internet: www.riro.de

Anke Pitz

Am Womberg 4
D-61276 Weilrod
Tel.: +49 (0) 60 83 91 04 08
E-Mail:
info@pegasuswork.de

Brieftaubensysteme
Service & Handel
Michael Göttel
Elisabethstr. 29a
47475 Kamp-Lintfort
Tel.: +49 (0) 2842 550003
Fax: +49 (0) 2842 973301
Handy: +49 (0) 1772008858
E-Mail: goettel-michael@online.de

weber-spezial-electronic
Kunzestr. 23
04249 Leipzig
Tel.: +49 (0) 341-2400160 bzw.
(während der Geschäftszeiten)
+49 (0) 171-7705952
E-Mail:
weber-spezial-electronic@t-online.de

Rüter EPV-Systeme GmbH
Große Heide 39-41
32425 Minden
Tel.: +49 (0) 571 646900
Fax: +49 (0) 571 6469020
E-Mail: mail@tauris.de
Internet: www.tauris.de

Motz Computer Service
und Vertriebs GmbH
Pfennigbreite 20-22
D-37671 Höxter
Tel.: + 49 (0) 5271 9704-0
Fax: + 49 (0) 5271 9704-94
E-Mail: tipes@motz.de

M. Becker

Brieftauben-Abrechnungsservice

Christian Motz

Pfennigbreite 22
D-37671 Höxter
Tel.: + 49 (0) 5271 9704-35
Fax: + 49 (0) 5271 9704-94
E-Mail: C11@motz.de

Mirco Kosner

Neuhausweg 16
D-47167 Duisburg
Tel.: + 49 (0) 203 598414
Fax: + 49 (0) 203 5192696
E-Mail:
info@tipesverkauf.de

Futtermittel Hirn

Daimlerstr. 2
D-92533 Wernberg-Köblitz
Tel.: + 49 (0) 9604 914020
Fax: + 49 (0) 9604 914022
E-Mail:
info@futtermittel-hirn.de

Schröder
Futtermittel Großhandel

Hessenstr. 18
D-65719 Hofheim-Wallau
Tel.: + 49 (0) 6122 14116
Fax: + 49 (0) 6122 16714
E-Mail:
info@schroeder-futtermittel.de

UNIKON
Generalvertrieb + Service
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Manfred Struckmeier
Vorsitzender
RegV: 258 „Egge-Weser“
RV Rinteln e.V.
Flugleiter seit: 2013

Sonstige Ämter im Brieftaubensport:
■ seit 1979 Vorsitzender des Vereins 07396 „Unser Stolz“ Auetal
■ über viele Jahre im Vorstand der RV Rinteln, davon etliche Jahre als Vorsitzender
■ seit Oktober 2018 Vorsitzender des RegV 258 „Egge-Weser“
■ seit 2022 Mitglied, anschl. Vorsitzender der FSK

Ziele / Motivation für die Arbeit in der FSK:
Ausbildung und Unterstützung der Flugleiter im Hinblick auf Entscheidungen, die einen sicheren
Heimflug der Tauben gewährleisten. Die Weiterentwicklung und Verbesserung der Wetterberatung
zu begleiten. Intensivierung der dringend erforderlichen Forschung zu Einflussfaktoren auf die
Orientierung der Tauben.

Was ich mir für die Zusammenarbeit wünsche:
Konstruktive Zusammenarbeit zwischen Flugleitern, FSK und Präsidium. Ziel ist eine permanente
Verbesserung aller Erkenntnisse und Instrumente, die gute und sichere Auflassentscheidungen
ermöglichen.

Egon Krupp
Stellvertretender Vorsitzender
RegV 406 „Süd West Eifel“
RV Nordeifel
Flugleiter seit: 1992

Sonstige Ämter im Brieftaubensport:
■ Vorsitzender des RegV 406 von 2014 bis 2022
■ Einsatzstellenleiter der ARGE in Euskirchen

Ziele / Motivation für die Arbeit in der FSK:
Unterstützung der Kommission mit dem Ziel möglichst sichere Flüge durchzuführen.

Was ich mir für die Zusammenarbeit wünsche:
Einen guten Austausch mit den Flugleitern.

DIE FSK-MITGLIEDER IM KURZPORTRAIT

DIE FLUGSICHERUNGSKOMMISSION
STELLT SICH VOR

AKTUELL
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Gerd Markus
Mitglied
RegV 100 „Schleswig-Holstein“
RV: Holsteinische Schweiz/Kiel von 1912
Flugleiter: Seit 2010

Sonstige Ämter im Brieftaubensport:
■ 15 Jahre RV-Vorsitzender (bis 2024)
■ seit 4 Jahren stellvertretender Vorsitzender des RegV 100
■ Ansprechpartner für die Flugleiter im RegV

Ziele / Motivation:
Sichere Heimflüge der Tauben in Zusammenarbeit mit den aktiven Flugleitern sowie Auflässe
zu planen. Wetter- und Flugbedingungen zum Wohle der Tauben richtig einzuschätzen. Jederzeit
Ansprechpartner für die aktiven Flugleiter zu sein.

Was ich mir für die Zusammenarbeit wünsche:
Ein zielorientiertes Arbeiten in der Kommission, um ein bestmögliches Ergebnis zu erzielen.

Thorsten Weber
Mitglied
RegV 401 „Vest-Emscher-Lippe“
RV Recklinghausen-Süd
Flugleiter: Seit 2023

Sonstige Ämter im Brieftaubensport:
■ RV-Vorsitzender

Ziele / Motivation:
Ich möchte die Interessen aller Sportfreunde und besonders die des Ruhrgebiets vertreten und
meine Meinung einbringen. Die FSK sollte unterstützend für alle Flugleiter wirken und als
Hilfestellung dienen.

Was ich mir für die Zusammenarbeit wünsche:
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und einen regen Informationsaustausch mit meinen
FSK-Kollegen.

AKTUELL
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REISE- UND VERGABEORDNUNG SPORT
(RVO SPORT)

(VERBAND DEUTSCHER BRIEFTAUBENZÜCHTER E. V.)
STAND: JANUAR 2026

Präambel
Der Verband Deutscher Brieftaubenzüchter e.V. (Verband) be-
zweckt, die Brieftaube als Kulturgut zu erhalten und die Brieftau-
benzucht zu fördern (§ 1 Abs. 2 Satz 1 der Satzung des Verban-
des). Zur Erfüllung dieses Verbandszwecks werden insbesondere
Brieftaubendistanzflüge veranstaltet sowie Auszeichnungen
und Ehrenpreise vergeben. Die Durchführung dieser Distanzflü-
ge und die Zuerkennung von Verbandsauszeichnungen und ver-
bandlichen Ehrenpreisen richtet sich nach den Bestimmungen
der Satzung und diesem Regelwerk. Soweit Begriffsbestimmun-
gen verwandt werden, gilt vorrangig die Satzung des Verban-
des Deutscher Brieftaubenzüchter und nachrangig diese RVO.

Teil 1 – Allgemeine Grundlagen (Artikel 100 – 199)

Artikel 100 Zweck und Geltungsbereich
a) Preise werden vom Verband Deutscher Brieftaubenzüchter

e. V. (Verband) und den Organisationen des Verbandes nur
anerkannt, wenn sie auf der Grundlage dieser RVO errungen
und vergeben sind (vgl. § 9 Abs. 2 der Verbandssatzung).

b) Diese RVO gilt für alle Organisationen des Verbandes, die
Preisflüge veranstalten oder an ihnen teilnehmen.

Artikel 101 Organisationen des Verbandes
a) Organisationen des Verbandes im Sinne dieser RVO sind

– die Reisevereinigungen,
– die Regionalverbände und
– die verbandlichen Weitstreckenclubs.
Der Verband erkennt nur solche Organisationen an, die
nach den geltenden Satzungs- und RVO-Bestimmungen
des Verbandes geführt werden.

Artikel 102 Änderungen dieses Regelwerks
Änderungen dieses Regelwerks kann nur die Mitgliederver-
sammlung des Verbandes beschließen.

Artikel 103 Ermächtigung des Präsidiums
Das Präsidium wird ermächtigt, die Bestimmungen dieses Re-
gelwerks in dringenden Fällen zu ändern und die Änderung
durch Veröffentlichung im Verbandsorgan „Die Brieftaube“ in
Kraft zu setzen. Nach dem In-Kraft-Setzen bedürfen diese Än-
derungen der nachträglichen Genehmigung durch die nächs-
te Mitgliederversammlung.

Artikel 104 Mehrheiten bei Änderungen
Änderungen dieses Regelwerks bedürfen einer einfachen
Mehrheit. Änderungen des Teils 5 bedürfen einer Zweidrittel-
mehrheit, wenn der letzte dazugehörige Beschluss jünger als
3 Jahre ist.

Artikel 105 Vergabevoraussetzungen
Die Vergabe sämtlicher Verbandsauszeichnungen setzt voraus,
dass Anweisungen, die im Sinne des Regelwerks vom Präsidi-
um, Kommissionen oder den gewählten Gremien der Regional-
verbände erteilt wurden, Folge geleistet wurde.

Artikel 106 Begriffsbestimmungen
Im Sinne dieses Regelwerks bezeichnet der Ausdruck:
a) „Distanzflüge“ alle Trainings- und Preisflüge, die von einem

Flugveranstalter im Sinne dieses Regelwerks durchgeführt
werden;

b) „Nationalflüge“ alle Distanzflüge, die vom Ständigen Sport-
ausschuss genehmigt und vom Verband ausgeschrieben
sind;

c) „Verbandsflüge“ alle Distanzflüge, die von mindestens zwei
Regionalverbänden gemeinschaftlich durchgeführt und
durch eine gemeinsame Preisliste begründet werden;

d) „Regionalverbandsflüge“ alle Distanzflüge eines Regional-
verbandes, an denen sich mehrere Reisevereinigungen, die
den Regionalverband bilden, beteiligen, ohne dass es sich
um Regionalverbandsgruppenflüge handelt;

e) „Regionalverbandsgruppen“ alle freiwilligen oder durch
Zuordnung zum Zwecke der gemeinsamen Durchführung
von Regionalverbandsgruppenflügen gebildeten zustim-
mungspflichtigen Zusammenschlüsse von mindestens zwei
Reisevereinigungen eines Regionalverbandes;

f) „Regionalverbandsgruppenflüge“ alle Distanzflüge einer
Regionalverbandsgruppe, an denen sich mehrere Reisever-
einigungen, die die Regionalverbandsgruppe bilden, betei-
ligen;

g) „Regionalverbandsgemeinschaften“ alle freiwilligen Zu-
sammenschlüsse von zwei oder mehr Regionalverbänden,
die gemeinsame Flüge durchführen möchten;

h) „Regionalverbandsgemeinschaftsflüge“ alle Distanzflüge
einer Regionalverbandsgemeinschaft, an denen sich zwei
oder mehr Regionalverbände beteiligen;

i) „Fluggemeinschaften“ alle freiwilligen zum Zwecke der ge-
meinsamen Durchführung von Fluggemeinschaftsflügen
gebildeten Zusammenschlüsse von mindestens zwei Rei-
severeinigungen eines Regionalverbandes;

j) „Fluggemeinschaftsflüge“ alle Distanzflüge einer Flugge-
meinschaft, an denen sich mehrere Reisevereinigungen, die
die Fluggemeinschaft bilden, beteiligen;

k) „Wochenende“ den Zeitraum von Samstag bis Montag;
l) „Altmännchen/Altweibchen“ ein- und mehrjährige Tauben;
m) „jährige Männchen/jährige Weibchen“ einjährige Tauben;
n) As-Punkte-System: (Anzahl der Preise + 1 – errungener

Preis) ÷ Anzahl der Preise × 100. Drei Dezimalstellen, auf
zwei gerundet.

Artikel 107 Bildung von Regionalverbandsgruppen
Die Bildung von Regionalverbandsgruppen (im Folgenden:
Gruppe) ist zulässig. Die Bildung von Gruppen ist zustim-
mungspflichtig. Über die Zustimmung entscheidet die Mit-
gliederversammlung des zugehörigen Regionalverbandes.
Die gebildeten Gruppen sind dem Verband zu melden. Reise-
vereinigungen haben das Recht einer Regionalverbandsgrup-
pe anzugehören, sind jedoch nicht verpflichtet, sich einer Re-
gionalverbandsgruppe anzuschließen. Reisevereinigungen, die
einer Regionalverbandsgruppe angehören wollen, die von der
Mitgliederversammlung des Regionalverbandes aber nicht ein-

REISESAISON 2026

10 | Die Brieftaube 143 (2026) Nr. 5



geteilt werden, müssen von der Organisationskommission zu-
geordnet werden. Die Entscheidung der Organisationskommis-
sion ist unanfechtbar.
Mindestens zwei Reisevereinigungen bilden eine Gruppe.
Wenn Gruppen gebildet werden, hat das nach der Satzung des
Regionalverbandes zuständige Organ zu entscheiden, welcher
Gruppe die Reisevereinigungen des Regionalverbandes ange-
hören, sofern diese Reisevereinigungen sich einer Gruppe an-
schließen wollen, jedoch keine Gruppe gefunden haben. Diese
Zuordnung ist ausschließlich unter Berücksichtigung sportli-
cher Gesichtspunkte vorzunehmen.
Wurden Regionalverbandsgruppen wirksam gebildet, sind
sämtliche Regionalverbandsgruppenflüge von einem Auflass-
ort gemeinsam durchzuführen. Dies gilt nicht für Flüge mit
einer mittleren Entfernung der Regionalverbandsgruppen-
Preisliste von bis zu 400 km. Die Vorschrift des Artikels 201
Buchst. d bleibt unberührt. Das Präsidium kann durch Beschluss
Ausnahmen zulassen. Antragsberechtigt sind Regionalverbän-
de oder Regionalverbandsgruppen. Das Präsidium hat vor sei-
ner Entscheidung den Ständigen Sportausschuss anzuhören.
Dieser Beschluss ist unanfechtbar.

Teil 2 – Durchführung der Preisflüge (Artikel 200 – 299)

Artikel 200 Veranstalter der Preisflüge
a) Preisflüge werden nur gewertet, wenn sie vom Verband, ei-

nem Regionalverband oder einem verbandlichen Weitstre-
ckenclub beschlossen worden sind.

b) Die Regionalverbände dürfen eine teilnehmende Organisa-
tion mit der Durchführung ihrer Preisflüge beauftragen.

c) Der Verband kann Preisflüge als Nationalflüge veranstal-
ten und teilnehmende Organisationen mit deren Durchfüh-
rung beauftragen. Die Genehmigung obliegt dem Ständi-
gen Sportausschuss des Verbandes.

d) Die Veranstalter von Preisflügen dürfen nicht zulassen, dass
zu diesen Flügen Tauben zu Trainingszwecken gesetzt wer-
den. Ausnahmen hierzu beschließt auf Antrag der Vorstand
des Regionalverbandes. Lässt der Vorstand des Regional-
verbandes Ausnahmen im Sinne des Satzes 2 zu, dürfen nur
Trainingstauben gesetzt werden, die dem teilnehmenden
Verbandsmitglied gehören. Der Antrag muss bis zum 15.
Februar eines jeden Jahres gestellt werden. Der Regional-
verband darf nur die Teilnahme von Trainingstauben sei-
nes eigenen Regionalverbandes zulassen. Teilnehmer an-
derer Regionalverbände können nur zugelassen werden,
wenn auch der andere Regionalverband die Zustimmung
erteilt hat. Die Entscheidung des Vorstands des Regional-
verbandes ist für die angeschlossenen Reisevereinigungen
verbindlich.

e) Bei der Durchführung von Regionalverbands- und Regional-
verbandsgruppenflügen ist sicherzustellen, dass alle Teil-
nehmer ihre Tauben am selben Tag einsetzen.

Artikel 201 Auflassplätze
a) Trainings- und Distanzflüge sind von festgelegten zertifi-

zierten Auflassplätzen durchzuführen; Abweichungen sind
nur aus technischen Gründen zulässig.

b) Die Flugsicherungskommission legt die Auflassplätze fest.
c) Werden Tauben im Ausland aufgelassen, gelten die Regeln

des jeweiligen Landes; erforderliche Auflasspapiere sind auf
Verlangen vorzuzeigen und aufzubewahren.

d) Stehen mehrere Reisevereinigungen eines Regionalverban-
des an einem Auflassplatz, so sind die Tauben gemeinsam
aufzulassen. Die Kabinenexpresse dürfen nicht mehr als

200 m voneinander stehen. Dies gilt nicht für Flüge bis
200 km, sofern kein gemeinsamer Auflass beschlossen
wurde.

Artikel 202 Reiseplan
a) Preisflüge können nur gewertet werden, wenn sie im Rei-

seplan ausgewiesen sind oder wenn es sich um vom Ver-
band ausgeschriebene Nationalflüge handelt. Liegen die
Voraussetzungen des Satzes 1 nicht vor, werden die Wett-
flugdaten für die Ermittlung von Verbandsauszeichnun-
gen nicht ausgewertet. Ebenso entfällt in diesem Fall die
Veröffentlichung der Wettflugdaten (z. B. 1. Konkurse) in
der Zeitschrift „Die Brieftaube“ sowie auf der Internetseite
des Verbandes.

b) Der Regionalverband beschließt einen verbindlichen Reise-
plan für alle angeschlossenen Reisevereinigungen.

c) Der Reiseplan muss allen Züchtern die Teilnahme an den
Verbandsmeisterschaften ermöglichen. Ausgenommen
sind die Meisterschaften zur Ein-Tages-Weitstrecke und
Weitstrecke.

d) Der Regionalverband bestimmt, wer während der Saison
zur Änderung des Plans befugt ist.

e) Sämtliche Preisflüge müssen an einem Wochenende statt-
finden. Als Wochenende gilt der in den Vergabebedingun-
gen für Verbandsauszeichnungen festgelegte oder durch
das Präsidium wirksam geänderte Zeitraum.

f) Die Reisepläne werden dem Verband bis zum 31. März über
das Onlineformular mitgeteilt. Änderungen sind dem Ver-
band ebenfalls unverzüglich mitzuteilen.

g) Die Regionalverbände beschließen die Reiserichtung auch
für die ihnen angeschlossenen Reisevereinigungen. Jeder
Regionalverband darf nur eine Reiserichtung beschließen.
Ein Regionalverband darf ausnahmsweise mehr als eine Rei-
serichtung beschließen, wenn hierfür ein besonderes sport-
liches Bedürfnis anzuerkennen ist. Ein solcher Beschluss
bedarf der Genehmigung durch den Ständigen Sportaus-
schuss. Der Genehmigungsantrag ist schriftlich mit Begrün-
dung zu stellen. Der Antrag ist bis 15. Februar schriftlich zu
stellen; Beschwerden gegen die Entscheidung sind inner-
halb von zwei Wochen möglich; das Präsidium entscheidet
endgültig.

Artikel 203 Teilnahmeberechtigung
a) An allen Preisflügen dürfen nur Verbandsmitglieder im

eigenen Regionalverband teilnehmen, sofern es sich
nicht um einen vom Sportausschuss ausgeschriebenen
und genehmigten Nationalflug handelt. Nimmt ein Ver-
bandsmitglied an Preisflügen teil, so gilt es als aktives
Mitglied.

b) Ein Verbandsmitglied kann an Preisflügen seines Regional-
verbandes als Einzelzüchter teilnehmen, wenn seine Reise-
vereinigung an diesen Flügen nicht teilnimmt.

c) Jeder Preisflugteilnehmer willigt mit seiner Wettflugteilnah-
me darin ein, dass seine jeweils wochenaktuellen Ergebnis-
und Leistungsdaten in gedruckten und digitalen Internet-
Preislisten der Wettflugverrechner der Organisationen des
Verbandes und des Verbandes, in vorläufigen und endgülti-
gen gedruckten und digitalen Internet-Bekanntmachungen
von Flugauszeichnungen auf Reisevereinigungs-, Regional-
verbands- und Verbandsebene veröffentlicht werden. Diese
Einwilligung umfasst auch gedruckte und digitale Veröffent-
lichungen der Jahres- und Lebensleistungsdaten der Tauben
des Teilnehmers, insbesondere in tabellarischer Form.
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Artikel 204 Zugelassene Tauben
a) Es dürfen nur Tauben gesetzt werden, die

– einen geschlossenen Ring des Verbandes oder eines FCI-
Verbandes tragen,

– dem teilnehmenden Mitglied gehören,
– gesund sind und nicht von ansteckender Krankheit be-

fallen,
– tierschutzgerecht gehalten und nicht gedopt werden,

und
– mindestens mit der Telefonnummer des Eigentümers ge-

kennzeichnet sind.
b) Beim Auftreten von Taubenkrankheiten kann das Präsidium

allgemeine Maßnahmen beschließen.
c) Jährige Tauben dürfen bis 900 km, Jungtauben bis 475 km

eingesetzt werden. Es gilt jeweils die Einzelschlagvermes-
sung.

d) Jede Taube darf während der Reisesaison nur von einem
Verbandsmitglied gesetzt werden.

e) Veranstalter können beschließen, dass jährige und ältere
Tauben getrennt konkurrieren.

f) Tauben des Geburtsjahrgangs dürfen mit älteren Tauben
nicht konkurrieren.

Artikel 205 Schläge und Schlaggemeinschaften
a) Preise werden nur anerkannt, wenn sie auf dem eigenen

Schlag des Verbandsmitglieds errungen sind.
b) Reist ein Mitglied von mehreren Schlägen, werden die Prei-

se nach der kürzesten Vermessung berechnet; die Schläge
dürfen nicht mehr als 100 m auseinanderliegen.

c) Mehrere Mitglieder können eine Schlaggemeinschaft bil-
den, wenn sie demselben Verein angehören und die RV-
Versammlung zustimmt.

d) Jede Schlaganlage ist nur für eine RV zugelassen.
e) Jede Schlaganlage hat eine feste Koordinate, die der zustän-

digen RV zugeordnet ist. Änderungen der Zuordnung der
Schlaganlage zu einer RV sind nur auf Antrag an die Orga-
nisationskommission möglich.

f) Neumitglieder sind der Organisationskommission zur Zu-
ordnung schriftlich zu melden.

g) Jedes Verbandsmitglied hat das Recht auf einer Schlagan-
lage, die einer Reisevereinigung zugeordnet ist, an den Flü-
gen teilzunehmen. Der finanzielle Aufwand muss dem der
anderen Teilnehmer entsprechen.

Artikel 206 Entfernung der Distanzflüge
a) Die Preisflüge müssen für Jungtauben eine Mindestentfer-

nung von 100 km, für ältere Tauben eine solche von 150 km
aufweisen.

b) Als Mindestentfernung gilt die mittlere Entfernung.
c) Die mittlere Entfernung wird mit Stichtag 15.03. eines jeden

Jahres anhand der gemeldeten aktiven Schlaganlagen der
RV/ des RegV festgelegt. Es ist unerheblich, ob die Schlagan-
lagen dann aktiv an dem Wettflug teilnehmen. Für die Erfül-
lung der geforderten Mindestentfernungen für Verbands-
auszeichnungen gilt ausschließlich die mittlere Entfernung
der höchstwertigen Preisliste mit Ausnahme der National-
preisliste und Verbandsflugpreisliste (Zählung 5 und 6). Bei
Nationalflügen- und Verbandsflügen gilt die günstigste
mittlere Entfernung. Diese mittlere Entfernung gilt für alle
höher- und niederwertigeren Preislisten. Die Rangfolge der
Preislisten bestimmt sich nach einer Zählung von 1 (basis-
wertigste Preisliste) bis 6 (höchstwertigste Preisliste), und
zwar im Einzelnen wie folgt:
1. Reisevereinigungs-Preisliste (Zählung 1)

2. Fluggemeinschafts-Preisliste (Zählung 2)
3. Regionalverbandsgruppen-Preisliste (Zählung 3)
4. Regionalverbands-Gesamtpreisliste (Zählung 4)
5. Verbandsflugpreisliste (Zählung 5)
6. National-Preisliste (Zählung 6).

Artikel 207 Einsatzstellen und Obmänner
a) Jede Reisevereinigung kann eine Haupteinsatzstelle haben.

Die Reisevereinigungen haben jährlich neu den Antrag auf
Errichtung einer Nebenstelle zu stellen. Die Entscheidung
über eine RV-Haupteinsatzstelle und RV-Nebeneinsatzstel-
le trifft der RegV-Vorstand bis zum 15.03. jeden Jahres.

b) Die Reisevereinigungen können Nebeneinsatzstellen ein-
richten. Die Einrichtung ist zustimmungspflichtig. Über die
Zustimmung entscheidet der Vorstand des Regionalver-
bandes. Die Zustimmung muss erteilt werden, wenn die
vom Vorstand des Regionalverbandes für die Einrichtung
von Nebenstellen festgelegten Bedingungen erfüllt sind.
Die Zustimmung kann durch den Vorsitzenden des Regio-
nalverbandes mit sofortiger Wirkung widerrufen werden,
wenn Verstöße gegen die RVO begangen werden.

c) Der erweiterte Vorstand des RegV sowie der RegV-Vorsit-
zende und der stellvertretende Vorsitzende des Regional-
verbandes haben dafür zu sorgen, dass in den Einsatzstellen
(Haupt- und Nebenstellen) die Bestimmungen der RVO ein-
gehalten werden. Sie sind berechtigt, entsprechende Kon-
trollen durchzuführen. Sie sind berechtigt Dritte mit der
Durchführung der Kontrollen zu beauftragen.

d) Das Einsatzgeschäft wird in jeder Einsatzstelle von einem in
der Mitgliederversammlung der Reisevereinigung gewähl-
ten Obmann geleitet.

e) Die Adressen der Haupt- und Nebeneinsatzstellen mit den
Namen der gewählten Obleute sind dem Verband bis spä-
testens 15.03. jeden Jahres schriftlich zu melden. Bleibt die
Meldung aus, kann die ROK die Schließung der Einsatzstel-
le anordnen.

f) Die ROK hat das Recht, Haupt- und Nebeneinsatzstellen zu
schließen, wenn Verstöße gegen die RVO vorliegen, und
entscheidet, in welcher Einsatzstelle die Züchter innerhalb
des Regionalverbandes nach einer Schließung einsetzen
müssen. Die betroffene Reisevereinigung kann dagegen
innerhalb von sieben Tagen Einspruch bei der ROK einle-
gen. Die ROK muss ebenfalls innerhalb von sieben Tagen
darüber endgültig entscheiden und ordnet an, in welcher
Einsatzstelle die Züchter innerhalb des Regionalverbandes
nach einer Schließung einsetzen müssen. Einsprüche haben
keine aufschiebende Wirkung.

g) Der Vorsitzende des Regionalverbandes hat das Recht,
Haupt- und Nebeneinsatzstellen zu schließen, wenn Ver-
stöße gegen die RVO vorliegen und entscheidet, in welcher
Einsatzstelle die Züchter innerhalb des Regionalverbandes
nach einer Schließung einsetzen müssen. Die betroffene
Reisevereinigung kann dagegen innerhalb von sieben Ta-
gen Einspruch einlegen. Der Vorsitzende des Regionalver-
bandes muss ebenfalls innerhalb von sieben Tagen darüber
endgültig entscheiden und ordnet an, in welcher Einsatz-
stelle die Züchter innerhalb des Regionalverbandes nach
einer Schließung einsetzen müssen. Einsprüche haben kei-
ne aufschiebende Wirkung.

Artikel 208 Transport und Tierschutz
a) Beim Transport muss jeder Taube ausreichend Platz zur

Verfügung stehen. Den Brieftauben ist folgende Min-
destfläche je Tier beim Transport zur Verfügung zu stel-
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len: 375 cm². Bei höheren Temperaturen beträgt die Min-
destfläche je Tier 450 cm². In beiden Fällen kommt es nicht
auf die Tierkategorie (Alt- oder Jungtaube) sowie die Be-
förderungsdauer an.

b) Männchen und Weibchen sind stets in getrennten Kabinen
oder Reisekörben unterzubringen; dies gilt nicht für Jung-
tauben.

c) Fahrzeuge zum Transport von Brieftauben müssen folgen-
den technischen Mindestanforderungen genügen:
1. Sie müssen amtlich zugelassen, versichert und trans-

portsicher im Sinne der StVO sein,
2. es muss eine automatische Frischluftversorgung durch

spezielle Lüfter oder spezielle Belüftungsmöglichkeiten
durch Fahrtwind gewährleistet sein. Die Lüfter müssen
auch bei nicht laufendem Fahrzeugmotor über Batterie-
betrieb funktionieren (Zwangslüftung),

3. wetterabhängig muss eine Querlüftung bei Standzeiten
möglich sein (Öffnen der Rollläden),

4. es muss eine natürliche Belichtung (etwa durch Plexi-
glasplatten) ermöglicht werden. Es muss eine batterie-
betriebene Innenbeleuchtung (Empfehlung: LED-Be-
leuchtung) vorhanden sein,

5. es muss ein kapazitätsgerechter Wasserbehälter be-
triebsbereit vorhanden sein,

6. es muss ein angemessenes Abflusssystem zur schnel-
len Entleerung der Wasserrinnen nach jedem Tränken
installiert sein,

7. betriebsbereite Tränkenanlagen für alle Transportboxen
müssen vorhanden sein.

d) Folgende Maßnahmen sind beim Transport von Brieftau-
ben ebenfalls zu beachten:
1. Die Beförderung ist bei höheren Temperaturen in küh-

lere Tages- und Nachtzeiten zu verlegen.
2. Personen, die Brieftauben aus mehreren Einsatzstellen

befördern, sollten zwei Stunden nach Verlassen der ers-
ten Einsatzstelle oder spätestens an jeder vierten Ein-
satzstelle eine Pause von mindestens 30 Minuten einle-
gen. Die transportierten Brieftauben sind in dieser Zeit
mit Wasser zu versorgen.

3. Bei einer voraussichtlichen Beförderungsdauer (von
der letzten Einsatzstelle zum Auflassort) von mehr
als 6 Stunden ist eine Pause zum Tränken einzulegen.
Diese Pause soll möglichst zwischen 4 und 4,5 Stun-
den der Transportzeit eingelegt werden. In dieser Zeit
müssen alle Tauben im Transportfahrzeug mit Was-
ser versorgt werden. Die Standzeit nach dem Befül-
len der letzten Tränke hat mindestens 15 Minuten zu
betragen. Sollte diese Zeit zwischen 22.00 Uhr und
04.00 Uhr fallen, sind die Tauben nach Möglichkeit
bis 21.30 Uhr zu tränken.

4. Während der Beförderung ist im Kabinenexpress für eine
ausreichende Belüftung zu sorgen.

5. Nach Ankunft des Transportfahrzeugs am Bestim-
mungsort
– sollten alle Rollläden geöffnet werden,
– sollte die Tür des Transportfahrzeugs geöffnet wer-

den, jedoch so gesichert sein, dass den Tieren Verlet-
zungen und Leiden (etwa durch natürliche Feinde)
erspart bleiben,

– nach Sonnenaufgang sind die Tauben nochmals mit
Frischwasser zu tränken.

6. Bei Beförderungen von mehr als 24 Stunden (also bei
zwei Übernachtungen) sind die transportierten Brief-
tauben mit qualitativ und quantitativ angemessenem

Futter zu versorgen; nach dem Füttern sind die Tauben
nochmals zu tränken.

7. Die Ankunft am Auflassort muss mindestens 2 Stunden
vor geplanter Auflasszeit erfolgen.

8. Die gesetzlich festgelegten Lenk- und Ruhezeiten für die
Fahrer sind einzuhalten.

e) Sofern Transportfahrzeuge mit Einrichtungen zur Überwa-
chung der EU-Sozialvorschriften (u. a. Fahrtenschreiber)
ausgerüstet sind, so sind die dazugehörigen Aufzeichnun-
gen als Kopien zu den Flugunterlagen zu nehmen. Bei digi-
talen Fahrtenschreibern entfallen die Kopien.

f) Die Veranstalter der Preisflüge bestimmen den Einsatz der
Transportfahrzeuge.

g) Jedes Transportfahrzeug ist mit einem GPS-Gerät auszustat-
ten. Die dem Verband hierdurch entstehenden Aufwendun-
gen, insbesondere die Miete der Mietsachen, wird ihm von
den Regionalverbänden entsprechend der jeweiligen Zahl
ihrer Transportfahrzeuge erstattet.

h) Der gesamte Transport der Tauben ist mit dem in Buchsta-
be g genannten GPS-Gerät von der ersten Einsatzstelle bis
zum Auflass der Tauben lückenlos zu dokumentieren.

Teil 3 – Flugsicherung und Flugleitung (Artikel 300 – 399)

Artikel 300 Aufgaben der Flugsicherungskommission
a) Überwachung der Durchführung der Preisflüge im gesam-

ten Verbandsgebiet.
b) Prüfung und Genehmigung der Reisepläne im Hinblick auf

flugsicherheitsrelevante Aspekte.
c) Entscheidung über die Zulassung und Eignung von Auflass-

plätzen.
d) Beratung der Flugleiter und Veranstalter in Fragen der Flug-

sicherheit.
e) Auswertung von Flugdaten, Wetterberichten und Flugpro-

tokollen zur Verbesserung der Sicherheitsstandards.
f) Einleitung von Maßnahmen bei Verstößen gegen flugsi-

cherheitsrelevante Bestimmungen nach aktuellen Vorga-
ben der FSK.

g) Eine aktuelle Liste der aktiven Flugleiter wird im internen
Bereich zur Verfügung gestellt.

Artikel 301 Flugleiter
a) Jeder Trainings- und Preisflug muss unter Leitung eines vom

Regionalverband gewählten und der FSK zertifizierten Flug-
leiters durchgeführt werden.

b) Der Flugleiter trägt die Verantwortung für die ordnungsge-
mäße Durchführung des Auflasses.

c) Der Flugleiter hat die Weisungen der Flugsicherungskom-
mission zu befolgen.

d) Er entscheidet über den Auflass der Tauben unter Berück-
sichtigung der Wettersituation und der Sicherheit des
Heimfluges.

e) Der Flugleiter fertigt nach jedem Flug ein Protokoll nach
Vorgaben der FSK mit den wesentlichen Daten des Auflas-
ses an (Ort, Zeit, Wetterbedingungen, besondere Vorkomm-
nisse).

Artikel 302 Ernennung und Zertifizierung von Flugleitern
a) Über die Zertifizierung der Flugleiter entscheidet das Präsi-

dium.
b) Das Verfahren wird mit einem schriftlichen Antrag eingelei-

tet. Antragsteller kann nur der Regionalverband sein, dem
der Bewerber als Mitglied angehört. Der Antrag ist an das
Präsidium zu richten. Der Regionalverband hat hierzu das
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entsprechende Antragsformular vollständig auszufüllen
und rechtsverbindlich zu unterzeichnen.
Während des Zertifizierungsverfahrens können durch die
FSK und das Präsidium ergänzende Unterlagen oder Erklä-
rungen vom Antragsteller angefordert werden. Zur Vorlage
dieser Unterlagen oder Erklärungen setzen FSK und Präsi-
dium eine angemessene Frist. Bei Nichtbeachtung der Frist
kann der Antrag zurückgewiesen werden. Der Ablauf des
Verfahrens gestaltet sich wie folgt:
1. Im Antrag ist ein den Bewerber begleitender zertifizier-

ter Flugleiter zu benennen.
2. Im ersten Reisejahr nach Antragstellung muss der Be-

werber zunächst an der jährlich stattfindenden Fluglei-
terschulung teilnehmen und anschließend bei den be-
gleitenden Flugleitern vier Flüge der Alttierreise sowie
zwei Flüge der Jungtierreise hospitieren und entspre-
chend dokumentieren. Die Dokumentation muss min-
destens enthalten: Wetterrecherchen, eingeholte In-
formationen über den Auflassplatz beim zuständigen
Kontaktmann, Informationen durch das GPS-System, der
Auflass, Nachbetrachtung des Flugverlaufs und Preislis-
te. Hierzu erhält der Bewerber einen temporären Intra-
net-Zugang. Die Unterlagen sind nach dem Flug in der
verbandlichen Cloud hochzuladen. Diese Frist ist eine
Ausschlussfrist.

3. Das Präsidium entscheidet hiernach über die befristete
Zertifizierung des Bewerbers. Die befristete Zertifizie-
rung endet am Schluss des übernächsten Reisejahres
nach Antragstellung.

4. Nach Ablauf der in Ziffer 3 Satz 7 genannten Frist ent-
scheidet das Präsidium über die unbefristete Zertifi-
zierung. Für dieses Zertifizierungsverfahren gilt Ziffer
1 mit den Maßgaben, dass das Antragsformular für un-
befristete Zertifizierungen zu verwenden ist und der
Antrag innerhalb eines Jahres nach Ablauf der in Ziffer
3 Satz 6 bezeichneten Frist gestellt wurde. Für einen
in diesem Sinne verspätet gestellten Antrag gelten die
Ziffern 1 bis 3.

5. Eine unbefristete Zertifizierung im Sinne der Ziffer 4
Satz 1 erhalten Bewerber nur, wenn sie die erforderli-
che Sachkunde und Zuverlässigkeit besitzen. Um diese
nachzuweisen, muss der Anwärter im Bewerbungszeit-
raum mindestens einmal an einer vom Verband ver-
anstalteten Schulungsmaßnahme teilnehmen. Hierzu
zählen etwa die jährlichen Flugleitertreffen. Es liegt im
Ermessen des Präsidiums, den Bewerber in einem per-
sönlichen Gespräch anzuhören, ehe es seine Entschei-
dung trifft.

6. Die Zertifizierung kann mit Nebenbestimmungen, ins-
besondere Auflagen, erteilt werden.

7. Die Kosten eines Zertifizierungsverfahrens trägt der An-
tragsteller.

8. Das Zertifizierungsverfahren endet mit der Entschei-
dung des Präsidiums über die Zertifizierung. Die Ent-
scheidung ist dem Antragsteller schriftlich bekannt zu
geben.

9. Wird die unbefristete Zertifizierung erteilt, erhält der
Bewerber eine Zulassungsurkunde mit einer Zertifizie-
rungsnummer.

10. Bereits zertifizierte Flugleiter, die länger als drei Jahre
nicht aktiv Flüge geleitet haben, müssen für die Erneue-
rung ihrer Sachkunde ihre Flüge von einem weiteren
Flugleiter gemäß dieser Zertifizierungsrichtlinien beglei-
ten lassen. Ein Nachweis im Sinne der Ziffer 2 ist hier-

über zu führen und nach dem Flug in der verbandlichen
Cloud hochzuladen.

11. Die Zertifizierung als Flugleiter muss durch eine Teilnah-
me an einem Flugleitertreffen mit einer Schulungsmaß-
nahme seitens des Verbandes alle drei Jahre erneuert
werden.

c) Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt des jederzeiti-
gen Widerrufs. Die Zulassung kann insbesondere widerru-
fen werden,
– wenn die Zertifizierung aufgrund nachträglich eintreten-

der oder bekanntwerdender Tatsachen nicht hätte erteilt
werden müssen,

– wenn mit der Zertifizierung eine Auflage verbunden ist
und der Begünstigte diese nicht oder nicht innerhalb der
ihm gesetzten Frist erfüllt,

– wenn bei der Ausübung des Amtes Fehler des Flugleiters
aufgetreten sind und eine Besserung nach Fristsetzung
durch das Präsidium nicht eingetreten ist,

– wenn die Zertifizierungsentscheidung durch Angaben
erwirkt wurde, die in wesentlicher Beziehung unrichtig
oder unvollständig waren,

– um schwere Nachteile für den Verband, seine Organisa-
tionen und seine Mitglieder zu verhüten oder zu besei-
tigen.

d) Bevor das Präsidium die Zulassung eines Flugleiters wider-
ruft, ist die Flugsicherungskommission berechtigt, die Zer-
tifizierung eines Flugleiters für längstens 6 Monate auszu-
setzen. Erfolgt die Aussetzung für einen Zeitraum von mehr
als 3 Monaten, ist das Präsidium anzuhören. Ist die Zertifi-
zierung ausgesetzt, darf der Flugleiter keine Trainings- und/
oder Wettflüge leiten. Leitet er gleichwohl solche Wettflü-
ge, sind diese Flüge für alle Verbandsauszeichnungen nicht
zu werten. Die FSK ist verpflichtet die Gründe für eine Aus-
setzung der Zertifizierung detailliert aufzuarbeiten. Hier-
zu fordert die FSK vom jeweiligen Flugleiter die Flugleiter-
protokolle mit den erforderlichen weiteren Unterlagen und
eine Stellungnahme des Flugleiters sowie des Regionalver-
bandsvorsitzenden an. Die Stellungnahmen müssen mit ei-
ner Ausschlussfrist von zwei Wochen übermittelt werden.
Die eingeschränkte Zertifizierung beginnt ab der Bekannt-
gabe durch die FSK. Gegen diese Entscheidung kann mit ei-
ner Ausschlussfrist von zwei Wochen schriftlich Einspruch
vom Flugleiter beim Präsidium erhoben werden.

e) Der Widerruf der Zertifizierung erfolgt durch schriftliche Er-
klärung des Präsidiums gegenüber dem Inhaber der Zertifi-
zierung. Die Flugsicherungskommission ist berechtigt, dem
Präsidium entsprechende Vorschläge zum Widerruf einer
Zertifizierung vorzulegen. Vorschläge der Flugsicherungs-
kommission sind durch entsprechende Dokumentationen
zu belegen. Der zugehörige Regionalverband ist entspre-
chend zu informieren. Nach erfolgtem Widerruf hat der In-
haber der Zertifizierung die Zertifizierungsurkunde an den
Verband zurückzugeben. Das Präsidium hat den Inhaber der
Zertifizierung über den beabsichtigten Widerruf und seine
Gründe zu informieren, und ihm Gelegenheit zur Stellung-
nahme binnen einer Frist von acht Tagen ab Zugang des An-
hörungsschreibens zu geben.

Artikel 303 Pflichten der Flugleiter
a) Der Flugleiter ist verpflichtet, die Flüge nach den geltenden

Vorschriften und Weisungen durchzuführen.
b) Er hat vor jedem Flug die aktuelle Wetterlage zu prüfen und

sich bei der FSK über regionale Besonderheiten zu informie-
ren.
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c) Er darf den Auflass nur vornehmen, wenn die Bedingungen
für einen sicheren Heimflug gegeben sind.

d) Der Flugleiter muss nach jedem Flug spätestens aber nach
zwei Tagen das Protokoll in die verbandliche Cloud hoch-
laden.

e) Der Flugleiter ist verpflichtet, an Schulungen und Fortbil-
dungen teilzunehmen, die von der FSK angeordnet werden.

Artikel 304 Zusammenarbeit zwischen Flugleitern
und Flugsicherungskommission

a) Flugleiter und FSK arbeiten eng zusammen, um den siche-
ren Ablauf der Flüge zu gewährleisten.

b) Der Flugleiter ist an die Entscheidungen der FSK gebunden.

Artikel 305 Wetterdienste und Informationssysteme
a) Die FSK nutzt amtliche Wetterdienste, meteorologische

Fachportale und eigene Informationssysteme.
b) Der Verband kann zentrale Wetterdatenbanken oder Kame-

rasysteme zur Beobachtung der Wettersituation betreiben.
c) Regionale Wetterbeobachter können von der FSK benannt

werden.

Artikel 306 Besondere Maßnahmen bei Flügen
a) Bei außergewöhnlichen Witterungs- oder Gefahrensituati-

onen kann die FSK zusätzliche Auflagen erteilen.
b) Diese Auflagen sind für alle betroffenen Organisationen ver-

bindlich.
c) Bei extremen Bedingungen kann der Auflass untersagt oder

ein Flug abgebrochen werden.
d) Die Entscheidung der FSK ist bindend. Die Entscheidung der

FSK ist per Verbandsmitteilung bekannt zu geben.

Artikel 307 Auflagen bei Verstößen
a) Verstöße gegen Weisungen der FSK oder gegen die flugsi-

cherheitsrelevanten Bestimmungen können folgende Maß-
nahmen nach sich ziehen.

b) Mögliche Maßnahmen sind:
1. Verwarnung,
2. befristeter Ausschluss von der Flugleitung,
3. Beantragung auf Entzug der Zertifizierung durch das Prä-

sidium,
4. Meldung an das Präsidium.

c) Der Betroffene ist vor der Entscheidung durch FSK und Prä-
sidium anzuhören.

Teil 4 – Technische Durchführungen (Artikel 400 – 499)

Artikel 400 Elektronische Konstatiersysteme
a) Elektronische Konstatiersysteme einschließlich der elektro-

nischen Ringe können vom Präsidium zugelassen werden.
Die Zulassung kann widerrufen werden. Die verfahrensmä-
ßigen und inhaltlichen Anforderungen und Bedingungen
des Zulassungs- und des Widerrufsverfahrens sowie die
Zulassungs- und Widerrufskriterien werden in einem Ord-
nungsrahmen für elektronische Konstatiersysteme sowie in
einem Ordnungsrahmen für elektronische Ringe festgelegt.
Der Ordnungsrahmen ist auf der Internetseite des Verban-
des zu veröffentlichen.

b) Die Seriennummern der Züchterbediengeräte sind von
der Reisevereinigung von jedem Teilnehmer in der Verwal-
tungssoftware zu erfassen. Antennen dürfen nur im oder
am Einflug/Ausflug der Schlaganlage angebracht werden.
Die für den Betrieb elektronischer Konstatiersysteme erfor-
derliche Reisevereinigungs-Hard- und Software einschließ-

lich der Computer sind von der Reisevereinigung unter
Verschluss zu halten. Ihre Bedienung ist nur durch von der
Reisevereinigungs-Mitgliederversammlung gewählte Rei-
severeinigungs-Bevollmächtigte gestattet.

c) Elektronische Taubenringe sind den Verbandsring-Num-
mern der Tauben, die mit einem elektronischen Konstatier-
system gereist werden sollen, zuzuordnen. Die Zuordnung
hat vor Beginn der Alt- und Jungreise zu erfolgen. Zuord-
nungen sind auch nach Beginn der Reise möglich, wenn die
Taube verspätet heimgekehrt ist und daher nicht früher zu-
geordnet werden konnte. Zuordnungen während des Ein-
setzens sind zulässig, wenn sie wegen des Defektes oder
des Verlustes eines elektronischen Taubenringes erforder-
lich sind. Die Zuordnung darf nur von einem Reisevereini-
gungs-Bevollmächtigten durchgeführt werden.

d) Nach jeder Zuordnung ist ein Zuordnungsprotokoll aus-
zudrucken, welches von einem Reisevereinigungs-Bevoll-
mächtigten sowie dem Teilnehmer oder seinem Beauf-
tragten zu unterschreiben ist. Ein Ausdruck ist mit den
Preisflugunterlagen aufzubewahren; ein weiterer Ausdruck
ist dem Teilnehmer auszuhändigen. Der Zuordnungsdaten-
satz ist auf einem Sicherungs-Datenträger abzuspeichern.
Bei notwendigen Änderungen der Zuordnung während der
Reise ist entsprechend zu verfahren. Die Reisevereinigung
hat dem Verband auf Anforderung alle Zuordnungsdaten
mit den Stammdaten aller Teilnehmer auf Datenträger zu
übermitteln.

e) Beschreibbare elektronische Taubenringe dürfen auch für
alte Tauben wiederverwendet werden. Absatz d gilt ent-
sprechend.

f) Die Bediengeräte müssen – soweit die jeweilige Zulassung
eines Konstatiersystems dies vorschreibt – vor oder nach
dem Einsetzen nach der Zeit des systemspezifischen Nor-
malzeitgebers (z. B. Funkuhr) gestellt werden (Anschlagen).

g) Kein Verbandsmitglied darf beim Einsetzen seiner Tauben
mitwirken. Ebenso sind Verwandte ersten und zweiten Gra-
des, der Ehegatte sowie der Lebensgefährte des Teilneh-
mers von der Mitwirkung ausgeschlossen. Dabei ist zu kon-
trollieren, ob die Verbandsring-Nummer mit der im Display
ausgewiesenen Nummer übereinstimmt. Liegt keine Über-
einstimmung vor, so ist der elektronische Ring der betroffe-
nen Taube einzuziehen. Sofort nach dem Einsetzen sind die
Daten über das elektronische Konstatiersystem oder den
für den Betrieb elektronischer Konstatiersysteme erforder-
lichen Reisevereinigungs-Computer auszudrucken bzw. in
der Cloud zu speichern. Im Ausdruck ist zu vermerken, wenn
ein elektronischer Ring wegen falscher Display-Anzeige ein-
gezogen wurde. Weitere Änderungen oder Ergänzungen
des Ausdrucks sind nicht zulässig. Der Ausdruck ist von ei-
nem Bevollmächtigten der RV und dem Teilnehmer oder
seinem Beauftragten zu unterschreiben. Der Ausdruck gilt
als Einsatzliste; die Reisevereinigungen müssen gewährleis-
ten, dass der Ausdruck dem Zugriff des Teilnehmers entzo-
gen ist. Ein weiterer Ausdruck ist dem Teilnehmer zu über-
lassen.

h) Wird der Datensatz eines elektronischen Konstatiersystems
zwischen Einsetzen und Auswertung nach Rückkehr der
Tauben vom Züchter durch Defekt oder auf andere Weise
gelöscht oder unverwertbar, dürfen die eingesetzten Tau-
ben nicht gewertet werden. Gleiches gilt für die Tauben,
bei denen der Vergleich der beim Einsetzen in den elek-
tronischen Ring eingeschriebenen Code-Nummer mit der
bei der Rückkehr festgestellten Code-Nummer Differenzen
aufweist. Tritt am Bediengerät während eines Preisfluges
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ein Defekt auf, können die Wettflugtauben mit einem Er-
satz-Bediengerät konstatiert werden. Die mit dem Ersatz-
Bediengerät konstatierten Wettflugtauben können gewer-
tet werden, wenn das elektronische Konstatiersystem die
zentrale Speicherung der Einsatzdaten in der Reisevereini-
gung und deren Zusammenführen mit den Daten eines Er-
satz-Bediengerätes vorsieht.

i) Jedes elektronische Konstatiersystem, in das konstatiert ist,
muss – soweit die jeweilige Zulassung eines Konstatiersys-
tems dies vorschreibt – bei seiner Abgabe alsbald abgeschla-
gen werden. Hierzu sind die Bediengeräte nach der Zeit des
systemspezifischen Normalzeitgebers (z. B. Funkuhr, RTC)
zu stellen (Abschlagen).

j) Vor der Überspielung der Daten eines elektronischen Kon-
statiersystems in den Preislistencomputer sind diese von
einem Bevollmächtigten der Reisevereinigung über das
elektronische Konstatiersystem oder den für den Betrieb
elektronischer Konstatiersysteme erforderlichen Reisever-
einigungs-Computer auszudrucken. Der Ausdruck gilt als
Uhrenstreifen und damit als Grundlage für die Feststellung
der Wettflugdaten. Auf dem Uhrenstreifen haben der Be-
vollmächtigte der Reisevereinigung und der Teilnehmer
oder sein Beauftragter durch Unterschrift die Identität des
Ausdrucks zu bestätigen. Wird vom elektronischen Konsta-
tiergerät für die Ausdrucke eine elektronische Signatur ver-
wendet, ist die Unterschrift entbehrlich. Die gilt auch für ge-
speicherte PDFs mit elektronischer Signatur. Ein weiterer
Ausdruck ist dem Teilnehmer auszuhändigen. Der Daten-
satz ist auf einem Sicherungs-Datenträger abzuspeichern.

k) Kein Verbandsmitglied darf beim Uhrengeschäft an seiner
Uhr mitwirken. Ebenso sind Verwandte ersten und zweiten
Grades, der Ehegatte sowie der Lebensgefährte des Teilneh-
mers von der Mitwirkung ausgeschlossen.

l) Die Durchführung des Fernabschlags ist für zugelassene
Konstatiersysteme mit Fernabschlagsfunktion zulässig.
Hierbei gelangen die Bestimmungen der Buchstaben a bis
k mit folgenden Maßgaben zur Anwendung:
1. Buchstabe f: Die Bediengeräte müssen vor dem Einset-

zen mittels des systemspezifischen Normalzeitgebers
(z. B. Funkuhr oder RTC) mit der gültigen Normalzeit ge-
stellt werden. Nach der Synchronisation des Bedienge-
räts ist das Bediengerät darauf zu überprüfen, ob das kor-
rekte Datum und die korrekte Uhrzeit angezeigt werden.

2. Buchstabe i: Zugelassene elektronische Konstatiersys-
teme mit Fernabschlagsfunktion dürfen auch auf dem
Schlag des Teilnehmers mit der gültigen Normalzeit ab-
geschlagen werden (Fernabschlag). Die für den Fern-
abschlag erforderliche Verfahrensweise ist system-
spezifisch und nach den technischen Richtlinien und
Anleitungen zur Bedienung des verwendeten Konsta-
tiersystems mit Fernabschlagsfunktion durchzuführen.
Sollte die Übermittlung der Wettflugdaten durch Fernab-
schlag aufgrund einer technischen Störung nicht mög-
lich sein, gelten die Bestimmungen der Buchstaben i und
j uneingeschränkt.

3. Buchstabe j: Der Teilnehmer hat nach der Rückkehr der
Tauben die erfassten Wettflugdaten des elektronischen
Konstatiersystems, in das konstatiert ist, unmittelbar
dem Reisevereinigungs-Bevollmächtigten zu übermit-
teln. Vor der Auswertung der übertragenen Daten sind
diese durch den Reisevereinigungs-Bevollmächtigten
auszudrucken. Der Ausdruck gilt als Uhrenstreifen im
Sinne des Buchstaben j Satz 2. Ausdrucke, die durch ei-
nen Fernabschlag übermittelt und mit der elektronisch

verschlüsselten Signatur des Systemherstellers gesicher-
ten PDF-Datei übertragen wurden, müssen nicht zusätz-
lich vom Elektronik-Beauftragten und dem Züchter un-
terschrieben werden.

Artikel 401 Preise
a) 33 ⅓ Prozent der zu einem Preisflug eingesetzten Tauben

sind preisberechtigt. Ein Preis darf nur zuerkannt werden,
wenn die Taube die Strecke vom Auflassort bis zum Heimat-
schlag fliegend zurückgelegt hat.

b) Die Preise werden nach der Flugzeit und der Schlagvermes-
sung errechnet. Die Flugzeit ergibt sich aus der Konstatier-
zeit unter Berücksichtigung der Uhrendifferenz zur Echtzeit.
Die Uhrendifferenz wird aus dem Verhältnis der Teilumlauf-
zeit (Zeit zur Konstatierung) zur Gesamtumlaufzeit (Zeit bis
zum Abschlag) errechnet. Geht die Uhr mehr als eine Mi-
nute pro 24 Stunden nach, so ist den einzelnen Konstatie-
rungen die beim Abschlag gegen die Echtzeit festgestellte
Differenz hinzuzuzählen. Geht die Uhr mehr als eine Minu-
te pro 24 Stunden vor, so ist den einzelnen Konstatierungen
die beim Abschlag gegen die Echtzeit festgestellte Diffe-
renz abzuziehen. Die Schlagvermessung muss nach Koor-
dinaten berechnet werden, die für den Auflassort und für
den Schlag des Teilnehmers nach den vom Verband aufge-
stellten Formeln festgestellt worden sind. Für die Ermitt-
lung der Schlagkoordinaten und Koordinaten der Auflass-
orte sind die Online-Dienste „Google Earth“ und „Google
Maps“ nach WGS 84 (Grad, Minuten, Sekunden) zugelassen.
Verantwortlich für die Erfassung und Durchführung ist der
Regionalverband in Zusammenarbeit mit der Reisevereini-
gung, namentlich dem jeweiligen Reisevereinigungs-Vor-
sitzenden.

c) Die Reihenfolge der Preistauben wird entweder durch die
bessere Fluggeschwindigkeit pro Minute oder durch die
bessere Ankunftszeit (Zeitverrechnung) bestimmt. Bei Ge-
schwindigkeiten über 750 Meter pro Minute haben die Ver-
rechnung sowie die Einstufung der Preistauben nach der
besseren Fluggeschwindigkeit zu erfolgen. Bei Geschwin-
digkeiten unter 750 Meter pro Minute haben die Verrech-
nung sowie die Einstufung der Preistauben nach der besse-
ren Ankunftszeit zu erfolgen. Für die Tauben mit geringerer
Fluggeschwindigkeit sind stets acht Sekunden pro 100 Me-
ter auf die mittlere Entfernung zu verrechnen. Haben meh-
rere Tauben die gleiche Fluggeschwindigkeit oder An-
kunftszeit, werden sie in der Preisliste auf dieselbe Stelle
gesetzt. Zur Unterscheidung ist ein zusätzliches Merkmal
bei der Nummer der Preise aufzunehmen. Die nachfolgen-
den Preise entfallen in dem Umfang, wie zuvor weitere Tau-
ben bei einem Preis aufzunehmen waren.

d) Die Tauben sind in der Reihenfolge des Eintreffens zu kons-
tatieren. Vorübergehend inaktive Antennen oder spezielle
Schleusen, um nachfolgende Tauben in der Reihenfolge zu
verbessern, sind nicht zugelassen.

e) Fallen Serientauben sämtlich in Fluggeschwindigkeit, so
erfolgt die Einstufung nach der besseren Gesamtflugge-
schwindigkeit. Fallen Serientauben in die Zeitverrechnung,
so erfolgt die Einordnung nach der niedrigsten auf die mitt-
lere Entfernung verrechneten Flugdauer. Sind Serientauben
teilweise nach der besseren Fluggeschwindigkeit und teil-
weise nach der besseren Ankunftszeit eingestuft, so wer-
den sämtliche Serientauben nach Flugdauer auf die mittlere
Entfernung nur dann umgerechnet, wenn die Serienaus-
zeichnungen nicht nach Fluggeschwindigkeit vergeben
werden können.
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Artikel 402 Preisliste
a) Für jeden Teilnehmer eines Preisfluges ist eine Preisliste zur

Verfügung zu stellen.
b) Eine Preisliste darf nur erstellt werden, wenn zu dem Flug

mindestens 150 Tauben eingesetzt werden. Interne Sonder-
listen sind von dieser Regelung ausgenommen. Preislisten
mit einer Taubenzahl unterhalb dieser Mindestgrenze dür-
fen weder als solche ausgewiesen noch für Meisterschaften
berücksichtigt werden.

c) Preislisten müssen mit einem zertifizierten Preislistenpro-
gramm erstellt werden. Die Zertifizierung der Programme
erfolgt auf der Grundlage von Richtlinien durch die Reise-
ordnungskommission (ROK). Die Richtlinien werden von der
ROK vorbereitet und vom Präsidium erlassen. Die Richtlinien
und die Zertifizierung von Preislisten-Programmen sind zu
veröffentlichen.

d) Die Preisliste muss enthalten:
1. den Namen des Veranstalters,
2. den Auflassort,
3. die mittlere Entfernung,
4. das Auflassdatum, Auflasszeit,
5. die Ankunftszeit und die Fluggeschwindigkeit oder die

umgerechnete Ankunftszeit der ersten und der letzten
Preistaube mit der jeweiligen Schlagvermessung,

6. eine Übersicht über die Vereine und ihre Beteiligung so-
wie eine Gesamtaufstellung über die gesetzte Tauben-
zahl innerhalb der Einsatzklassen,

7. die Folge der Preistauben nach laufender Nummer un-
ter Angabe der Metallringnummer, des Eigentümers,
dessen Vereinszugehörigkeit, der Konstatierzeit, der
Uhrendifferenz, der Fluggeschwindigkeit oder der um-
gerechneten Ankunftszeit oder unter Berücksichtigung
der umgerechneten Ankunftszeit die Gesamtflugzeit in
Minuten sowie der As-Tauben-Punktzahl sowie der Vor-
benennungen soweit der Züchter sie getätigt hat,

8. die Schlagvermessung eines jeden Teilnehmers,
9. die Angabe der Reklamationsfrist und der Reklamations-

stelle,
10. die Zertifizierungs-Nummer des Preislisten-Programms,
11. die Zertifizierungs-Nummer des Flugleiters,
12. Angaben über den nächsten Preisflug (Datum und Auf-

lassort).
Anstelle der in Ziffer 7 genannten Vereinszugehörigkeit kön-
nen bei Gemeinschaftsflügen die beteiligten Reisevereini-
gungen aufgeführt werden.

e) Einzelzüchter müssen in sämtlichen Preislisten mindestens
mit ihrem Nachnamen erscheinen.
Eine Schlaggemeinschaft muss in der Preisliste mindestens
einen Familiennamen eines der Mitglieder dieser Schlagge-
meinschaft enthalten.

f) Preislisten, die den oben genannten Anforderungen nicht
entsprechen, können von der ROK annulliert werden und sind
vom zuständigen Preislisten-Ersteller unverzüglich zu entfer-
nen. Ergebnisse aus diesen Listen können nicht für verband-
liche Meisterschaften und Auszeichnungen herangezogen
werden.

Artikel 403 Mehrtägige Preisflüge
a) Preisflüge, die sich über mehrere Tage erstrecken, werden

nachts von 23.00 bis 5.00 Uhr neutralisiert. Tauben, die wäh-
rend dieser Zeit konstatiert werden, gelten als um 5.00 Uhr ein-
getroffen.

Artikel 404 Verwahrung von Preisflugunterlagen
a) Die Reisevereinigungen sind verpflichtet, alle Preisflugun-

terlagen mindestens zwei Jahre nach Ende der Flugsaison
aufzubewahren. Zu diesen Unterlagen gehören alle Einsatz-
listen, Uhrenstreifen, Zuordnungsprotokolle, Sicherungs-
Datenträger und die Fahrtenschreiberscheiben (ggf. Ko-
pien) sowie Flugprotokolle im Sinne des Artikel 211.

b) Preisflugteilnehmer sind verpflichtet, ihre Kopien der Preis-
flugunterlagen mindestens zwei Jahre nach Ende der Flug-
saison aufzubewahren. Dies umfasst alle Zuordnungspro-
tokolle, Einsatzlisten und Uhrenstreifen.

Artikel 405 Kontrollen
a) Der Verband führt algorithmusbasierte Kontrollen durch, um

schon während der Reise Überprüfungen von Meisterschafts-
und oder Olympia-Kandidaten vornehmen zu können.

b) Die Reisevereinigungen und Flugveranstalter sind berech-
tigt, durch Beauftragte jederzeit Schlagkontrollen bei Ver-
bandsmitgliedern durchzuführen, die einem Mitgliedsver-
ein angehören. Das Verbandsmitglied hat sein Eigentum an
jeder Taube nachzuweisen.

c) Die Reisevereinigungen sind außerdem berechtigt, wäh-
rend des Einsatzgeschäftes das Eigentum an jeder Taube
zu überprüfen.

d) Die ROK ist berechtigt, jederzeit und an jedem Ort die Ein-
haltung der RVO selbst zu prüfen oder die Prüfung durch
beauftragte Dritte durchführen zu lassen. Art, Umfang und
Dauer der Prüfung legt die ROK fest. Die Teilnehmer sowie
die Reisevereinigungen und die Flugveranstalter haben
hierbei eine Mitwirkungspflicht. Die ROK kann zu Kontroll-
zwecken nach billigem Ermessen anordnen, in welcher Ein-
satzstelle des Flugveranstalters der Teilnehmer seine Tau-
ben einsetzen muss.

e) Die ROK hat die Befugnis, Reisevereinigungen und Regio-
nalverbände anzuweisen, Kontrollen durchzuführen.

f) Das Präsidium ist berechtigt, die ROK anzuweisen, Kontrol-
len des Einsatzgeschäfts, Kontrollen der Fahrt des Kabinen-
expresses, Ankunftskontrollen oder Kontrollen des Uhren-
geschäftes durchzuführen. Art und Umfang der Prüfung
werden dabei vom Präsidium festgelegt.

g) Werden zu einem Flug die Tauben nicht durch den Flugver-
anstalter oder die Reisevereinigungen, sondern durch einen
Dritten transportiert, haben der Flugveranstalter und die
Reisevereinigungen zu gewährleisten, dass vor, während
und nach dem Transport jederzeit Kontrollen des Trans-
portfahrzeuges durchgeführt werden können.

Artikel 406 Doping
a) Eine Brieftaube darf in ihren Geweben, Körperflüssigkeiten

oder Ausscheidungen keine gemäß der Dopingliste verbo-
tenen Substanzen aufweisen.

b) Das Präsidium beschließt, welche Mittel als Dopingmittel
in der Dopingliste zu erfassen sind. Die Dopingliste ist Be-
standteil der RVO und wird in der Zeitschrift „Die Brieftau-
be“ veröffentlicht.

c) Ein positiver Dopingbefund liegt vor, wenn der qualitative
Nachweis einer Substanz im Sinne der veröffentlichten Do-
pingliste erbracht ist.

d) Die Reisevereinigungen, Flugveranstalter sowie der Ver-
band führen jährlich Regel-Dopingkontrollen durch. Für
den Verband bestimmt das Präsidium die Zahl der jährli-
chen Dopingkontrollen. Das Präsidium kann mit der Durch-
führung der Dopingkontrollen die ROK beauftragen. Wenn
sich ein hinreichender Verdacht ergibt, dass Verbandsmit-
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glieder Tauben gedopt haben, sind die Reisevereinigungen,
Flugveranstalter sowie der Verband verpflichtet, Doping-
kontrollen durchzuführen (Verdachtskontrollen).

e) Jedes Verbandsmitglied ist verpflichtet, bei seinen Brief-
tauben angeordnete Dopingkontrollen zu dulden. Entzieht
oder widersetzt sich ein Verbandsmitglied einer Doping-
kontrolle, ist dies umgehend dem Vertreter des Verbands-
interesses zu melden.

f) Die Kosten einer Dopingkontrolle trägt das kontrollierte
Verbandsmitglied, wenn die Anwendung von Dopingmit-
teln nachgewiesen wird, anderenfalls die Organisation, die
die Dopingkontrolle durchgeführt hat. Bei Durchführung
der Screening-Methode tragen die Kosten einer Doping-
kontrolle, wenn die Anwendung von Dopingmitteln nicht
nachgewiesen wird, die die Kontrolle anordnenden Orga-
nisationen zu gleichen Teilen. Zu den Kosten einer Doping-
kontrolle zählen insbesondere sämtliche Kosten für die Ent-
nahme und Untersuchung der Kotproben.

g) Im Falle eines positiven Dopingbefunds ist unverzüglich ein
Antrag auf Einleitung des Ehrengerichtsverfahrens gegen
das überführte Verbandsmitglied zu stellen und der Ver-
treter des Verbandsinteresses zu unterrichten.

h) Bestimmungen zur Durchführung von Dopingkontrollen
enthält eine von der Mitgliederversammlung zu erlassen-
de Verfahrensordnung. Diese Verfahrensordnung ist Be-
standteil der Reiseordnung.

Teil 5 – Meisterschaften und Auszeichnungen
(Artikel 500 – 599)

Artikel 500 Auszeichnungen und Veröffentlichungen
a) Der Verband vergibt für die nachfolgenden Meisterschaf-

ten Auszeichnungen.
b) Pro Schlag wird eine Auszeichnung vergeben, außer eine Meis-

terschaft ist in diesem Regelwerk anders ausgeschrieben.
c) Bei Vergabe einer Auszeichnung werden Urkunden nicht

extra ausgegeben, außer eine Meisterschaft ist in diesem
Regelwerk anders ausgeschrieben.

d) Die ersten 50 Gewinner auf Verbandsebene werden im Ver-
bandsorgan veröffentlicht, sofern die Bedingungen nichts
anderes vorsehen.

e) Die Gewinner von Nationalflügen und Verbandsflügen wer-
den im Verbandsorgan veröffentlicht.

Artikel 501 Bewerbungsverfahren – Verbandsebene
a) Das Bewerbungsverfahren wird von der Reiseordnungs-

kommission (ROK) durchgeführt.
b) Die Zuerkennung dieser Verbandsauszeichnungen ist von

einer Meldung der Bewerber abhängig. Diese Meldung er-
folgt in der Regel nicht durch den Bewerber selbst, sondern
durch den Preislistenhersteller bzw. Verrechner.
Die Ergebnis- und Leistungsdaten sind per Datenaustausch
an einen vom Verband beauftragten Provider zu übermit-
teln. Die Frist des Datenaustauschs muss rechtzeitig in der
„Brieftaube“ als Verbandsmitteilung veröffentlicht werden.
Die Übergabefristen sind Ausschlussfristen; nach ihrem Ab-
lauf eingehende Daten bleiben unberücksichtigt.

c) Wenn ausnahmsweise der Züchter selbst die Bewerbung
einreichen muss, wird dies rechtzeitig im Verbandsorgan
bekannt gegeben. Die Frist bestimmt die ROK.

d) Die ROK prüft die ordnungsgemäße Abwicklung der Preis-
flüge, insbesondere die Einhaltung dieses Regelwerks. Sie
kann vom Bewerber oder von dessen Reisevereinigung
Preisflugunterlagen gemäß Artikel 404 sowie das verwen-

dete Konstatiergerät anfordern. Fehlende Unterlagen kön-
nen zur Zurückweisung führen.

e) Vor einer beabsichtigten Versagung der Zuerkennung ist der
Bewerber anzuhören; die Stellungnahme ist binnen zehn Ta-
gen ab Zugang des Anhörungsschreibens einzureichen.

f) Das Bewerbungsverfahren endet mit der Entscheidung der
ROK; diese wird im Verbandsorgan oder online veröffentlicht.

Artikel 502 Bewerbungsverfahren – RV- und RegV-Ebene
a) Der Vorstand der Organisation, innerhalb deren die Flug-

auszeichnungen ausgeflogen werden, prüft die ordnungs-
gemäße Abwicklung der Preisflüge sowie die Einhaltung
der Vergabebedingungen.

b) Einzelheiten des Prüfungsverfahrens legen die Organisati-
onen in ihren Satzungen oder Beschlüssen fest.

Artikel 503 Einstufung bei Preisgleichheit
a) Werden Verbandsauszeichnungen nach der höchsten Preis-

zahl vergeben, erfolgt bei Preisgleichheit die Einstufung
nach dem As-Punktesystem.

b) Besteht weiterhin Gleichheit, entscheidet die höchste Zahl
der insgesamt eingesetzten Tauben in den Wertungsflügen.

Artikel 504 Zu wertende Flüge
a) Gewertet werden nur Flüge, die an einem Wochenende

durchgeführt wurden.
Der Regionalverband kann für den Zeitraum Juni bis Sep-
tember abweichend Flüge außerhalb des Wochenendes zu-
lassen; die Regelung gilt einheitlich für alle Flugveranstalter
seines Gebiets, ist im Reiseplan auszuweisen und auf einen
Alttaubenflug und einen Jungflug begrenzt.

b) Flüge ohne zertifizierten Flugleiter werden nicht gewertet.
c) Soweit Vergabebedingungen eine Reiseplankennzeich-

nung verlangen, dürfen nur entsprechend gekennzeich-
nete Flüge berücksichtigt werden.

d) Ein Verbandsmitglied darf sich an einem Wochenende nur
an seinen Reisevereinigungs-, Fluggemeinschafts-, Regio-
nalverbands-, Regionalverbandsgruppen-, Verbands- sowie
an vom Verband genehmigten Nationalflügen beteiligen.

Artikel 505 Zu wertende Preislisten
a) Für die Vergabe von Verbandsauszeichnungen, wenn nicht

anders bestimmt, können RV-, Fluggemeinschafts-, Regio-
nalverbandsgruppen-, Regionalverbands- Preislisten her-
angezogen werden.

b) Aus höchstens fünf Preislisten desselben Preisfluges darf, wenn
nicht anders bestimmt, die günstigste ausgewählt werden.

c) Fluggemeinschaftslisten mit Reisevereinigungen unter-
schiedlicher Regionalverbände werden nicht gewertet.

d) Bei getrennter Wertung „jährig/älter“ gelten nur Listen äl-
terer Tauben.

e) Anerkannt werden nur zertifizierte Preislisten, die diesem
Regelwerk entsprechen.

f) Eine Preisliste wird nur anerkannt, wenn ihre Erstellung vor
dem Einsetzen beschlossen wurde.

g) Mindestbedingungen:
aa) RV-/Fluggemeinschaftsflüge: mindestens 20 teilneh-

mende Schläge.
bb) RegV-/Regionalverbandsgruppenflüge: am ersten

RegV-Alt- bzw. RegV-Jungflug mindestens 50 Schläge
oder ≥ 2 000 km² Fläche. Die Teilnehmerzahl darf im
Saisonverlauf nicht unter 20 fallen.

Das Präsidium kann Ausnahmen zulassen, wenn ein beson-
deres sportliches Bedürfnis vorliegt. Anträge müssen bis 15.
Februar schriftlich an das Präsidium gerichtet werden. Die
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Entscheidung des Präsidiums erfolgt nach Anhörung des stän-
digen Sportausschusses bis 15. März und ist unanfechtbar.

h) Gewertet werden nur Preislisten, deren Flüge die mittlere Ent-
fernung gemäß Artikel 206 erfüllen. Bei Gemeinschaftslisten
ist die mittlere Entfernung für jede Preisliste auszuweisen.

Artikel 506 Wertungszeitraum
a) Alttierreise: 11. April bis 3. August 2026; die letzten 14 Flüge

kommen in die Wertung.
b) Jungtierreise: 5. Juli bis 21. September 2026; die letzten

7 Flüge kommen in die Wertung.

Artikel 507 Vorbenennungen
a) Vorbenannte Tauben müssen in Einsatz- und Preisliste ge-

kennzeichnet sein. Der Verband legt die Form der Kenn-
zeichnung fest und veröffentlicht sie rechtzeitig im Ver-
bandsorgan.

b) Nicht anerkannt werden Vorbenennungen, wenn
– sie nicht den Vorgaben a entsprechen,
– mehr Tauben vorbenannt werden als die betreffende

Meisterschaft es zulässt.

Artikel 508 Deutsche Verbandsmeisterschaft
a) Die Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
b) Gewertet werden 7 der letzten 8 Regionalverbands- oder

Regionalverbandsgruppenflüge.
c) Die sieben Wertungsflüge müssen in Summe mindestens

2.800 Preis-km ergeben. Gewertet werden nur Flüge ab 300
km. Mindestens ein Wertungsflug muss über 600 km oder zwei
Flüge über 500 km sein. Als Mindestentfernung gilt jeweils die
mittlere Entfernung im Sinne des Artikel 206. Werden die Min-
destbedingungen nicht erreicht (Anzahl der Flüge/km-Vorga-
be oder Gesamt-km), zählen nur die durchgeführten Flüge, die
für das Erreichen der Mindestbedingungen zählen.

d) Gewertet werden je Wertungsflug die 3 schnellsten von bis
zu 6 vorbenannten Tauben.

e) Gewertet werden Regionalverbands- und Regionalver-
bandsgruppenlisten.

f) Der Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal drei Wer-
tungstauben die höchste Preiszahl erreicht, ist Gewinner der
Deutschen Verbandsmeisterschaft. Liegt bei der Einstufung
nach Preisen eine Gleichheit vor, ist Gewinner der Deutschen
Verbandsmeisterschaft derjenige Teilnehmer, der mit seinen
jeweils maximal drei Wertungstauben aufgrund des As-Tau-
ben-Punktsystems die höchste Gesamt-Punktzahl innerhalb
des Verbandes erreicht. Liegt auch bei der Einstufung nach
dem As-Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor, entschei-
det die höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wertung
kommenden Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 509 As-Taube Allround
a) Diese Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
b) Ausgezeichnet werden männliche und weibliche Alt-Tau-

ben.
c) Gewertet werden die zehn besten der letzten zwölf Wer-

tungsflüge, einschließlich der sieben Wertungsflüge nach
Artikel 508 b.

d) Die Einstufung der As-Tauben erfolgt zunächst nach Prei-
sen. Bei Preisgleichheit entscheidet das As-Punktsystem.

e) Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht (Anzahl der
Flüge/ km-Vorgabe oder Gesamt-km) zählen nur die durch-
geführten Flüge, die unabhängig zu den Mindestbedingun-

gen für das Erreichen der Meisterschaft durchgeführt wur-
den.

Artikel 510 Deutsche Verbandsmeisterschaft
Mittelstrecke

a) Die Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-
bandsebene ausgeflogen.

b) Gewertet werden die fünf besten Flüge von 250 bis 499 km
mittlerer Entfernung im Mai und Juni. Davon müssen min-
destens zwei Flüge über 300 km sein.

c) Als Mindestentfernung gilt jeweils die mittlere Entfernung
im Sinne des Artikels 206. Werden die Mindestbedingun-
gen nicht erreicht (Anzahl der Flüge/km-Vorgabe oder Ge-
samt-km), zählen nur die durchgeführten Flüge, die für das
Erreichen der Mindestbedingungen zählen.

d) Gewertet werden je Wertungsflug die 3 schnellsten von bis
zu 6 vorbenannten Tauben.

e) Für Flüge der Entfernung 250–299 km werden Listen der
Zählung 1 (RV) und 2 (FG) gewertet, bei Flügen ab 300 km
kommen ausschließlich Listen der Zählung 3 (RegV-Gr.) ge-
wertet. Bei Flügen ab 300 km können auch Listen der Zäh-
lung 4 (RegV) gewertet werden, falls Listen der Zählung 3
nicht vorhanden sind.

f) Der Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal drei Wer-
tungstauben die höchste Preiszahl erreicht, ist Gewinner
der Deutschen Verbandsmeisterschaft Mittelstrecke. Liegt
bei der Einstufung nach Preisen eine Gleichheit vor, ist Ge-
winner der Deutschen Verbandsmeisterschaft Mittelstre-
cke derjenige Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal
drei Wertungstauben aufgrund des As-Tauben-Punktsys-
tems die höchste Gesamt-Punktzahl innerhalb des Verban-
des erreicht. Liegt auch bei der Einstufung nach dem As-
Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor, entscheidet die
höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wertung kom-
menden Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 511 As-Taube Mittelstrecke
a) Diese Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
b) Ausgezeichnet werden männliche und weibliche Alttauben.
c) Gewertet werden ausschließlich die Flüge, die im Sinne des

Artikels 510 zur Wertung kommen.
d) Als Mindestentfernung gilt jeweils die mittlere Entfernung

im Sinne des Artikels 206.
e) Für Flüge der Entfernung 250–299 km werden Listen der

Zählung 1 (RV) und 2 (FG) gewertet, bei Flügen ab 300 km
kommen ausschließlich Listen der Zählung 3 (RegV-Gr.) ge-
wertet. Bei Flügen ab 300 km können auch Listen der Zäh-
lung 4 (RegV) gewertet werden, falls Listen der Zählung 3
nicht vorhanden sind.

f) Die Einstufung der As-Tauben erfolgt zunächst nach Prei-
sen. Bei Preisgleichheit entscheidet das As-Punktsystem.

g) Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht (Anzahl der
Flüge/ km-Vorgabe oder Gesamt-km) zählen nur die durchge-
führten Flüge, die unabhängig zu den Mindestbedingungen
für das Erreichen der Meisterschaft durchgeführt wurden.

Artikel 512 Deutsche Verbandsmeisterschaft
Ein-Tages-Weitstrecke

a) Die Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-
bandsebene ausgeflogen.

b) Die drei Wertungsflüge müssen in Summe mindestens
1.500 Preis-km ergeben. Die drei Wertungsflüge müssen
über 500 km sein. Ein Wertungsflug kann ein vom Ständigen
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Sportausschuss genehmigter Nationalflug sein. Als Mindest-
entfernung gilt jeweils die mittlere Entfernung im Sinne des
Artikels 206. Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht
(Anzahl der Flüge/km-Vorgabe oder Gesamt-km), zählen nur
die durchgeführten Flüge, die für das Erreichen der Mindest-
bedingungen zählen. Diese Flüge müssen nicht explizit im
Reiseplan des Regionalverbandes ausgewiesen werden.

c) Gewertet werden je Wertungsflug die schnellsten drei von
bis zu sechs vorbenannten Tauben.

d) Gewertet werden Regionalverbands- und Regionalver-
bandsgruppenlisten, Zonenlisten internationaler Flüge so-
wie Preislisten nationaler Weitstreckenclubs. Internationa-
le Gesamtpreislisten werden nicht gewertet.

e) Der Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal drei Wer-
tungstauben die höchste Preiszahl erreicht, ist Gewinner
der Deutschen Verbandsmeisterschaft Ein-Tages-Weitstre-
cke. Liegt bei der Einstufung nach Preisen eine Gleichheit
vor, ist Gewinner der Deutschen Verbandsmeisterschaft
Mittelstrecke derjenige Teilnehmer, der mit seinen jeweils
maximal drei Wertungstauben aufgrund des As-Tauben-
Punktsystems die höchste Gesamt-Punktzahl innerhalb
des Verbandes erreicht. Liegt auch bei der Einstufung nach
dem As-Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor, entschei-
det die höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wertung
kommenden Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 513 As-Taube Ein-Tages Weitstrecke
a) Diese Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
a) Ausgezeichnet werden männliche und weibliche Alttauben.
b) Gewertet werden ausschließlich die Flüge, die im Sinne des

Artikels 512 zur Wertung kommen.
c) Als Mindestentfernung gilt jeweils die mittlere Entfernung

im Sinne des Artikels 206.
d) Gewertet werden Regionalverbands- und Regionalver-

bandsgruppenlisten, Zonenlisten internationaler Flüge so-
wie Preislisten nationaler Weitstreckenclubs. Internationa-
le Gesamtpreislisten werden nicht gewertet.

e) Die Einstufung der As-Tauben erfolgt zunächst nach Prei-
sen. Bei Preisgleichheit entscheidet das As-Punktsystem.

f) Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht (Anzahl der
Flüge/ km-Vorgabe oder Gesamt-km) zählen nur die durchge-
führten Flüge, die unabhängig zu den Mindestbedingungen
für das Erreichen der Meisterschaft durchgeführt wurden.

Artikel 514 Deutsche Verbandsmeisterschaft Weitstrecke
a) Die Meisterschaft wird auf Verbandsebene ausgeflogen.
b) Gewertet werden drei Flüge, die in der Summe mindestens

2.400 Preis-km ergeben. Mindestens ein Wertungsflug muss
über 700 km, einer über 800 km und einer über 900 km
sein. Es gilt die Einzelschlagvermessung. Diese Flüge müs-
sen nicht explizit im Reiseplan des Regionalverbandes aus-
gewiesen werden.

c) Gewertet werden je Wertungsflug die schnellsten zwei von
bis zu sechs vorbenannten Tauben.

d) Gewertet werden nationale Zonenlisten und Preislisten na-
tionaler Weitstreckenclubs.

e) Der Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal zwei Wer-
tungstauben die höchste Preiszahl erreicht, ist Gewinner der
Deutschen Verbandsmeisterschaft Weitstrecke. Liegt bei der
Einstufung nach Preisen eine Gleichheit vor, ist Gewinner der
Deutschen Verbandsmeisterschaft Weitstrecke derjenige
Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal zwei Wertungs-
tauben aufgrund des As-Tauben-Punktsystems im Sinne des

Artikel 106 Buchstabe n) die höchste Gesamt-Punktzahl in-
nerhalb des Verbandes erreicht. Liegt auch bei der Einstufung
nach dem As-Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor, ent-
scheidet die höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wer-
tung kommenden Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 515 As-Taube Weitstrecke
a) Diese Meisterschaft wird auf Verbandsebene ausgeflogen.
a) Ausgezeichnet werden männliche und weibliche Alttauben.
b) Gewertet werden ausschließlich die Flüge, die im Sinne des

Artikels 514 zur Wertung kommen.
c) Als Mindestentfernung gilt jeweils die mittlere Entfernung

im Sinne des Artikels 206.
d) Gewertet werden Zonenlisten internationaler Flüge sowie

Preislisten nationaler Weitstreckenclubs. Internationale Ge-
samtpreislisten werden nicht gewertet.

e) Die Einstufung der As-Tauben erfolgt zunächst nach Prei-
sen. Bei Preisgleichheit entscheidet das As-Punktsystem.

f) Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht (Anzahl der
Flüge/ km-Vorgabe oder Gesamt-km) zählen nur die durchge-
führten Flüge, die unabhängig zu den Mindestbedingungen
für das Erreichen der Meisterschaft durchgeführt wurden.

Artikel 516 Verbands-Jährigen-Meisterschaft
a) Die Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
b) Gewertet werden sechs der letzten sieben Regionalver-

bands- oder Regionalverbandsgruppenflüge.
c) Gewertet werden nur Regionalverbandsgruppenflüge und

Regionalverbandsflüge, die eine Mindestentfernung von
250 Kilometern aufweisen. Ein Flug muss eine Mindestent-
fernung von 500 Kilometern, jedoch unter 600 Kilometern
aufweisen. Die sechs Wertungsflüge müssen in Summe
mindestens 2.300 Preis-km aufweisen. Werden die Mindest-
bedingungen nicht erreicht (Anzahl der Flüge/km-Vorgabe
oder Gesamt-km), zählen nur die durchgeführten Flüge, die
für das Erreichen der Mindestbedingungen zählen.

d) Gewertet werden je Wertungsflug die schnellsten drei von
bis zu sechs vorbenannten jährigen Tauben.

e) Gewertet werden nur Regionalverbands- und Regionalver-
bandsgruppenlisten.

f) Der Teilnehmer, der mit seinen jeweils maximal drei Wer-
tungstauben die höchste Preiszahl erreicht, ist Gewinner der
Verbands-Jährigen-Meisterschaft. Liegt bei der Einstufung
nach Preisen eine Gleichheit vor, ist Gewinner der Verbands-
Jährigen-Meisterschaft derjenige Teilnehmer, der mit seinen
jeweils maximal drei Wertungstauben aufgrund des As-Tau-
ben-Punktsystems die höchste Gesamt-Punktzahl innerhalb
des Verbandes erreicht. Liegt auch bei der Einstufung nach
dem As-Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor, entschei-
det die höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wertung
kommenden Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 517 Jährige As-Taube
a) Diese Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
a) Ausgezeichnet werden männliche und weibliche jährige-

Tauben.
b) Gewertet werden die zehn besten der letzten zwölf Wer-

tungsflüge, einschließlich der sieben Wertungsflüge nach
Artikel 508 b.

c) Die Einstufung der As-Tauben erfolgt zunächst nach Prei-
sen. Bei Preisgleichheit entscheidet das As-Punktsystem.

d) Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht (Anzahl der
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Flüge/ km-Vorgabe oder Gesamt-km) zählen nur die durchge-
führten Flüge, die unabhängig zu den Mindestbedingungen
für das Erreichen der Meisterschaft durchgeführt wurden.

Artikel 518 Verbands-Jungtauben-Meisterschaft
a) Die Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
b) Gewertet werden vier der letzten fünf durchgeführten Flüge,

die eine Mindest-Gesamt-Km-Zahl von 850 km ergeben. Von
diesen Flügen muss mindestens ein Regionalverbands- oder
Regionalverbandsgruppenflug in die Wertung gelangen.

c) Der in die Wertung zu nehmende Regionalverbandsflug-
oder Regionalverbandsgruppenflug muss eine Entfernung
von mindestens 300 km aufweisen.

d) ) Gewertet werden je Wertungsflug die schnellsten drei von
bis zu sechs vorbenannten Tauben.

e) Für den gemäß Buchstabe b Satz 2 in die Wertung gelan-
genden Regionalverbands- oder Regionalverbandsgrup-
penflug werden nur Regionalverbandslisten sowie Regio-
nalverbandsgruppenlisten gewertet. Für die weiteren Wer-
tungsflüge gilt Artikel 505 b.

f) Der reisende Schlag, der mit seinen drei besten Tauben die
höchste Preiszahl innerhalb des Verbandes erreicht, ist Sieger
der Jungtaubenmeisterschaft des Verbandes. Der reisende
Schlag mit der höchsten Preiszahl innerhalb des Regionalver-
bandes ist Sieger der Jungtaubenmeisterschaft des Verban-
des auf Regionalverbandsebene. Liegt bei der Einstufung nach
Preisen eine Gleichheit vor, ist Gewinner der Verbands-Jung-
taubenmeisterschaft derjenige Teilnehmer, der mit seinen je-
weils maximal drei Wertungstauben aufgrund des As-Tauben-
Punktsystems die höchste Gesamt-Punktzahl innerhalb des
Verbandes erreicht. Liegt auch bei der Einstufung nach dem
As-Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor, entscheidet die
höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wertung kommen-
den Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 519 As-Jungtaube
a) Diese Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
a) Ausgezeichnet werden nur junge Tauben.
b) Gewertet werden ausschließlich die Flüge die im Sinne des

Artikel 518 zur Wertung kommen.
c) Die Einstufung der As-Tauben erfolgt zunächst nach Prei-

sen. Bei Preisgleichheit entscheidet das As-Punktsystem.
d) Werden die Mindestbedingungen nicht erreicht (Anzahl der

Flüge/ km-Vorgabe oder Gesamt-km) zählen nur die durchge-
führten Flüge, die unabhängig zu den Mindestbedingungen
für das Erreichen der Meisterschaft durchgeführt wurden.

Artikel 520 Deutsche Ladies League
a) Die Meisterschaft wird auf Verbands- und Regionalver-

bandsebene ausgeflogen.
b) Teilnahmeberechtigt sind alle weiblichen Verbandsmitglie-

der, die am 1.1. des jeweiligen Reisejahres das Alter von 16
Jahren erreicht haben. Eine Teilnahmeberechtigung besteht
auch dann, wenn das weibliche Mitglied in einer Schlagge-
meinschaft reist. Jeder Schlag kann sich an dem Wettbe-
werb „Deutsche Ladies League“ nur einmal beteiligen.

c) Vor dem ersten Preisflug werden 12 Tauben unter JJ benannt.
Gewertet werden die zehn besten der letzten zwölf Wertungs-
flüge, einschließlich der sieben Wertungsflüge nach Artikel 508.

d) Gewertet werden nur Regionalverbands- oder Regionalver-
bandsgruppenlisten.

e) Die Teilnehmerin, die mit ihren jeweils maximal drei Wertungs-

tauben innerhalb des Regionalverbandes die höchste Preiszahl
erreicht, ist Gewinnerin der „Deutschen Ladies League“. Liegt
bei der Einstufung nach Preisen eine Gleichheit vor, ist Gewin-
nerin diejenige Teilnehmerin, die mit ihren jeweils maximal drei
Wertungstauben aufgrund des As-Tauben-Punktsystems im
Sinne des Artikels 206 die höchste Gesamt-Punktzahl inner-
halb des Regionalverbandes erreicht. Liegt auch bei der Ein-
stufung nach dem As-Tauben-Punktsystem eine Gleichheit vor,
entscheidet die höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wer-
tung kommenden Flügen insgesamt teilgenommen haben.

Artikel 521 Präsidentenpokal
a) Die Meisterschaft wird auf Verbandsebene ausgeflogen.
b) Gewertet wird der letzte Flug über 600 km auf Regionalver-

bandsebene. Es zählt die mittlere Entfernung der günstigs-
ten Liste ab Regionalverbandsebene (ab Zählung 4).

c) Gewertet werden zwei vorbenannte Tauben.
d) Gewertet werden Regionalverbands- und Regionalver-

bandsgruppenlisten.
e) Der Teilnehmer, der mit seinen zwei vorbenannten Wer-

tungstauben die höchste As-Punktezahl erreicht, ist Ge-
winner des Präsidentenpokals.

Artikel 522 Nationalflüge
a) Nationalflüge sind solche Distanzflüge, die beim Ständigen

Sportausschuss mittels Antragsformular bis zum 15. März
beantragt und durch diesen genehmigt werden müssen. Sie
sind vom Verband ausgeschrieben und werden durch ver-
bandliche Vereinigungen veranstaltet. Der Sportausschuss
kann in Ausnahmefällen auch zu einem späteren Zeitpunkt
einen Nationalflug genehmigen.

b) Für Alttaubennationalflüge gilt eine Mindestentfernung der
Einzelschlagvermessung von mehr als 500 km, es sei denn,
eine Vereinigung (RV, FG, RegV-Gruppe, RegV) nimmt ge-
schlossen an diesem Nationalflug teil. In diesem Fall muss
die mittlere Entfernung der entsprechenden Preisliste mehr
als 500 km betragen.

c) Für Jungtaubennationalflüge gilt eine Mindestentfernung
der Einzelschlagvermessung von mehr als 300 km, es sei
denn, eine Vereinigung (RV, FG, RegV-Gruppe, RegV) nimmt
geschlossen an diesem Nationalflug teil. In diesem Fall muss
die mittlere Entfernung der entsprechenden Preisliste mehr
als 300 km betragen. Die weiteste Einzelschlagvermessung
darf hierbei 475 km nicht überschreiten.

d) Zonen sollten ab einer Tiefe von mehr als 100 km gebildet
werden, sofern mindestens 150 Tauben für diese Zone vor-
handen sind.

Artikel 523 Verbandsflüge
a) Der Verband schreibt Verbandsflüge aus.
b) Wertungszeitraum: vom 1. Juni bis zum Ende des im Ver-

bandsterminplan festgelegten Zeitraums; der Samstag des
Flugwochenendes muss im Zeitraum liegen.

c) Mindestentfernung≥ 500 km; es gilt die mittlere Entfernung
nach Artikel 206.

d) Ein Verbandsflug gilt als wirksam gebildet, wenn sich min-
destens zwei Regionalverbände beteiligen und eine Preis-
liste mit Zählung 5 erstellt wird.

e) Die Zusammensetzung der teilnehmenden Regionalverbän-
de sowie der Auflassort werden von den Regionalverbänden
in Absprache mit dem Ständigen Sportausschuss festgelegt.

f) Parallel zu Verbandsflügen dürfen Regionalverbände zu-
sätzliche Kurzstreckenflüge unter 500 km (nach Artikel 206)
durchführen.
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Artikel 524 Regionalverbands-Meisterschaft
des Verbandes

a) Diese Meisterschaft wird auf Regionalverbandsebene aus-
geflogen.

b) Sämtliche Ausschreibungsbedingungen legt der Regional-
verband fest.

c) Jeder Regionalverband erhält für seinen ersten Regionalver-
bandsmeister einen Ehrenpreis des Verbandes, sowie für die
Plätze 2 und 3 ein ungerahmtes Diplom.

Artikel 525 Reisevereinigungs-Meisterschaft
des Verbandes

a) Diese Meisterschaft wird auf Reisevereinigungsebene aus-
geflogen.

b) Gewertet werden wöchentlich die schlagersten Tauben ei-
nes jeden Züchters aus 10 der letzten 12 durchgeführten
Flüge. Die Anzahl der Preistauben und der Wertungstauben
ist abhängig von der Anzahl der in der Saison mindestens
einmal eingesetzten Tauben. Der Wertungsschlüssel lautet:
Anzahl der in der Saison maximal gesetzten Tauben / 5, auf-
gerundet auf die nächste volle Zahl, wobei immer mindes-
tens drei Tauben in die Wertung kommen müssen.

c) Die Meisterschaft wird ermittelt aus dem prozentualen
Anteil der Wertungstauben (Erfüllungsgrad) und den As-
Punkten der Wertungstauben. Die As-Punkte der Wertungs-
tauben werden addiert und zu einem Durchschnittswert zu-
sammengefasst.

d) Gewertet werden nur Reisevereinigungs-Preislisten, ohne
dass die Mindestbedingungen nach Artikel 505 Buchstabe g
erfüllt sein müssen. Erfüllt eine Reisevereinigung nicht die
Mindestbedingung des Artikel 402 Buchst. a (150 Tauben),
so wird die nächsthöhere Liste gewertet.

e) Jede Reisevereinigung erhält für angefangene 30 Schläge
ein rahmenloses Diplom.

Artikel 526 Medaillen
a) Jede Reisevereinigung erhält vor der Reise je 30 angefan-

gene Mitglieder einen Satz Medaillen. Ein Satz besteht aus
2 Bronzemedaillen, 1 Silbermedaille und 1 Goldmedaille. Er-
gänzend dazu erhält jede RV einen Satz nicht personalisier-
ter Urkunden, die von den Reisevereinigungen selbst aus-
zufüllen sind.
Die Medaillen tragen die folgenden Bezeichnungen:
– Bronzemedaillen für Alttauben
– Silbermedaillen für Alttauben
– Goldmedaillen für Alttauben
– Präsidenten-Medaillen
– Bronzemedaillen für Jungtauben.

b) Die Bedingungen für die Erringung der Bronzemedaillen für
Alttauben:
Der in die Wertung gebrachte Flug muss eine Mindestent-
fernung von 400 km (mittlere Entfernung) aufweisen.
Gewertet werden die drei schnellsten der bis zu sechs vor-
benannten Tauben eines Schlages.
Dies gilt auch dann, wenn weniger als sechs Tauben vorbe-
nannt wurden.

c) Die Bedingungen für die Erringung der Silbermedaillen für
Alttauben:
Der in die Wertung gebrachte Flug muss eine Mindestent-
fernung von 500 km (mittlere Entfernung) aufweisen.
Gewertet werden die drei schnellsten der bis zu sechs vor-
benannten Tauben eines Schlages.
Dies gilt auch dann, wenn weniger als sechs Tauben vorbe-
nannt wurden.

d) Die Bedingungen für die Erringung der Goldmedaillen für
Alttauben:
Der in die Wertung gebrachte Flug muss ein Flug mit einer
Mindestentfernung von 600 km (mittlere Entfernung) sein.
Wahlweise kann auch der zweite durchgeführte Flug über
500 km (mittlere Entfernung) gewertet werden.
Gewertet werden die drei schnellsten der bis zu sechs vor-
benannten Tauben eines Schlages.
Dies gilt auch dann, wenn weniger als sechs Tauben vorbe-
nannt wurden.

e) Die Bedingungen für die Erringung der Präsidentenme-
daille:
Verbandsmitglieder, die in einer Flugsaison alle drei Medail-
len für Alttauben erringen (Gold, Silber und Bronze), werden
anstelle dieser drei errungenen Medaillen mit der Präsiden-
tenmedaille ausgezeichnet. Präsidentenmedaillen werden
bei Erringen automatisch mit der dazugehörigen Urkunde
zugesandt.

f) Die Bedingungen für die Erringung der Bronzemedaillen für
Jungtauben:
Der in die Wertung gebrachte Flug muss eine Mindestent-
fernung von 200 km (mittlere Entfernung) aufweisen.
Gewertet werden die drei schnellsten der bis zu sechs vor-
benannten Tauben eines Schlages.
Dies gilt auch dann, wenn weniger als sechs Tauben vorbe-
nannt wurden.

g) Alle Medaillenflüge müssen als solche im Reiseplan ausge-
wiesen sein. Gewertet werden nur Reisevereinigungs-Preis-
listen, ohne dass die Mindestbedingungen nach Artikel 505
erfüllt sein müssen.

h) Die Medaillen sind auf verschiedenen Flügen auszufliegen.

Artikel 527 Siegerehrungen
a) Die Sieger der in den Artikeln 508 bis 523 genannten Meis-

terschaften werden auf der Deutschen Brieftaubenausstel-
lung (DBA) geehrt.

b) Geehrt werden die jeweils zehn Erstplatzierten der in Arti-
kel 508 bis 519 genannten Meisterschaften sowie die ersten
drei Gewinner der Artikel 520 und 521, sowie die Konkurs-
sieger der Artikel 522 und 523.

c) Die Sieger erhalten einen Ehrenpreis des Verbandes.

Artikel 528 Sonderschauen
a) Die Siegertauben der in den Artikeln 508, 510, 512, 514, 516,

und 518 genannten Wettbewerbe werden im Rahmen der
DBA in einer Sonderschau ausgestellt. Die Sieger (Plätze 1–10),
sowie die besten nicht vertretenen RegV verpflichten sich, je
drei an der Meisterschaft beteiligte Tauben auszustellen.

b) Die ersten 20 Sieger nach Artikel 509, 511, 513, 515, 517, 519 ver-
pflichten sich, ihre Siegertauben auszustellen. Männchen und
Weibchen werden in getrennten Sonderschauen gezeigt.

c) Die Sieger der Artikel 521 bis 523 verpflichten sich, ihre Sie-
gertauben auszustellen.

d) Eine schuldhafte Nichterfüllung der Ausstellungspflicht
kann zur Aberkennung der Auszeichnung führen.

e) Tauben in Sonderschauen werden nicht gerichtet und sind
standgeldfrei.
Erfüllen sie zusätzlich die Bedingungen der DBA, kön-
nen sie bewertet werden; das Standgeld ist dann zu ent-
richten. Danach erfolgt eine Einreihung in die Sonder-
schau.

f) die 50 Erstplatzierten gemäß a und b, die ersten drei Plat-
zierten gemäß Artikel 520, wie die Sieger gemäß c werden
in „Die Brieftaube“ veröffentlicht.
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Artikel 529 Zuerkennung von Flugauszeichnungen
a) Flugauszeichnungen werden durch den Vorstand der Organisation zuerkannt,

innerhalb der sie ausgeflogen werden.
Verbands- und Verbands-/Regionalverbandsauszeichnungen erkennt die Rei-
seordnungskommission (ROK) zu.
Fluggemeinschaftsauszeichnungen erkennt eine vor Reisebeginn bestimmte
Kommission zu; andernfalls entscheidet der Vorstand der beauftragten Reise-
vereinigung.

b) Die Zuerkennung ist zu veröffentlichen. Sie kann von einer Meldung der Be-
werber abhängig gemacht werden, deren Frist mindestens zwei Wochen be-
tragen muss. Diese Frist ist eine Ausschlussfrist.

c) Gegen die Zuerkennung kann innerhalb von zwei Wochen schriftlich Be-
schwerde eingelegt werden.
– Zuständig ist die ROK bei Zuerkennungen von Verbands- und Regionalver-

bandsauszeichnungen sowie bei Beschwerden gegen Entscheidungen von
Fluggemeinschaften über mehrere Regionalverbände.

– Zuständig ist das Präsidium bei Beschwerden gegen Entscheidungen der
ROK.

– In allen anderen Fällen entscheidet der Vorstand des zuständigen Regional-
verbandes.

Die Entscheidungen sind unanfechtbar.

Artikel 530 Reklamationen
a) Unrichtigkeiten in Preislisten oder Meisterschaften sind innerhalb der Reklama-

tionsfrist bei der zuständigen Reklamationsstelle schriftlich zu beanstanden.
Die Frist beträgt mindestens 3 Tage und höchstens 2 Wochen nach Ausgabe
der Preisliste.
Entscheidungen über Reklamationen sind – auch bei Zurückweisung – öffent-
lich bekanntzumachen.

b) Gegen die Entscheidung kann innerhalb von zwei Wochen schriftlich Be-
schwerde beim Vorstand des Veranstalters eingelegt werden. Die Entschei-
dung ist unverzüglich zu treffen und schriftlich zu begründen.

c) Gegen diese Beschwerdeentscheidung kann innerhalb weiterer zwei Wochen
weitere Beschwerde eingelegt werden.
– Zuständig ist der Vorstand des Regionalverbandes, wenn die erste Entschei-

dung auf RV-Ebene erfolgte,
– ansonsten die Reiseordnungskommission (ROK).

d) Entscheidungen auf weitere Beschwerden sind unanfechtbar.
e) Reklamationsberechtigt ist nur

– bei Preisflügen: der Teilnehmer,
– bei Meisterschaften: Teilnehmende Mitglieder.

Artikel 531 Aberkennung von Flugauszeichnungen
a) Eine Aberkennung setzt eine Reklamation gemäß Artikel 530 voraus.
b) Die Organisatoren können eine Wertung aberkennen, wenn offensichtliche

Verstöße gegen dieses Regelwerk oder die Verbandssatzung vorliegen.
c) Die Reiseordnungskommission (ROK) kann ebenfalls die Wertung eines Fluges

aberkennen, wenn solche Verstöße festgestellt werden.
d) Teilnehmer können gegen eine Aberkennung innerhalb von zwei Wochen

schriftlich Beschwerde einlegen. Zuständig ist der Flugveranstalter, wenn er
die Aberkennung vorgenommen hat, andernfalls die ROK.

e) Gegen die Beschwerdeentscheidung kann innerhalb weiterer zwei Wochen
Beschwerde an das Präsidium eingelegt werden. Dessen Entscheidung ist un-
anfechtbar.

Teil 6: Schlussbestimmungen Nr. 600-699 –
Inkrafttreten, Anhänge, Anlagen

Artikel 601 Inkrafttreten
Diese Reise- und Vergabeordnung Sport tritt mit der Annahme durch die Mitglie-
derversammlung in Kraft.
Im Anschluss stellte das Präsidium den Antrag, die bisher geltenden Bestimmun-
gen der Reiseordnung sowie der Sportlichen Vergabebedingungen außer Kraft
zu setzen.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Erfolgsrezepte
von Profis

„Direkt nach dem
Wettflug und
ab der Wochen-
mitte erhalten
die Tauben Energy,
damit die Energie-
reserven vollständig aufgeladen
werden. Besonders wichtig ist
uns der exklusive Top Mais als
besonders gehaltvolle und wert-
volle Energiequelle.“

SG Wolf

„Auch die Weibchen
erhalten Power-
Mix gezielt in
den letzten Mahl-
zeiten – so sind sie
bestens vorbereitet.“

Manfred Eichenlaub

POWER-MIX

ENERGY

Jetzt brieftaube@mifuma
auf WhatsApp abonnieren –
kostenlos und unverbindlich.

Werden Sie Teil unserer Community!
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ÜBERSICHT VERBANDSAUSZEICHNUNGEN 2026
(maßgeblich sind die veröffentlichten Bedingungen in der Reise- und Vergabeordnung Sport)

Meisterschaft Zahl der zu wertenden Tauben
Vor-

benen-
nungen

Benennungen Bedin-
gungen

Deutsche Verbandsmeisterschaft auf
Verbands- und Regionalverbandsebene

3 von 6 V vor jedem Flug
ab 300 km

s. Artikel
508

As-Taube
Männchen / Weibchen
Allround

1 - - s. Artikel
509

Deutsche Verbandsmeisterschaft Mittelstrecke
auch Verbands, Regionalverbands- und
Reisevereinigungsebene

3 von 6 V im Mai und Juni vor
jedem Flug ab 250 km

bis max. 499 km

s. Artikel
510

As-Taube
Männchen / Weibchen
Mittelstrecke

1 - - s. Artikel
511

Deutsche Verbandsmeisterschaft Ein-Tages-Weit-
strecke auf Verbands- und Regionalverbandsebene

3 von 6 W vor jedem Flug
ab 500 km

s. Artikel
512

As-Taube
Männchen / Weibchen
Ein-Tages-Weitstrecke

1 - - s. Artikel
513

Deutsche Verbandsmeisterschaft
Weitstrecke auf Verbandsebene

2 von 6 W vor jedem Flug
ab 700 km

s. Artikel
514

As-Taube
Männchen / Weibchen
Weitstrecke

1 - - s. Artikel
515

Verbands-Jährigenmeisterschaft
auf Verbands- und Regionalverbandsebene

3 von 6 J vor jedem Flug
ab 250 km

s. Artikel
516

As-Taube
Männchen / Weibchen
Jährige Tauben

1 - - s. Artikel
517

Verbands-Jungtauben-Meisterschaft
auf Verbands- und Regionalverbandsebene

3 von 6 V vor jedem Flug
ab 100 km

s. Artikel
518

As-Taube
Jungtaube

1 - - s. Artikel
519

Deutsche Ladies League 3 von 12 J einmalig vor
dem 1. Preisflug

s. Artikel
520

Deutsche Verbandsjugendmeisterschaft 3 von 6 V vor jedem Flug
ab 300 km

s. S. 29

RV-Meisterschaft des Verbandes Die Anzahl der Preistauben
und der Wertungstauben ist
abhängig von der Anzahl der
in der Saison mindestens ein-
mal eingesetzten Tauben.

- - s. Artikel
525

Bronzemedaille-Alttauben 3 von 6 M vor dem im Reise-
plan ausgewiesenen

Preisflug

s. Artikel
526

Silbermedaille 3 von 6 M vor dem im Reise-
plan ausgewiesenen

Preisflug

s. Artikel
526

Goldmedaille 3 von 6 M vor dem im Reise-
plan ausgewiesenen

Preisflug

s. Artikel
526

Bronzemedaille-Jungtauben 3 von 6 M vor dem im Reise-
plan ausgewiesenen

Preisflug

s. Artikel
526

Präsidentenpokal 2 von 2 J vor dem letzten
600 km Flug

s. Artikel
521

Meisterschaft
„Die Brieftaube“

4 von 12 M einmalig vor dem 1.
Preisflug

s. S. 28

Werbepreis (Uhr) der Zeitschrift
„Die Brieftaube“

2 von 4 vor dem im Reise-
plan ausgewiesenen

Preisflug

s. S. 28
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ÜBERSICHT PROF. DR. KOHAUS-FÖRDERVEREIN 2026

Meisterschaft Mindest-
entfernung

Zahl der
Flüge

Wertungs-
zeitraum

Liste für die Auswertung Zahl der zu
wertenden Tauben

Sortie-
rung

Vorbe-
merkung

Aktion-Mensch-Flug
Altflug

150 1 2. Preisflug
Alttierreise

RV-Preisliste, ohne dass die Mindestbedingungen
nach § 10 Buchstabe g) erfüllt sein müssen.

Schnellste benannte
Zweierserie

Preise,
As-Pkt.

As

Aktion-Mensch-Flug
Jungflug

100 1 2. Preisflug
Jungtierreise

RV-Preisliste, ohne dass die Mindestbedingungen
nach § 10 Buchstabe g) erfüllt sein müssen.

Schnellste benannte
Zweierserie

Preise,
As-Pkt.

As

Aktion-Mensch-Flug
Gesamt

2 RV-Preisliste, ohne dass die Mindestbedingungen
nach § 10 Buchstabe g) erfüllt sein müssen.

Beste Serie Altflug und
beste Serie Jungflug

Preise,
As-Pkt.

BENENNUNGEN FÜR VERBANDSAUSZEICHNUNGEN
IN DEN VERSCHIEDENEN SYSTEMEN

GEDÄCHTNISPOKALE

Meisterschaft Mindest-
entfernung

Zu wertende
Flüge

Wertungszeitraum Liste für die Auswertung Zahl der zu wertenden
Tauben

Sortie-
rung

Richard-Groß-Pokal 2 der erste und der letzte
weiteste Flug der Altreise

2 gleichen schnellsten
Tauben

Preise,
As-Pkt.

Horst-Althoff-Pokal 2 der erste und der letzte
weiteste Flug der

Jungreise

2 gleichen schnellsten
Tauben

Preise,
As-Pkt.

THEODOR-BACKS-WANDERPOKAL
Mindest-

entfernung
Zu wertende

Flüge
Wertungszeitraum Liste für die Auswertung Zahl der zu wertenden

Tauben
Sortie-

rung

Theodor-Backs-Pokal alle durch-
geführten
RV-Flüge

11.04.2026 bis 3.08.2026 Die günstigste Liste 5 beste Tauben eines
Züchters die auf der DBA
ausgestellt worden sind

Preise,
km,

As-Pkt.

System V W J M A B C D AS

TIPES VB WM PP MED A B C D AS

ATIS V W P M R1 R2 R3 AS

ATIS TOP V W P M A B C AS

BENZING M1 V W J M A B C D AM

TAURIS 8 7 6 5 4 3 2 1 AS

FREEKON VB WS PP MD B1 B2 B3 BT AS

UNIKON V W P M A B C D AS

BRIKON VB WS PP MD B1 B2 B3 BT AS

Einsatzliste V W J M A B C D ASM

Bezeichnung
in der Preisliste V W J M A B C D AS

REISESAISON 2026

Die Brieftaube 143 (2026) Nr. 5 | 25



Erfolgsrezepte
von Profis

„Zum Training
und zur Reise
füttere ich Elite
Racing, da die
Mischung einen
hohen Energiegehalt
hat und die Tauben ihre Leistung
abrufen können. Das Futter ist
so hochwertig und vielseitig, dass
ich es die ganze Woche über ein-
setze und nur wenige Ergänzungs-
produkte gebe.“

Robert Maaß

„Während der
Reise machen
wir die Mischung
zu Wochenbeginn
durch Relax etwas
leichter. Im Laufe der
Woche wird der Anteil reduziert,
sodass die Tauben zunehmend
kräftigeres Futter erhalten.“

SG Nieland

Taubenberatung mit Robert Maaß
unter: 0151-72034411

RELAX

ELITE RACING

JUBILÄUMSGABEN
DES VERBANDES
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder Jubiläumsauszeichnungen für tra-
ditionsreiche Vereine und Jubiläen von Einzelmitgliedern vergeben. Bei-
de Formulare haben wir auf der Website www.brieftaube.de unter Down-
loads und Formuare zur Verfügung gestellt, gern können Sie diese aber
auch hier der „Brieftaube“ entnehmen.

Hinweise zur Auszeichnung der 50-jährigen
ununterbrochenen Verbandsmitgliedschaft von
Einzelmitgliedern
Der Nachweis der ununterbrochenen Mitgliedschaft ist vom Antragstel-
ler zu erbringen. Immer wieder erhalten wir von Einzelmitgliedern direk-
te Anfragen nach ihren früheren Mitgliedszeiten. Eine derart detaillierte
Bearbeitung kann unmöglich auf der Geschäftsstelle erfolgen; hier muss
das Einzelmitglied in Verbindung mit seinem Verein und eventuell der
Reisevereinigung oder dem Regionalverband die Ermittlungen selbst an-
stellen und entsprechende Bestätigungen einholen.
Direkte Anfragen von Einzelmitgliedern beim Verband wegen des Nach-
weises von Mitgliedsjahren sind daher zwecklos!

Hinweise zu Vereins- und RV-Jubiläen
Die Auslieferung der Auszeichnungen für 50-jährige und 75-jährige Ver-
eine und Reisevereinigungen erfolgt im Herbst an die Regionalverbän-
de. Vereine und Reisevereinigungen, die ihr 100-jähriges oder 125-jäh-
riges Bestehen feiern, erhalten eine separate Einladung zur Deutschen
Brieftauben-Ausstellung (DBA), um dort ihre Auszeichnung entgegen-
zunehmen.
Um uns die Arbeit zu erleichtern, bitten wir Sie, die Formulare hier in der
„Brieftaube“ zu nutzen oder sie von der Website herunterzuladen. Bereits
gestellte Anträge müssen nicht erneut eingereicht werden.
Wir bitten um Übersendung der Anträge bis spätestens 30.06.2026.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Die Organisations-Abteilung
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Vom Präsidium zugelassene elektronische Konstatiersysteme, elektronische Ringe sowie ergänzende Verwaltungssoftwares:

Elektronische Konstatiersysteme
TIPES Motz-Computer GmbH, Höxter

TIPES-Version BG 5.04 nur mit Hologrammsiegel
sowie Transponder zum Schutz der Elektronik
TIPES MC2100 / S (mit Siegel in eingefräster
Aussparung sowie Transponder zum Schutz der
Elektronik), Software-Version BRD 1,50 – 2.0, 2.1
und 2.2 Tipes, MC 1100, Software – Version BRD
1.50, 2.0 und 2.1 Lesegerät TBL 100 A4, Lesegerät
Plus TLI 201, Lesegerät TLI 101. Tipes Züchteranten-
ne TAI 104D, TAI 101, TAI 102, TAI 104, MC 101, MC
102, MC104, MC 204 und MC 208
Einsatzstellenantenne: TEE 400, Version 2.XX, Multi
für TIPES – Supra für max. 3 Züchterantennen TAI
XXX, Fernabschlag für die TIPES – Geräte MC 1100,
MC 2100 und Tipes 2100S, jeweils mit der Version
2.00 oder höher
PC – Software TIPES Fernabschlag Version 1.1.8
oder höher. TIPES Fernabschlag in Kombination
mit TIPES mobil, Voraussetzung ist mindestens
Version 2.1 für MC 2100 / S.
TIPES Klubabschlag Version 1.0.7 oder höher.

BENZING GANTNER PIGEON SYSTEMS GmbH, Schruns
(Österreich)
BENZING M1 Version 4.40, M1 Station 1.11 – 1.13,
BENZING M2 Version 1.17 – 1.19, BENZING M3
Version 1.17 – 1.19
BENZING Clubsystem Version 4.7 – 4.8,
BENZING Live Clubsystem 4.5 – 4.6, BENZING Live
inkl. Fernabschlag Version 5.8 – 6.0, BENZING
Smart Hub Version 6.1 – 7.0, INN Durchkonstatier-
modul, BENZING 1 Feld Antenne, BENZING 2 Feld
Antenne, BENZING 4 Feld Antenne, BENZING 8 Feld
Antenne Speed², BENZING 12 Feld Antenne
Speed², BENZING 11Feld Statistik Antenne
Alte ATIS/BENZING Systeme ohne weiteren
Support und Weiterentwicklung:
Atis TOP Version DE-5.23, 524, CNN – Komponente,
Komponenten SNN, SNNPRO, Komponenten AB1,
AB1-Pro, Druckerknoten CPN (nur zur Verwendung
als Druckerknoten für die Züchter), Club-Point.
Anschlussknoten, Schlagantenne SAN 170, SAN
475, SAN 765 PLB 170, PLB 475, PLB 765

TauRIS Rüter EPV-Systeme GmbH, Minden
TauRIS Standard (TM), TauRis compakt (TC10 und
TC11), TauRIS compakt XL (TC30), TauRIS World
(TW10), TauRIS –Terminalsoftware TS – D 8.14 und
TS – D 8.14-10 (für Terminals TauRIS Standard (TM)
und TauRIS compakt (TC 10 und TC 11). TauRIS–Ter-
minalsoftware TS – D 9.00, 9.01 und TS – D 9.00-10,
TS-D 9.01-10 für TauRIS Terminals World (TW10)
und TauRIS Terminal compakt XL (TC30), TauRIS
Fernabschlagssoftware für Züchter – PC RKF – D
1.01,
TauRIS Fernabschlagssoftware für RV-PC RKC – D
1.01, Züchter-Sensor-Adapter mit Datenspeicher
AS21.
TauRIS Clubsoftware CW-D 1.60 (für beide
Terminalgenerationen und beide Terminalsoft-
wares). Einsatzstellensensor SW 20.2005 & 2006
und SW3T TauRIS High Speed Einzelsensor SC11H
und SR13H (Die Vorgängerversion der Einzelsenso-
ren SC und SR bleiben zugelassen) TauRIS High

Speed Vierfachsensor CV11H und SV11H (Die
Vorgängerversionen der Vierfachsensoren CV und
SV bleiben zugelassen)

UNIKON deister electronic GmbH, Barsinghausen
Einsatzstellenantenne: 8823 Version 3.92; Züchter-
system Unikon Profi/Champ Softwareversion und
Fernabschlagversion 3.67; Einsatzstelle Unikon
Softwareversion 3.67

BRICON BRICON NV, St. – Niklaas (Belgien)
Diamant Version BR 38 Little Bricon, 1000 New Look, BR 38

Speedy, Software – Version 2. BRICON Plus (B+)
Software – Version 4 Schlagantenne BR – SA, BR
– 2V, 4V, 6V Einsatzstellenantenne: Clubantenne BR
– CA, CA – Software – Version E3.

ELKON Weber –Spezial – Electronic, Leipzig
Version 1.2d und 1.4.2 (Züchtergerät)
Version 1.3.7 und 1.5.1 (Einsatzstelleneinheit)

Elektronische Ringe (alle hier aufgeführten Ringe
entsprechen dem Ordnungsrahmen des Verbandes)

Universalringe für alle Systeme
(teilweise erst nach Freischaltung des Systems durch den
Hersteller einsetzbar):
TIPES 500
TIPES 600 u. 600+ alle AEG ID, Ulm

Systemspezifische Elektronische Ringe:
Benzing Chipring Pro + Pro², Gantner Pigeon Systems GmbH,
Schruns (Österreich)
UCR2 und UCR3 deister electronic GmbH, Barsinghausen
Tipes MC 601 Motz Computer GmbH/SOKYMAT SA,
Tipes MC 603 Motz GmbH, Höxter (Umrüstung der ESA

zwingend erforderlich)
TauRIS 2000 Rüter EPV- Systeme GmbH, Minden
TauRIS-S2 Rüter EPV - Systeme GmbH, Minden
BRICON 2000 BRICON NV, Sint – Niklaas (Belgien)
BRICON 3000+ BRICON NV, Sint – Niklaas (Belgien)
BRICON 5000 BRICON NV, Sint – Niklaas (Belgien)

Ergänzende Verwaltungssoftware
Universelle Verwaltungsprogramme:
ELKOWIN Software – Version 4.2 Daten – Service – Eden,
Alsdorf; TAS2000 für Windows/DOS,Version 23/01/ Verwal-
tungssoftware EL V 23.0 RIRO GmbH, Neustadt
für Benzing: My Pigeons Cloud Version >2.19
für TIPES und TauRIS: WinElTaV für Windows, 32 Bit Version

2.26, Abbild 01 ff. Motz –
Computer GmbH, Höxter

Achtung: Vom Präsidium sind per Fertigstellungsdatum dieser
Veröffentlichung ausschließlich die vorstehend im Einzelnen
aufgeführten elektronischen Konstatiersysteme, ergänzenden
Verwaltungssoftwares sowie elektronischen Ringe zugelas-
sen. Preise, die mit nicht (mehr) zugelassenen Konstatiersyste-
men, Verwaltungssoftwares oder Ringen erzielt wurden,
werden vom Verband und den Organisationen des Verbandes
gemäß § 9 Abs. 2 der Verbandssatzung in Verbindung mit § 1
Abs. 1 und § 19 Abs. 1 der Reiseordnung nicht anerkannt.
Zulassungen, die das Präsidium nach dieser Veröffentlichung
aussprechen wird, werden im Anschluss an die jeweilige
Zulassung im Verbandsorgan als Bekanntmachungsteil in den
„Verbandsmitteilung“ erscheinen.
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Sie für sämtliche elektroni-
schen Ringe, Einsatzstellenantennen, Bediengeräte, etc. die
jeweils gültige bzw. notwendige Software bei den Herstellern
der elektronischen Konstatiersysteme herunterladen.
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Meisterschaft der Zeitschrift

Die Meisterschaft wird auf Reisevereinigungsebene aus-
geflogen.

Zahl der Flüge
Gewertet werden maximal 10 Wettflüge der Alttierreise.

Preislisten
Gewertet werden nur Reisevereinigungs-Preislisten,
ohne dass die Mindestbedingungen nach Artikel 505
Buchst. g der RVO erfüllt sein müssen. Wurden zu ei-
nem Wertungsflug nicht die für die Erstellung einer RV-
Preisliste erforderliche Taubenzahl gesetzt, kann eine
Fluggemeinschafts-Preisliste in die Wertung gebracht
werden. Wird eine Fluggemeinschafts-Preisliste nicht
aufgelegt, kann eine Regionalverbands- oder eine Re-
gionalverbands-Gruppenliste in die Wertung gebracht
werden.

Mindestentfernung
Die Mindestentfernung beträgt 250 km.

Zahl der zu wertenden Tauben
Gewertet werden je Flug die 4 schnellsten von bis zu
12 vorbenannten Tauben eines Schlages. Diese maxi-
mal 12 Tauben sind einmalig vor dem ersten Preisflug
der Reisevereinigung gemäß Artikel 507 der RVO vor-
zubenennen.

Platzierung
Der Züchter (Schlag) mit der höchsten Preiszahl inner-
halb der Reisevereinigung ist Meister der Zeitschrift „Die
Brieftaube“ seiner Reisevereinigung.

Teilnahme
Teilnahmeberechtigt sind die Bezieher der Zeitschrift
„Die Brieftaube“. Das Abonnement muss vor Beginn des
ersten Wettfluges bestanden haben. Jeder Schlag kann
sich nur einmal beteiligen. Schlaggemeinschaften erhal-
ten entsprechend Mehrfachauszeichnungen, wenn sie
Mehrfachbezieher der Zeitschrift „Die Brieftaube“ sind.

Auszeichnung
Die Reisevereinigungen erhalten für den Erstplazierten
eine Medaille sowie ein ungerahmtes Diplom der Zeit-
schrift „Die Brieftaube“. Für je angefangene 30 Bezieher
erhalten die Reisevereinigungen eine weitere Medaille.
Die Plätze 1 bis 5 auf Bundesebene werden im Rahmen
der DBA geehrt.

Auslieferung
Die Auslieferung erfolgt direkt an die Reisevereinigun-
gen. Der jeweils Erstplazierte je Reisevereinigung wird
in der Folge 26 der „Brieftaube“ veröffentlicht.

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der RVO.

Es gelangen gravierte Damen- oder Herren-Sportarm-
banduhren zur Vergabe.

Die Vergabe der Werbepreise erfolgt nur an Reiseverei-
nigungen.

Den Werbepreis kann nur derjenige erringen, der die
„Brieftaube“ vor Durchführung des festgelegten Wer-
bepreisfluges als Jahresabonnement verbindlich bestel-
lt hat.
Die Werbepreise werden auf einem Flug aus dem Rei-
seplan mit einer Mindestentfernung von 350 km ver-
geben.
Ausfliegungsmodus: Vorbenennung von bis zu 4 Tauben
eines Schlages, auch dann, wenn 4 oder weniger Tauben
zum Einsatz gebracht werden.
Wertung: 2 schnellste der bis zu 4 vorbenannten Tauben.
Gewertet werden nur Reisevereinigungs-Preislisten,
ohne dass die Mindestbedingungen nach Artikel 505
Buchst. g der RVO erfüllt sein müssen. Wurden zu ei-
nem Wertungsflug nicht die für die Erstellung einer
RV-Preisliste erforderliche Taubenzahl gesetzt, wird eine
Fluggemeinschafts-Preisliste in die Wertung gebracht.
Wird eine Fluggemeinschafts-Preisliste nicht aufgelegt,
wird eine Regionalverbands- oder eine Regionalver-
bands-Gruppenliste in die Wertung gebracht.
Der Flug um die Werbepreise ist als solcher im Reiseplan
zu kennzeichnen.
Das Ausfliegen von Werbepreisen und Medaillen auf ei-
nem Flug ist nicht statthaft.

Werbepreis der Zeitschrift
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Deutsche Verbands-
jugendmeisterschaft

Jugend

Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen. Als Ju-
gendliche im Sinne dieser Ausschreibung gelten ent-
gegen § 11 Abs. 1 Nr. 3 der Verbandssatzung alle Sport-
freunde, die am 31.12.2025 das Alter von 7 Jahren
erreicht und noch nicht das Alter von 24 Jahren voll-
endet haben.

Die Jugendmeisterschaft des Verbandes unterteilt sich
in vier Alterskategorien.
Kategorie 1: 7–10 Jahre
Kategorie 2: 11–14 Jahre
Kategorie 3: 15–18 Jahre
Kategorie 4: 19–23 Jahre
Reisen Jugendliche verschiedener Alterskategorien in
einer Schlaggemeinschaft, wird der Schlag in der Kate-
gorie des ältesten Jugendlichen geführt. Jeder Schlag
kann sich an dem Wettbewerb Verbandsjugendmeister-
schaft nur einmal beteiligen.

Ausschreibungstext:
Diese Meisterschaft wird auf Verbandsebene ausgeflo-
gen.

Wertungsflüge:
Gewertet werden sieben der letzten acht durchgeführ-
ten Regionalflüge, die mindestens 2.800 Preis-km er-
reichen. Davon muss ein Flug mindestens 600 km oder
zwei Flüge mindestens 500 km aufweisen.

Zahl der zu wertenden Tauben
Aus denselben 6 Tauben, die für die RV-Verbandsmeis-
terschaft sowie Deutsche Verbandsmeisterschaft in VB
vorbenannt werden, zählen die 3 schnellsten Tauben.

Preislisten:
Es zählt die günstigste Liste aus folgenden Preislisten:
Regionalverbandsgruppenliste
Regionalverbandsliste
Andere Formen von Preislisten werden nicht anerkannt
und ausgewertet.

Platzierung:
Das Verbandsmitglied bzw. die Verbandsmitglieder des
Schlages mit der höchsten Preiszahl innerhalb des Ver-
bandes ist/sind Deutsche Verbandsjugendmeister in der
jeweiligen Alterskategorie.
Zu erzielen sind maximal 21 Preise. Die Platzierung geht
als erstes aus den Preisen hervor. Bei Preisgleichheit ent-

Flüge
Gewertet werden die Flüge an den Wochenenden des
jeweiligen Monats. In die Wertung kommen die besten
5 Ergebnisse für den Monat Mai, die besten 4 für den
Juni sowie die besten 3 Ergebnisse für Juli (maximal er-
reichbare Punktzahl = 500 im Mai, 400 im Juni sowie
300 im Juli).

Einstufung
Die Einstufung erfolgt nach As-Punkten. Es gilt das
beim Wettbewerb„As-Taube“ im Sinne der Bestimmun-
gen in der RVO aufgeführte Punktsystem. Bei Punkt-
gleichheit (bis zur 2. Nachkommastelle) ist diejenige
Taube besser platziert, die ihre Punkte gegen eine hö-
here Taubenzahl erzielt hat. Zur Wertung können aus-
schließlichRV-Listenherangezogenwerden;fallskeineRV-
Liste erstellt werden kann, zählt die nächsthöhere Liste
(Wertungszeiträume: Mai: 02.05.2026 – 01.06.2026, Juni:
06.06.2026 – 29.06.2026, Juli: 04.07.2026 – 27.07.2026).
Um möglichst zeitnah über die „As-Taube des Monats“
berichten zu können, werden nur diejenigen Listen ge-
zählt, deren Daten vom Verrechner bis einschließlich
zum 15. des Folgemonats an den Verbandsserver über-
mittelt wurden.

Veröffentlichung/Ehrung
Die jeweils ersten 50 „Tauben des Monats“ werden in der
„Brieftaube“ veröffentlicht. Die ersten 10 eines jeden Mo-
nats erhalten eine Urkunde, der jeweils Erste eines Mo-
nats außerdem eine Reportage sowie einen Ehrenpreis.

Für die Errechnung der Werbepreis-Serien ist Artikel 401
Buchst. e maßgebend. Falls niemand oder nur ein Teil
der Anwärter die vollen Serien erreicht, ist es statthaft,
die Werbepreise an die höchsten Teilserien zu verge-
ben, vorausgesetzt, dass mindestens 2 Tauben einge-
setzt wurden.
Jeder Bezieher der Zeitschrift „Die Brieftaube“ kann im
gleichen Flugjahr nur einen Werbepreis erringen.
Schlaggemeinschaften erhalten entsprechend Mehr-
fachauszeichnungen, vorausgesetzt, dass die Mitglie-
der der betreffenden Schlaggemeinschaften Bezieher
der Zeitschrift „Die Brieftaube“ sind.
Reisevereinigungen erhalten bei 50 Beziehern = 1 Wer-
bepreis und für je weitere 50 Bezieher = 1 weiteren
Werbepreis.
Werden die Bezieherzahlen unterschritten, werden ent-
sprechende Bezieherüberhänge gebildet und auf das
folgende Flugjahr vorgetragen.
Zu jedem Werbepreis wird ein ungerahmtes Diplom
ausgegeben.
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der RVO.

Taube des Monats
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scheidet die höhere Anzahl der As-Punkte. Sollten auch
die As-Punkte gleich sein entscheidet die höchste Zahl
der Tauben die an den in die Wertung kommenden Flü-
gen insgesamt teilgenommen haben.

Ausstellung der Siegertauben/Veröffentlichung:
Die Bewerber um die Deutsche Verbandsjugendmeis-
terschaft in der jeweiligen Alterskategorie verpflichten
sich für den Fall, dass sie innerhalb des Verbandes die
Platzierung 1 bis 10 erreichen, ihre maximal 2 Siegertau-
ben mit den höchsten As-Punkten auf der DBA in einer
Sonderschau „Deutsche Verbandsjugendmeisterschaft“
auszustellen. In der Regel werden diese Tauben nicht ge-
richtet. Standgeld wird deshalb nicht erhoben. Wenn je-
doch die Bedingungen zur DBA erfüllt sind, kann eine
Bewertung in den entsprechenden Klassen vorgenom-
men werden. In diesem Fall wird Standgeld erhoben.
Gerichtete Tauben werden nach dem Richten in die Son-
derschau „Deutsche Verbandsjugendmeisterschaft“ ein-
gereiht.

Ehrung:
Im Rahmen der DBA findet die Ehrung des Deutschen
Verbandsjugendmeisters in den jeweiligen Alterska-
tegorien sowie der weiteren 9 Platzierten statt. Die 10
Erstplatzierten erhalten je 1 Ehrenpreis und 1 gerahmtes
Diplom. Jeder Regionalverband erhält für seinen 1. Ver-
bandsjugendmeister in den jeweiligen Alterskategorien
auf Regionalverbandsebene 1 Diplom.

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der RVO.

Prof. Dr. Kohaus-
Förderverein e.V.
Flüge für die Aktion Mensch 2026

Der Prof. Dr. Kohaus-Förderverein e.V. veranstaltet die
FLÜGE FÜR DIE AKTION MENSCH 2026. Die Mittel die-
nen und werden ausschließlich zur Umsetzung der sat-
zungsgemäßen und gemeinnützigen Ziele verwandt.
Zu den Zielen des Fördervereins zählen insbesondere:
 die Aufklärung und Information über Wesen und Biolo-

gie der Brieftaube sowie über die Geschichte der Brief-
taubenzucht in Deutschland,

 die Unterstützung Jugendlicher durch Gewährung von
gezielten Beihilfen,

 die Gewährung von gezielten Beihilfen bei Unglücken,
Katastrophen und für Belange des Tierschutzes.

Ausschreibung:
Für die Flüge für die Aktion Mensch 2026 werden in al-
len Reisevereinigungen 2 Flüge ausgeschrieben, und
zwar ein Alttierflug sowie ein Jungtierflug. Der Alt-
tierflug sowie der Jungtierflug finden jeweils auf dem
zweiten durchgeführten Preisflug statt.
Die Flüge für die Aktion Mensch werden auf vorbe-
nannte Zweier-Serien ausgeflogen. Jede(r) Teilneh-
mer(in) kann beliebig viele Zweier-Serien setzen und
somit eventuell auch mehr als eine Auszeichnung er-
ringen. Die Serien werden in Spalte „AS“ oder „AM“ vor-
benannt.
Sofern nichts anderes beschrieben ist, gelten die Be-
stimmungen der RVO des Verbandes Deutscher Brief-
taubenzüchter e.V. jeweils in der zum Zeitpunkt des
Fluges gültigen Fassung.
Der Preis pro Serie beträgt 3,00 €.
Der Teilnehmer, der mit seinen jeweils zwei Wertungs-
tauben die höchste Preiszahl erreicht ist Gewinner der
Auszeichnung. Liegt bei der Einstufung nach Preisen
eine Gleichheit vor, ist Gewinner der Auszeichnung der-
jenige Teilnehmer, der mit seinen zwei Wertungstauben
aufgrund des As-Tauben-Punktsystems im Sinne des
§ 14 Buchstabe d der Vergabebedingungen die höchste
Gesamt-Punktzahl innerhalb der Reisevereinigung
erreicht. Liegt bei der Einstufung nach dem As-Tau-
ben-Punktsystem eine Gleichheit vor, erfolgt die Ein-
stufung nach der besseren Gesamtfluggeschwindig-
keit. Für vollendete 10 gesetzte Zweier-Serien erhalten
die Reisevereinigungen ein 500.000-€-Jahreslos der
„Aktion Mensch e.V.“ mit der Gültigkeit ab dem
01.01.2027.
Mehrfachauszeichnungen an Schlaggemeinschaften
erfolgen nicht.

Die zu gewinnenden Lose bieten ein Jahr lang die Chance auf fantasti-
sche Gewinne.
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Die 10 Erstplatzierten in der Gesamtwertung auf
Verbandsebene erhalten einen Ehrenpreis des För-
dervereins.
Der Teilnehmer, der mit seinen 4 Wertungstauben aus
der besten Zweier-Serie der Alttierreise sowie der bes-
ten Zweier-Serie der Jungtierreise aufgrund des As-Tau-
ben-Punktsystems die höchste Preiszahl erreicht, ist
Gewinner der Auszeichnung. Liegt bei der Einstufung
nach Preisen eine Gleichheit vor, ist Gewinner der Aus-
zeichnung derjenige Teilnehmer, der mit seinen vier
Wertungstauben im Sinne der Vergabebedingungen
die höchste Gesamtpunktzahl innerhalb des Verban-
des erreicht. Liegt bei der Einstufung nach dem As-Tau-
ben-Punktsystem eine Gleichheit vor, entscheidet die
höchste Zahl der Tauben, die an den in die Wertung
kommenden Flügen insgesamt teilgenommen haben.
Die Ehrung der 10 Gewinner findet im Rahmen der
Deutschen Brieftauben-Ausstellung 2026 statt. Die
10 Gewinner werden darüber hinaus in der Zeitschrift
„Die Brieftaube“ veröffentlicht.
Die Reisevereinigungen tragen die Gewinner der Ak-
tion-Mensch-Flüge in ein Formular ein und führen
das ausgefüllte Formular und die eingenommenen
Beträge an ihren Regionalverband ab. Die Regional-
verbände überweisen die betreffenden Beträge ihrer
Reisevereinigungen bis spätestens 10.9. d. J. an den
Prof. Dr. Kohaus-Förderverein e.V.
Kontoverbindung:
Postbank Essen · BIC PBNKDEFF
IBAN DE16 3601 0043 0998 2984 34
Verwendungszweck:
(RegV Nr. und AKTION-MENSCH-FLUG 2024)

Gedächtnispokal Richard Groß
Gewertet werden der erste Preisflug und der letzte wei-
teste durchgeführte Preisflug der Alttierreise. Es zählen
die zwei gleichen schnellsten Tauben, gewertet wird
erst nach Preisen (max. vier), dann nach As-Punkten.

Gedächtnispokal Horst Althoff
Gewertet werden der erste Preisflug und der letzte wei-
teste durchgeführte Preisflug der Jungtierreise. Es zäh-
len die zwei gleichen schnellsten Tauben, gewertet wird
erst nach Preisen (max. vier), dann nach As-Punkten.

Gedächtnispokale
Richard Groß und
Horst Althoff

Gleichzeitig übermitteln die Regionalverbandsvor-
sitzenden dem Förderverein eine Gesamtaufstel-
lung der Gewinner der Aktion-Mensch-Flüge.
Der Versand der Lose erfolgt nach pünktlicher und voll-
ständiger Bezahlung an den Regionalverbandsvorsit-
zenden.
Die Formulare werden rechtzeitig an die Regionalver-
bände und Reisevereinigungen versendet und kön-
nen auch aus dem Internet unter www.dr.kohaus.de ->
Downloads heruntergeladen werden.

Der Vorstand

Ralf Funk Vorsitzender
Harald Herbach Stellvertretender Vorsitzender
Martina Gründken Schatzmeisterin

Alle Artikel gibt es auch in der Taubenklinik des Verbandes:
Katernberger Straße 115 · 45327 Essen · Tel. (0800) 51 92 192.
Auch erhältlich im Tauben-Shop unter www.tauben-shop.de.

• Schwarzes Herren-Portemonnaie aus
echtem Rindsleder im Hochformat

• RFID-Schutz zur Abschirmung von Funkwellen
• 8 Fächer für Kreditkarten, 4 Ausweisfächer, 2 Geldscheinfächer, 1 Münzfach
• Echtleder Brieftasche. Maße: Höhe 11,5 cm x Breite 9,5 cm
• Verbands-Logo innen eingeprägt

Elegante schwarze Herren-Geldbörse aus echtem Rindsleder. Das Echtleder ist sehr
weich und anschmiegsam. Der RFID-Schutz schirmt den Inhalt vor NFC- und
RFID-Funkwellen ab, für die Sicherheit Ihrer Karten-Daten. Im Innenteil ist das
Verbands-Logo eingeprägt – eine tolle Geldbörse für Brieftaubenzüchter, auch als
Geschenk.

Lieferbar zum Preis von nur

19,00 Euro
pro Stück, zzgl. Lieferung

c t eder Ge dbö eEchtleder Geldbörseee
m e ba ogomit Verbands-Logo



NATIONALFLÜGE 2026
Auch in diesem Jahr ruft der Ständige Sportaussschuss Regionalverbände und Flug-

veranstalter wieder dazu auf, Nationalflüge zu veranstalten! Erfreulicherweise sind die

ersten Meldungen bereits eingetroffen, doch wir werden nicht müde, die Nationalflüge

als wahre Highlights der Flugsaison zu bewerben und möglichst viele Regionalver-

bände und Züchter zu begeistern hieran teilzunehmen!

Denn eines ist klar: Auch in diesem Jahr werden die Nationalsieger wie-
der auf der großen Bühne in Kassel geehrt und die Tauben werden
in einer eigenen Sonderschau auf der Deutschen Brieftauben-Aus-

stellung (DBA) präsentiert! Nutzen Sie daher die Gelegenheit und beteili-
gen Sie sich.

Um es den Ausrichtern so einfach wie möglich zu machen haben wir ein
Formular entwickelt, das Sie einfach ausfüllen können, um Ihren National-
flug anzumelden. Der Sportausschuss sichtet diese Anmeldungen und gibt
Ihnen schnellstmöglich eine Rückmeldung, ob der Nationalflug genehmigt
wird. Mit diesen Formularen haben wir den Vorteil, dass wir alle relevanten
Informationen zu den Nationalflügen direkt auf einen Blick und übersichtlich
parat haben. Wir haben so auch die Möglichkeit, eine Übersicht aller Flüge
mit allen Möglichkeiten auch den Züchtern verfügbar zu machen – auch so
kann die Beteiligung an Ihren Flügen steigen!

Im Anschluss wird eine Liste aller Nationalflüge sowohl in der „Brieftau-
be“ als auch im Internet veröffentlicht. Natürlich halten wir Sie auch in die-
sem Jahr wieder über alle Nationalflüge und deren Verläufe aktuell auf dem
Laufenden!

Gern veröffentlichen wir auch Reportagen über die Nationalsieger. Bitte
wenden Sie sich hierzu an die Redaktion der „Brieftaube“, um hier die An-
forderungen abzusprechen oder, falls Sie selbst nicht die Möglichkeit ha-
ben, über mögliche Autoren zu sprechen, die Ihnen behilflich sein können.
Wir wollen Ihnen gern helfen, zögern Sie also nicht, auf uns zuzukommen!

Erfolgsrezepte
von Profis

„In der Jungtauben-
reise erhalten
die Jungen eine
ausgewogene
Mischung aus Relax
und Top Jungtaube.
Damit sind sie bestens auf die
Reisesaison vorbereitet. Der Erfolg
in 2025 bestätigt diesen Weg.“

Alfons Klaas

„Bei den Jungtauben haben wir im
letzten Jahr mit Reise Light sehr
gute Erfolge erzielt. Es dient uns
als Basis, sodass wir unser Futter-
programm flexibel gestalten und
gezielt auf die Bedürfnisse der
Jungtauben abstimmen können.“

SG Fuchs und Wolf

REISE LIGHT

TOP JUNGTAUBE

Weitere Informationen zu allen
unseren Futtern und dem nächst-
gelegenen Händler finden Sie unter:
www.mifuma.de

AKTUELL
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VERBAND DEUTSCHER BRIEFTAUBENZÜCHTER E.V.
ANTRAG AUF AUSRICHTUNG EINES NATIONALFLUGES

Name des Antragstellers
(Organisation)

Verantwortliche
Kontaktperson:

Telefonnummer:

E-Mail-Adresse:

Hiermit stellen wir den Antrag im Jahr 2026 einen Nationalflug für Alttauben ( ) Jungtauben ( ) auszurichten.

Datum des geplanten Naio-
nalfluges:

Auflassort :

Reiserichtung: Mittlere Ent-
fernung:

Der Nationalflug ist Teil unseres beschlossenen RegV-Reiseplanes: JA ( ) NEIN ( )

voraussichtlich nehmen
folgende weitere Organisa-
tionen daran teil:

Die geschätzte Anzahl teil-
nehmender Brieftauben
beträgt:

Die geschätzte Anzahl teil-
nehmender reisender Schlä-
ge beträgt:

Verantwortliche Flugleiter:

Name Flugleiter-Nummer E-Mail-Adresse

Datum/Unterschrift Antragsteller: _____________________________________

Genehmigung erteilt: Genehmigung nicht erteilt:

durch den ständigen Sportausschuss des deutschen Brieftaubenverbandes e.V.

Lars Maibaum (1. Vorsitzender)

Der Nationalflug unterliegt den Bedingungen der Reiseordnung des deutschen Brieftaubenverbandes e.V.

NATIONALFLUG
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RICHTLINIEN ZUR ZERTIFIZIERUNG
VON PREISLISTENPROGRAMMEN

Die Zertifizierung von Preislistenprogrammen erfolgt
auf der Grundlage von Artikel 402 der RVO.
Zertifizierungsbedingungen sind:
■ Einhaltung der Reiseordnung in der jeweils gültigen

Fassung
■ Einhaltung der Vergabebedingungen für die vom Ver-

band ausgeschriebenen Auszeichnungen
■ Einhaltung der Empfehlungen zum Angleich der Ver-

rechnungsprogramme in der jeweils gültigen Fassung
■ Einhaltung des Datenaustauschprotokolls für das

Brieftaubenwesen in der jeweils gültigen Fassung
■ Einhaltung der Errechnung der Schlagvermessungen

nach Vorgabe des Verbandes (vgl. § 12 Abs. 2 Satz 6
Reiseordnung)

■ Veröffentlichung der Koordinaten der Auflassorte in
der Preisliste

■ Veröffentlichung des Namens des Preislistenherstel-
lers, der Zertifizierungsnummer des Preislistenherstel-
lers, des verwendeten Wettflugsystems und der aktu-
ellen Softwareversion in der Preisliste

■ Einhaltung des Protokolls für den Austausch von Leis-
tungsdaten in der jeweils gültigen Fassung

■ Übergabe der Zuordnungs- und Stammdaten der
Züchter per Datenaustausch an einen vom Verband
beauftragten Provider

■ Übergabe der jeweils wochenaktuellen Ergebnis- und
Leistungsdaten per Datenaustausch an einen vom
Verband beauftragten Provider

■ Austausch von notwendigen Wettflugdaten mit an-
deren Verrechnern zur Erstellung von Gemeinschafts-
preislisten und -auswertungen haben zeitnah zu
erfolgen, d. h. unmittelbar nach Feststellung der Wett-
flugergebnisse

■ Ausschließlich Verwendung von erhaltenen Wettflug-
daten durch den jeweiligen Verrechner zugunsten „ei-
gener“ Flugveranstalter

■ Einhaltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung
sowie des Bundesdatenschutzgesetzes

Die Zertifizierung beinhaltet die uneingeschränkte
Nutzung des Systems zur Erstellung von Preislisten,
Auswertungen von Meisterschaften und zusätzlichen
Anwendungen, die im Auftrag von Verbandsorganisa-
tionen erstellt werden.
Die Zertifizierung ist zeitlich unbegrenzt.
Bei Nichteinhaltung der vorgenannten Rahmenbedin-
gungen behält sich der Verband das Recht vor, die Zer-
tifizierung zu widerrufen und die betroffenen Flugver-
anstalter darüber zu informieren.

Die Leistungen werden vom Preislistenhersteller für
den Verband zeitlich unbegrenzt sowie kostenneutral
erbracht.
Der Verband verpflichtet sich, die übermittelten Daten
ausschließlich zweckgebunden zu verwenden.
Die vorgesehenen Verwendungsbereiche sind:
■ Sammeln der Daten auf einem Verbandsserver bei ei-

nem vom Verband beauftragten Provider
■ Auswertung der Daten für die Ermittlung von Ver-

bandsauszeichnungen
■ Verwendung der Daten für die Erstellung von Ehren-

auszeichnungen (z. B. Urkunden) ausschließlich für
Verbandsauszeichnungen

■ Veröffentlichung der Wettflugdaten (z. B. 1. Konkurse) in
der Zeitschrift „Die Brieftaube“ und Verbandsauszeich-
nungen auf der Internet-Homepage des Verbandes

■ Verwendung der Daten für die Organisation des ver-
bandsinternen Auszeichnungswesens (z. B. Kontroll-
funktionen)

■ Verwendung der Daten zur statistischen Auswertung
ausschließlich für verbandsinterne Zwecke

Der Verband verpflichtet sich darüber hinaus, die Da-
ten nicht an Dritte ohne Zustimmung der Wettflugver-
rechner außerhalb der o. g. Nutzungsbereiche weiter-
zugeben.
Ebenso erklärt er sich bereit, nicht als Wettbewerber
gegenüber den Wettflugverrechnern in deren Kernge-
schäft unter Verwendung der überlassenen Daten auf-
zutreten, insbesondere bei der Erstellung von Preislisten.
Beschlossen am 18. Februar 2026
Verband Deutscher Brieftaubenzüchter e.V.

– Das Präsidium –

REISESAISON 2026
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VERORDNUNG ZUR DURCHFÜHRUNG
VON DOPINGKONTROLLEN

(im Sinne von Artikel 406 Buchst. h der RVO)

§ 1
Dopingkontrollen werden durch zwei von der RV, vom Flugveranstalter oder vom Verband Beauftragte (Kon-
trolleure) durchgeführt. Die Kontrolleure dürfen mit ihren Tauben nicht selbst an dem betreffenden Flug
teilgenommen haben. Das ausgewählte Verbandsmitglied kann verlangen, dass die Kontrolleure ihre Identi-
tät und ihre Befugnis zur Dopingkontrolle nachweisen. Die Kontrolleure sind zur Vertraulichkeit verpflichtet.

§ 1a
Dopingkontrollen sind ab dem 1.1.2007 von zertifizierten Kontrolleuren durchzuführen. Die Zertifizierung
der Kontrolleure erfolgt auf der Grundlage von Richtlinien, die vom Präsidium erlassen werden. Über die
Zertifizierung der Kontrolleure entscheidet das Präsidium. Die Richtlinien und die Zertifizierung von Doping-
kontrolleuren sind zu veröffentlichen.

§ 2
Die Kontrolleure bestimmen, wie viele und welche Tauben des betreffenden Verbandsmitglieds einer Doping-
kontrolle unterzogen werden sollen. Von Tauben, die im Sinne von § 25a Abs. 1 Satz 2 der Reiseordnung tierärzt-
lich behandelt werden, dürfen keine Dopingproben entnommen werden. Das ausgewählte Verbandsmitglied
hat die medizinische Indikation durch Vorlage eines entsprechenden tierärztlichen Attests nachzuweisen.

§ 3
Von den bestimmten Tauben werden für eine Untersuchung auf Doping Kotproben entnommen.

§ 4
Die Kotproben können jederzeit und an jedem Ort entnommen werden. Die Probeentnahme muss im Bei-
sein des kontrollierten Verbandsmitglieds oder seines Bevollmächtigten erfolgen.

§ 4a
Vor Beginn der Dopingkontrolle müssen die Kontrolleure Plastiküberschuhe sowie Latex-Handschuhe anziehen.

§ 5
Zur Entnahme der Kotproben werden die im Sinne des § 2 bestimmten Tauben des kontrollierten Verbands-
mitglieds in eine besondere Box gesetzt. Die Box muss so gereinigt und desinfiziert sein, dass das Vorhanden-
sein von Fremdkot oder anderen Fremdsubstanzen ausgeschlossen ist. Der Boden der Box ist mit einem ste-
rilen Tuch, dessen grüne Seite nach oben gelegt werden muss, abzudecken.

§ 6
Der entnommene Kot ist von den Kontrolleuren gründlich zu vermischen und in zwei verschiedene Röhrchen
mit den Deckelfarben Rot (A-Probe) und Blau (B-Probe) abzufüllen. Die Röhrchen werden von der Taubenklinik
des Verbandes zur Verfügung gestellt. Jedes Röhrchen muss mindestens 5 Gramm Kot enthalten. Jedes Röhr-
chen wird mit einer Nummern-Banderole versehen und jeweils in einen Transportsafe (Sealbag), der dieselbe
Nummer wie das entsprechende Röhrchen trägt, gelegt. Der Transportsafe wird ordnungsgemäß geschlossen.
Auf dem Transportsafe sind der Name und die Anschrift des kontrollierten Verbandsmitglieds sowie das Da-
tum der Probeentnahme anzugeben. Der so ausgefüllte Transportsafe ist von beiden Dopingkontrolleuren zu
unterschreiben.

REISESAISON 2026
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§ 7
Über die durchgeführte Doping-Kontrolle ist – in dreifacher Ausfertigung – ein Protokoll zu führen. Dieses
Protokoll muss mindestens die Namen, die Anschriften und die Unterschriften des kontrollierten Verbands-
mitglieds oder seines Bevollmächtigten und der Kontrolleure, die Verbandsringnummern der Tauben, die
gemäß § 2 bestimmt wurden, das Datum der Dopingkontrolle, die Nummern der Transportsafes sowie die
Erklärung der RV, des Flugveranstalters oder des Verbandes, ob eine Beteiligung am Screening-Verfahren im
Sinne von § 12a dieser Verordnung gewünscht wird, enthalten. Mit seiner Unterschrift erkennt das kontrol-
lierte Verbandsmitglied die Ordnungsmäßigkeit der Probenentnahme sowie der Verschließung der Proben
an. Über diese Bedeutung seiner Unterschrift ist das Verbandsmitglied zuvor aufzuklären. Verweigert das
kontrollierte Verbandsmitglied seine Unterschrift, ist der Grund im Protokoll zu vermerken.

§ 8
Die verschlossenen Kotproben sowie die weiße Ausfertigung des Protokolls werden von den Kontrolleuren
umgehend an die Taubenklinik des Verbandes übersandt. Die gelbe Ausfertigung des Protokolls wird dem
kontrollierten Verbandsmitglied oder seinem Bevollmächtigten ausgehändigt. Die blaue Ausfertigung ist für
die Kontrolleure bestimmt.

§ 9
Die Proben sind Eigentum des Verbandes Deutscher Brieftaubenzüchter e.V.

§ 10
Die Taubenklinik des Verbandes sendet die A-Probe umgehend zur Auswertung an ein amtlich anerkanntes
Untersuchungsinstitut und verwahrt die B-Probe. Die Proben sind jeweils in anonymisierter Form an das
Untersuchungsinstitut zu senden.

§ 11
Das Untersuchungsergebnis wird von dem Untersuchungsinstitut an die Taubenklinik des Verbandes über-
mittelt und von dort an die RV, den Flugveranstalter oder den Verband weitergegeben. Die RV, der Flugver-
anstalter oder der Verband hat das kontrollierte Verbandsmitglied über das Untersuchungsergebnis unver-
züglich zu unterrichten. Gleichzeitig hat die RV, der Flugveranstalter oder der Verband das betreffende
Verbandsmitglied über die Möglichkeit der Untersuchung der B-Probe gemäß § 12 zu informieren, wenn die
A-Probe das Vorhandensein von Dopingmitteln ergeben hat.

§ 12
Die B-Probe wird auf Antrag des kontrollierten Verbandsmitglieds von der Taubenklinik an ein amtlich aner-
kanntes Untersuchungsinstitut zur Auswertung übersandt, wenn die A-Probe das Vorhandensein von Do-
pingmitteln ergeben hat. Der Antrag muss innerhalb von acht Tagen, gerechnet von der Bekanntgabe des
Untersuchungsergebnisses durch die RV, den Flugveranstalter oder den Verband schriftlich an den Vertreter
des Verbandsinteresses gerichtet werden. Die B-Probe wird nur ausgewertet, wenn das kontrollierte Ver-
bandsmitglied innerhalb der in Satz 2 genannten Antragsfrist an den Verband Deutscher Brieftaubenzüchter
e.V. einen zur Deckung der Kosten hinreichenden Vorschuss gezahlt hat. Die Übermittlung des Ergebnisses
der Untersuchung der B-Probe erfolgt wiederum gemäß § 11 Sätze 1 und 2.

§ 12a
Die Durchführung des Screening-Verfahrens ist zulässig.
Hierbei gelangen die Bestimmungen dieser Verordnung mit folgenden Maßgaben zur Anwendung:
■ § 6: Der entnommene Kot ist von den Kontrolleuren gründlich zu vermischen und in drei verschiedene

Röhrchen mit den Deckelfarben Rot (A-Probe), Blau (B-Probe) und Weiß (C-Probe) abzufüllen.
■ § 10: Die Taubenklinik des Verbandes vermischt gründlich die C-Proben von mindestens zwei und höchs-

tens drei kontrollierten Verbandsmitgliedern und sendet die vermischte Kotprobe (D-Probe) umgehend
zur Auswertung an ein amtlich anerkanntes Untersuchungsinstitut. Die Taubenklinik verwahrt die jeweili-
gen A- und B-Proben der am Screening-Verfahren beteiligten Verbandsmitglieder.

■ § 11: Wenn die D-Probe das Vorhandensein von Dopingmitteln ergeben hat, teilt die Taubenklinik dies den
RVen, den Flugveranstaltern oder dem Verband mit. Die RVen, die Flugveranstalter oder der Verband haben
die kontrollierten Verbandsmitglieder über das Untersuchungsergebnis sowie darüber unverzüglich zu
unterrichten, dass nunmehr gemäß §§ 10 bis 12 dieser Verordnung vorgegangen wird.
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MELDEPFLICHT FÜR BRIEFTAUBEN
A. Die Meldung nach § 20 des Tiergesundheitsgesetzes

und den entsprechenden landesrechtlichen Vorgaben:
Das Halten von Tauben (einschließlich Brieftauben)
muss der Veterinärüberwachung mitgeteilt werden
(Nennung des Tierhalters, postalische Anschrift des
Tierhalters, Ort der Haltung falls vom Wohnort abwei-
chend, voraussichtliche Anzahl der Tiere im Jahres-
durchschnitt, Telefonnummer, Art der Tierhaltung – in
unserem Fall angeben: Hobbyhaltung, nicht Zucht! –).
Änderungen sind unverzüglich anzuzeigen. Grund der
Meldepflicht ist die im Jahre 2003 zunächst in den Nie-
derlanden und sodann auch in Belgien und Deutsch-
land ausgebrochene Geflügelpest. Die zuständigen
Behörden wollen im Ernstfall schnell und gezielt re-
agieren können. Wird der Meldepflicht nicht nachge-
kommen, drohen Bußgeldverfahren durch die zustän-
digen Behörden.

B. Die Meldung an die Tierseuchenkasse
Ob die Haltung von Tauben zusätzlich bei der Tier-
seuchenkasse anzuzeigen und (im Falle des Beste-
hens dieser Anzeigepflicht) auch beitragspflichtig ist,
ist Sache des jeweiligen Bundeslandes. Während in

den meisten Ländern Tierseuchenkassen eingerich-
tet sind, besteht jedoch nicht in jedem Fall die Pflicht,
auch Tauben bei der Tierseuchenkasse zu melden.
Das Bundesland Hessen nimmt in diesem Zusammen-
hang eine Sonderrolle ein. Dort sind Tauben nicht nur
bei der Tierseuchenkasse zu melden; vielmehr be-
steht auch eine Beitragspflicht (nach der aktuellen
„Satzung über die Erhebung von Tierseuchenkassen-
beiträgen“ des Verwaltungsrates der Hessischen Tier-
seuchenkasse beträgt der Beitragssatz 0,03 € je Tau-
be, mindestens jedoch 5,00 € je Bescheid).
Da, wie dargestellt, die Einrichtung einer Tierseu-
chenkasse Ländersache ist, empfehlen wir unseren
Mitgliedern, sich über die (etwaige) Pflicht, Tauben
zur Tierseuchenkasse zu melden, vor Ort zu informie-
ren. Geben Sie in einer Suchmaschine des Internets
einfach den Begriff „Tierseuchenkasse“ sowie den Na-
men Ihres Bundeslandes ein, dann erfahren Sie, ob
Ihre Brieftaubenhaltung bei der Tierseuchenkasse ge-
meldet werden muss. Im Bedarfsfall steht Ihnen für
Rückfragen aber selbstverständlich auch unsere Ver-
bandsgeschäftsstelle zur Verfügung.

ZUGEFLOGENEN-REGELUNG
gemäß § 9,3 Verbandssatzung
Die Zugeflogenen-Regelung des Verbandes wird vom Präsidium
mit einfacher Mehrheit beschlossen.

§ 1
1. Zugeflogene und zugebrachte Brieftauben sind von jedem

Verbandsmitglied so zu pflegen und zu halten, dass sie aus ei-
gener Kraft zu ihrem Heimatschlag zurückfliegen können.

2. Ziehen Brieftauben dennoch nicht ab, so sind sie zu melden.

§ 2
Deutsche Brieftauben sind entweder an den Eigentümer, den
Heimatverein oder die Geschäftsstelle des Verbandes Deutscher
Brieftaubenzüchter zu melden.

§ 3
1. Wird die zugeflogene oder zugebrachte Brieftaube an die Ver-

bandsgeschäftsstelle gemeldet, so veranlasst diese umgehend
die kostenlose Veröffentlichung der Taube in der nächsten
Ausgabe der Zeitschrift„Die Brieftaube“.

2. Die Veröffentlichung muss den Namen und die Anschrift des
Melders enthalten.

§ 4
1. Fordert der Eigentümer seine gemeldete Taube innerhalb von

2 Wochen nach dem Erscheinungsdatum in der Zeitschrift
„Die Brieftaube“, in der die Meldung veröffentlicht wurde,

nicht ab, so erteilt die Verbandsgeschäftsstelle dem Melder auf
Antrag ohne weitere Prüfung einen Ersatzeigentumsausweis.

2. Für die Erteilung des Ersatzeigentumsausweises muss eine Ge-
bühr von 5 Euro vorab entrichtet werden.

§ 5
1. Wird die gemeldete Taube innerhalb von 2 Wochen nach der

Veröffentlichung in der Zeitschrift „Die Brieftaube“ vom Eigen-
tümer nicht abgefordert und die Abforderung der Verbands-
geschäftsstelle nicht angezeigt, so gilt dies als Aufgabe des Ei-
gentums im Sinne des § 959 des Bürgerlichen Gesetzbuches.

2. Der Inhaber eines Ersatzeigentumsausweises kann über die
betreffende Taube frei verfügen, insbesondere mit dieser an
sportlichen Veranstaltungen teilnehmen. Mit dem Empfang des
Ersatzeigentumsausweises gilt die betreffende Taube als ange-
eignet im Sinne von § 958 des Bürgerlichen Gesetzbuches.

3. Der Ersatzeigentumsausweis tritt an die Stelle des Eigentums-
ausweises.

§ 6
Bei Abforderung einer gemeldeten Taube hat der Melder An-
spruch auf Ersatz der tatsächlich entstandenen Rücktransport-
kosten sowie der sonstigen Unkosten bis zum Umfang von
2,50 €.

§ 7
Ausländische Brieftauben sind entsprechend den Zugeflogenen-
Regelungen des jeweiligen ausländischen Verbandes zu melden.
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FÜR REISEVEREINIGUNGEN & EINSATZSTELLEN
KLAR. KNAPP. PRAXISNAH.

1. Technik rechtzeitig prüfen
■ Bediengeräte und Antennen (Züchter + RV) vor Saisonstart testen
■ Batterien der Einsatzstellenantennen vom Hersteller erneuern las-

sen (Wann war der letzte Wechsel?)
■ Seriennummern der Züchtergeräte in der Verwaltungssoftware er-

fassen
■ Veraltete Technik rechtzeitig prüfen und ggf. Hersteller kontaktieren
■ Funktionsfähigkeit dokumentieren

2. Sensoren & Antennen
■ Sensoren ausschließlich im oder am Aus-/Einflug anbringen
■ Antennen ausschließlich im oder am Ein-/Ausflug montieren
■ Keine zusätzlichen oder verdeckten Erfassungsbereiche zulässig

3. Sicherheit & Zuständigkeit
■ RV-Hard- und Software einschließlich Computer unter Verschluss

halten
■ Bedienung ausschließlich durch gewählte RV-Bevollmächtigte
■ Vor Saisonbeginn Liste aller Geräte je Züchter führen
■ Datensicherungen regelmäßig erstellen und aufbewahren

4. Elektronische Ringe – Zuordnung
■ Zuordnung grundsätzlich vor Beginn der Alt- und Jungreise durch-

führen
■ Zuordnung ausschließlich durch einen RV-Bevollmächtigten

Nach Beginn der Reise zulässig, wenn:
■ die Taube verspätet heimgekehrt ist und daher vorher nicht zuge-

ordnet werden konnte

Während des Einsetzens zulässig, wenn:
■ ein elektronischer Ring defekt ist
■ ein elektronischer Ring verloren wurde

Nach jeder Zuordnung:
■ Zuordnungsprotokoll ausdrucken
■ Bevollmächtigter und Teilnehmer unterschreiben
■ Einen Ausdruck bei den Preisflugunterlagen aufbewahren
■ Einen Ausdruck dem Teilnehmer aushändigen
■ Datensatz auf Sicherungs-Datenträger speichern
■ Änderungen während der Reise entsprechend dokumentieren
■ Wiederverwendbare elektronische Ringe ordnungsgemäß neu zu-

ordnen
■ Keine eigenständigen Zuordnungen durch Teilnehmer

5. Vor dem Einsetzen
■ Bediengeräte ggf. nach systemspezifischer Normalzeit stellen

(Anschlagen)
■ Datum und Uhrzeit kontrollieren
■ Teilnehmer sowie Verwandte 1. und 2. Grades dürfen nicht mit-

wirken
■ Verbandsringnummer mit Displayanzeige vergleichen
■ Bei Abweichung: elektronischen Ring einziehen
■ Einsatzdaten sofort ausdrucken oder in der Cloud speichern
■ Ausdruck kennzeichnen, falls Ring eingezogen wurde
■ Ausdruck unterschreiben lassen (RV-Bevollmächtigter + Teilnehmer)
■ Ausdruck gilt als Einsatzliste
■ Ausdruck dem Zugriff des Teilnehmers entziehen
■ Zweiten Ausdruck dem Teilnehmer aushändigen

6. Wichtig bei Problemen
■ Gelöschte oder unverwertbare Datensätze→ keine Wertung
■ Abweichung der Code-Nummern zwischen Einsetzen und Rück-

kehr→ keine Wertung

■ Defekt während des Preisfluges→ Ersatzgerät zulässig, wenn zen-
trale Speicherung vorgesehen ist

■ Jede Auffälligkeit sofort dokumentieren

7. Nach dem Flug
■ Gerät – soweit vorgeschrieben – zeitnah abschlagen
■ Daten vor Überspielung in den Preislistencomputer ausdrucken

(Uhrenstreifen)
■ Ausdruck gilt als Grundlage der Wettflugdaten
■ Identität durch Unterschrift oder elektronische Signatur bestätigen
■ Zweiten Ausdruck dem Teilnehmer aushändigen
■ Datensatz auf Sicherungs-Datenträger speichern
■ Teilnehmer darf beim Uhrengeschäft nicht mitwirken

8. Fernabschlag (falls zugelassen)
■ Vor Einsetzen Synchronisation mit systemspezifischem Normalzeit-

geber durchführen
■ Korrektes Datum und Uhrzeit kontrollieren
■ Fernabschlag gemäß technischen Richtlinien des Herstellers durch-

führen
■ Bei technischer Störung→ reguläres Verfahren anwenden
■ Übermittelte Wettflugdaten vor Auswertung ausdrucken
■ Elektronisch signierte PDF-Dateien ersetzen die Unterschrift
■ Teilnehmer übermittelt die Wettflugdaten unverzüglich an den RV-

Bevollmächtigten

9. Verwaltungsprogramme – Datenbereinigung 2026
■ Im aktiven Datenbestand dürfen nur Züchterinnen und Züchter

enthalten sein, die an der Reise 2026 teilnehmen
■ Alle anderen Züchter- und Taubendaten sind zu löschen
■ Alternativ: Archivieren oder „passiv setzen“, sofern das Programm

dies vorsieht
■ Stammdaten möglicher Wiedereinsteiger separat notieren (nicht

im aktiven Bestand führen)
■ Nach der Bereinigung: Datenbestand bis spätestens 31.03. an den

Preislistenhersteller übermitteln
■ Bei Unklarheiten Rücksprache mit dem Hersteller des Verwaltungs-

programms halten
■ Grundsatz: Aktiver Datenbestand = nur aktive Teilnehmer

10. Jugendliche – Kategorie beachten
■ Die Jugendmeisterschaft ist in vier Alterskategorien eingeteilt:
■ Kategorie 1: 7–10 Jahre
■ Kategorie 2: 11–14 Jahre
■ Kategorie 3: 15–18 Jahre
■ Kategorie 4: 19–23 Jahre
■ Kategorie korrekt in der Verwaltungssoftware hinterlegen
■ Reisen Jugendliche in einer Schlaggemeinschaft, zählt die Katego-

rie des ältesten Jugendlichen
■ Diese Kategorie ist verbindlich für die gesamte Saison zu überneh-

men
■ Jeder Schlag darf sich nur einmal an der Verbandsjugendmeister-

schaft beteiligen
■ Sorgfältige Eingabe verhindert spätere Korrekturen

Grundsatz
Transparenz.
Sorgfalt.
Dokumentation.

So schützen Sie Teilnehmer und die Fairness
des Wettbewerbs gleichermaßen.
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RICHTLINIEN FÜR BRIEFTAUBENAUFLÄSSE

In Frankreich
Hier wird kurzfristig ein neuer Ablauf abgestimmt. Wir informie-
ren Sie zeitnah über das Internet. Dort finden Sie auch das For-
mular für die Genehmigung privater Trainingsflüge.

Sonntagsfahrverbote
Gilt nur für Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von
über 7,5 t und nur an allen Sonntagen im Juli.
Taubentransporte, welche die Auflassgenehmigung vom fran-
zösischen Verband bei sich führen, sind von dem Sonntagsfahr-
verbot nicht betroffen. Das Gleiche gilt für Leerrückfahrten der
Taubentransporter.

Ungenehmigte Auflässe
Wir möchten Sie daran erinnern, dass ohne offizielle Auflassge-
nehmigung des französischen Brieftaubenverbandes sowie ohne
eine Bescheinigung, mit der nachgewiesen wird, dass die trans-
portierten Brieftauben auch geimpft worden sind, die eingereis-
ten Lastkraftwagen Gefahr laufen, unter Quarantäne gestellt
oder aber nach einem Bluttest an den Tauben durch die entspre-
chende Abteilung des Departementveterinäramtes unter Auf-
sicht der Zollbehörde wieder zur Grenze zurückgebracht werden.

Rückfragen können Sie jederzeit telefonisch unter
(02 01) 87 22 4-0, per Fax unter (02 01) 87 22 4-99 oder per Mail
an verband@brieftaube.de richten.

In Belgien
Brieftaubenauflässe in Belgien sind genehmigungspflichtig.
Die Auflassorte und -plätze werden im Internet veröffentlicht.

Der belgische Verband bittet darum, ihm genehmigte Auflässe,
die jedoch nicht zur Durchführung gelangen sollen, möglichst
rechtzeitig über unsere Verbandsgeschäftsstelle mitzuteilen.
Wir bitten unsere Organisationen deshalb so früh wie möglich
um Mitteilung, wenn feststeht, dass eine erteilte Auflassgeneh-
migung für Belgien nicht in Anspruch genommen werden soll.
Die Mitteilung kann telefonisch unter (02 01) 87 22 4-0, per
Fax (02 01) 87 22 4-99 oder per Mail an verband@brieftaube.de
erfolgen.

Die Genehmigung wird nur auf Antrag erteilt. Dabei kann der
Antrag nur vom jeweiligen Flugveranstalter gestellt werden.
Der Antrag ist über die Geschäftsstelle des Verbandes Deut-
scher Brieftaubenzüchter e.V. beim KBDB einzureichen. Die Ge-
nehmigung erfolgt durch den KBDB. Sobald die Genehmigung
erteilt worden ist, erhalten die Antragsteller den Bescheid über
unsere Geschäftsstelle zurück. Der KBDB hat uns für die Antrag-
stellung ein Formblatt zur Verfügung gestellt. Dieses ist im In-
ternet unter http://web.brieftaube.de/verband/downloads-for-
mulare.html#27-auflaesse zu erhalten. Wir bitten, den Antrag
mit den erforderlichen Angaben zu versehen und dann an-
schließend an die Verbandsgeschäftsstelle zu senden.

Wir möchten eindringlich darum bitten, die Tauben nur an den
beschriebenen Plätzen aufzulassen. Der belgische Verband hat
von uns die Zusage erhalten, dass sich unsere Organisationen
hieran halten werden. Bitte bedenken Sie, dass nur im Falle der
Einhaltung dieser Zusage Auflässe in Belgien auch in Zukunft
gesichert sind. Denn der belgische Verband steht seinerseits

unter dem Druck seiner Gemeinden, die sichergestellt wissen
wollen, dass auf ihrem Gebiet nur an einer vorher festgelegten
Stelle Brieftauben aufgelassen werden.

Der belgische Verband wird keine Auflässe genehmigen,
die außerhalb des Wochenendes (Samstag oder Sonntag)
stattfinden sollen. Organisationen, die also zum Beispiel für
montags Auflässe in Belgien geplant haben, müssen ihren Rei-
seplan ändern und neue Genehmigungsanträge stellen.

Tauben, die zu Trainingszwecken in Belgien aufgelassen wer-
den sollen, können nur dienstags und mittwochs (und dies
auch nur bis jeweils spätestens 14 Uhr) gestartet werden.

Der belgische Verband hat abschließend nochmals ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass das dortige zuständige Ministerium die
Einhaltung der Impfpflicht für Tauben gegen Paramyxo verlangt
und entsprechende Kontrollen während der Fahrt und an den
Auflassplätzen deshalb nicht ausgeschlossen werden können.

Seit 2017 erhebt der belgische Verband Gebühren für Auflässe auf
belgischem Gebiet. Diese belaufen sich auf 70 Euro pro Kabi-
nenexpress. Jeder Antragssteller erhält nach dem Reisejahr für
alle ihm erteilten Auflassgenehmigungen eine Sammelrechnung.

In Österreich
Wir bitten Sie, folgende Punkte zu beachten, wenn Sie Tauben
in Österreich transportieren und auflassen wollen:
1. Brieftaubentransporte nach Österreich können nur mittels

Spezialfahrzeugen (Kabinenexpresse) vorgenommen werden.
2. Da die Grenzzollämter nicht mit beamteten Tierärzten be-

setzt sind, entfällt die grenztierärztliche Abfertigung. Ebenso
entfallen Zollformalitäten.
Jedem Transport sollte allerdings ein Amtstierarztzeugnis
(Ursprungszeugnis) des für den Transport zuständigen
Amtstierarztes mitgegeben werden. Aus dem Amtstierarzt-
zeugnis muss unter anderem hervorgehen, dass die trans-
portierten Tauben über ausreichenden Impfschutz gegen
den Paramyxovirus verfügen. Diese Impfung muss mindes-
tens vier Wochen vor dem Grenzübertritt erfolgt sein, darf
aber nicht länger als zwölf Monate zurückliegen. Die Amts-
tierarztzeugnisse sind dem für den Auflassort zuständigen
Amtstierarzt auf Verlangen vorzulegen.

3. In ganz Österreich gilt auf allen Straßen das Nachtfahrver-
bot von 22 Uhr bis 5 Uhr für Lastkraftfahrzeuge mit über
7,5 t zul. Gesamtgewicht.
Ausgenommen von diesem Fahrverbot sind Fahrten
• mit Fahrzeugen des Straßendienstes oder des Bundesheeres,
• mit lärmarmen Kraftfahrzeugen (mit Bestätigung des Lkw-

Herstellers, Überprüfung alle zwei Jahre erforderlich), auf
denen eine „L-Tafel“ neben dem vorderen Kennzeichen an-
gebracht ist.

Zusätzlich dürfen in dieser Zeit diese Fahrzeuge nicht schnel-
ler als 60 km/h fahren, es sei denn, entsprechende Verkehrs-
zeichen regeln dies anders.
Unter Lastkraftfahrzeugen sind Lastkraftwagen (mit und
ohne Anhänger) und Sattelkraftfahrzeuge (Sattelzug-
fahrzeug mit Auflieger) zu verstehen.

4. Weiterhin gilt in ganz Österreich und auf allen Straßen das
Wochenendfahrverbot. Dieses ist gültig von Samstag
15 Uhr bis Sonntag 22 Uhr und an gesetzlichen Feierta-
gen von 0 Uhr bis 22 Uhr.



REISESAISON 2026

40 | Die Brieftaube 143 (2026) Nr. 5

Das Wochenendfahrverbot gilt für:
• Lastkraftwagen mit Anhänger, wenn das höchste zulässige

Gesamtgewicht (hzG) des Lastkraftwagens oder des Anhän-
gers mehr als 3,5 t beträgt,

• Lastkraftwagen, Sattelkraftfahrzeuge und selbstfahrende
Arbeitsmaschinen mit einem hzG von mehr als 7,5 t.

Eine Anleitung zur Beantragung einer Ausnahmegenehmi-
gung zu Nacht- und Wochenendfahrverboten können Sie
unter folgendem Link downloaden: http://www.noe.gv.at/
noe/Lkw-Verkehr/Anleitung.pdf .

5. Maut-Systeme
Informationen zur Maut in Österreich finden Sie auf der Inter-
netseite des ASFINAG, das in Österreich die verschiedenen
Mautsysteme verwaltet. Bitte besuchen Sie dazu folgende
Website: https://www.asfinag.at/maut-vignette/

6. Umweltzonen
Wir weisen darauf hin, dass Umweltzonen und der Umwelt-
pickerl in Österreich seit dem 01.01.2015 für den gesamten
europäischen Lkw-Verkehr verpflichtend sind. Weitere Informa-
tionenfinden Sie unter: https://www.umwelt-pickerl.at/de.html.

In der Schweiz
Für Auflässe in der Schweiz ist Folgendes erforderlich:
1. Eine Tierhaltererklärung des teilnehmenden Züchters.

Diese Erklärung ist im Internet unter www.blv.admin.ch hin-
terlegt. Diese Tierhaltererklärung hat die Dokumentennum-
mer 07/20.

2. Ein Antrag auf Bewilligung für die temporäre Ein- und Aus-
fuhr von Brieftauben, zu stellen an das zuständige Zollamt für
den Güterverkehr.

Für jeden Grenzübertritt sind folgende Dokumente mitzufüh-
ren und auf Verlangen den Mitarbeitern der Eidgenössischen
Zollverwaltung vorzuweisen:
• Die Bewilligung für die temporäre Ein- und Ausfuhr von Brief-

tauben;
• Die Impfausweise der teilnehmenden Züchter, auf denen ihre

Tauben aufgeführt sind;
• Bei Transporten zu Wettflügen zusätzlich die Teilnehmerliste.

Sonntags- und Nachtfahrverbot
In der Schweiz gilt generell ein Nachtfahrverbot für Lkw mit
einem Gesamtgewicht von über 3,5 t zwischen 22 Uhr und
5 Uhr und für die gleiche Kategorie ein Fahrverbot an Sonn-
und allg. Feiertagen.
Dieses Verbot wird sehr restriktiv gehandhabt; daher sollten
Auflässe in der Schweiz grundsätzlich für samstags geplant wer-
den.

In Luxemburg
Außer einer tierärztlichen Impfbescheinigung über Paramyxo-
virose sind keine anderen Formulare für die Ein- und Durchreise
von Kabinenexpressen zum Zwecke des Auflassens von Tauben
in Luxemburg erforderlich.

In Polen
In Polen gibt es kein Sonntagsfahrverbot. Allerdings besteht
Vignettenpflicht.
Lkw mit einem zulässigen Gesamtgewicht von über 12 t dürfen
am Vortag eines Feiertages sowie am Feiertag selbst die Stra-
ßen in Polen nicht benutzen. Die während der diesjährigen
Flugsaison maßgebenden Feiertage in Polen sind: Ostersonntag
05.04.2026, Ostermontag 06.04.2026; Tag der Arbeit 01.05.2026,
Nationalfeiertag 03.05.2026, Pfingstsonntag 24.05.2026, Maria
Himmelfahrt 15.08.2026.
Fahrer von Taubentransportern benötigen zur Einfuhr in die
polnische Republik einen Personalausweis.

In den Niederlanden
Der niederländische Verband benötigt wochenaktuell bei Auf-
lässen in den Niederlanden nachfolgende Informationen:
• Regionalverband Nr. und Name
• Auflassdatum
• Auflassort
• Name und Telefonnummer des Flugleiters
Das dazu benötigte Formular ist von der Homepage des Ver-
bandes herunterzuladen und bis spätestens donnerstags vor
dem Auflass an die Verbands-Geschäftsstelle zu senden.

Abschließende Hinweise
Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der veröf-
fentlichten Hinweise zu den Vorschriften für Halter von Kabi-
nenexpressen sowie zum Auflass von Brieftauben im In- und
Ausland kann nicht übernommen werden. Unsere Hinweise be-
treffen immer nur wenige ausgewählte Fragen. Gesetzliche Vor-
schriften können sich zudem jederzeit ändern, ohne dass unser
Verband hiervon unterrichtet wird. Jeder Flugveranstalter ist
deshalb gehalten, sich vor dem Antritt einer Fahrt eingehend
über die besonderen (straßenverkehrs)rechtlichen Vorschriften
zu informieren. Diese Verantwortung kann ihm vom Verband
nicht abgenommen werden.



L-CARNITIN UND ANDERE FUNKTIONELLE BESTANDTEILE IM
ENERGIESTOFFWECHSEL DER BRIEFTAUBE

SYNERGISTISCHE EFFEKTE
UNTER WETTFLUG-
BEDINGUNGEN

Brieftauben erbringen auf Distanzflügen außergewöhnliche Ausdauerleistungen, die primär auf einer effizienten

Fettsäureoxidation und einer erhöhten aeroben Energieumsetzungskapazität beruhen. Funktionelle Nährstoffe wie

L-Carnitin, Beta-Alanin, L-Histidin und Taurin greifen gezielt in diese leistungsbestimmenden Mechanismen ein. Ergänzt durch antioxida-

tive Schutzfaktoren wie Vitamin E, Vitamin C und Selen kann die metabolische Belastbarkeit der Muskulatur zusätzlich stabilisiert werden.

Der vorliegende Beitrag analysiert die physiologischen Grundlagen, molekularen Wirkmechanismen und die aktuelle Studienlage zu die-

sen Substanzen im Kontext der Brieftauben. Ziel ist eine Einordnung ihrer praktischen Relevanz für Training, Wettflug und Regeneration.

Von Alfred Berger

Die Leistungsphysiologie der Brieftaube stellt inner-
halb der Tierernährung ein Sonderfeld dar. Wäh-
rend viele Tierarten bei intensiver Belastung pri-

mär auf Kohlenhydratreserven zurückgreifen, decken
Brieftauben ihren Energiebedarf im Flug überwiegend
über die Energiegewinnung aus langkettigen Fettsäuren
im Muskelstoffwechsel (Jenni & Jenni-Eiermann, 1998).
Der große Brustmuskel (M. pectoralis major) besitzt eine
ausgeprägte Ausstattung mit Mitochondrien (Kraftwerke
der Zellen) sowie eine Muskulatur mit intensiver Durch-
blutung, was eine ausgeprägte Dauerleistungsfähigkeit
ermöglicht.

Unter Wettflugbedingungen entstehen jedoch mehre-
re limitierende Faktoren:
■ Transport langkettiger Fettsäuren in die Mitochondrien
■ Belastungsbedingte Übersäuerung des Muskelgewebes
■ Mehr Zellstress durch gesteigerten Sauerstoffumsatz im

Muskel
Die gezielte Supplementierung funktioneller Nährstoffe
zielt darauf ab, diese Engpässe metabolisch abzufedern.

Physiologische Grundlagen
Energiestoffwechsel im Flug
Im Distanzflug erreicht die Stoffwechselrate der Brieftaube
das 10- bis 15-Fache des Ruheumsatzes (Butler, 2016). Die
Energiegewinnung erfolgt überwiegend über die Nutzung
körpereigener Fettreserven in den Mitochondrien. Voraus-
setzung hierfür ist:
1. Ausreichender Fettsäuretransport in die Mitochondrien
2. Intakte mitochondriale Membranen
3. Stabile intrazelluläre pH-Werte
4. Schutz vor oxidativen Zellschäden
Hier greifen die im Fokus stehenden Substanzen funktio-
nell ineinander.

Wirkmechanismen der einzelnen Komponenten
1. L-Carnitin – Schlüsselfaktor der Energiegewinnung

aus Fettsäuren
L-Carnitin ist eine aus Lysin und Methionin synthetisierte
quartäre Ammoniumverbindung. Seine zentrale Funktion
liegt im Transport langkettiger Fettsäuren über das Carni-
tin-Shuttle-System in die mitochondriale Matrix (Bremer,
1983).
Relevante Effekte:
■ Erhöhung der Fettsäureverwertung
■ Aufrechterhaltung eines funktionsfähigen Energiestoff-

wechsels
■ verbesserte Ausdauerfähigkeit unter Dauerbelastung
■ Stabilisierung des Energiestoffwechsels bei Dauerbelas-

tung
Untersuchungen an Brieftauben zeigen eine Senkung der
Plasmalaktatwerte nach Carnitin-Supplementierung (Borg-
hijs et al., 1992). Studien im Geflügelbereich bestätigen
eine hohe intestinale Absorptionsrate (Rebouche, 2004).

2. Beta-Alanin und L-Histidin – Vorstufen des Carnosins
Carnosin ist eine Substanz, die Säure in der Zelle abfängt
und hilft dabei, den Muskel während intensiver Belastung
vor Übersäuerung zu schützen (Harris et al., 2006).
Beta-Alanin als limitierender Faktor:
Die Carnosin-Synthese ist primär durch die Verfügbarkeit
von Beta-Alanin begrenzt. Untersuchungen haben gezeigt,
dass mehrwöchige Supplementierungen den muskulären
Carnosinspiegel signifikant erhöhen (Hobson et al., 2012).
Funktionelle Effekte:
■ Schutz des Muskels vor schneller Übersäuerung unter Be-

lastung
■ Stabilisierung der Kontraktionsfähigkeit
■ Mögliche antioxidative Eigenschaften
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L-Histidin ist ein wichtiger Bestandteil von Carnosin. Ob-
wohl es im Körnerfutter auch enthalten ist, kann der Be-
darf bei hoher Belastung steigen, was eine Supplementie-
rung absichert.

3. Taurin – Zellschutz, Osmoregulation und
Herzfunktion

Taurin ist eine schwefelhaltige organische Verbindung mit
hoher Konzentration in Herz- und Muskelgewebe.
Physiologische Funktionen:
■ Stabilisierung von Zellmembranen
■ Stabilisierung des zellulären Calciumgleichgewichts
■ Stabilisierung des zellulären Wasserhaushalts unter Hit-

zestress
■ Schutz der Zellen vor oxidativ bedingten Schäden
Vögel weisen natürlicherweise höhere Taurinspiegel auf als
Säugetiere, was mit ihrer hohen Intensität der Stoffwech-
selaktivität korreliert (Schaffer et al., 2010).

4. Vitamin E, Vitamin C und Selen –
Antioxidatives Netzwerk

Die hohe mitochondriale Aktivität im Flug führt zur ver-
mehrten Bildung freier Radikale.

Vitamin E
■ Lipidlösliches Antioxidans
■ Schutz vor oxidativer Schädigung der Zellmembranen
■ Schutz der Energiezentren (Mitochondrien) der Zelle

Selen
■ Wichtiger Bestandteil zum Schutz vor freien Radikalen
■ Neutralisierung reaktiver Sauerstoffverbindungen
■ ergänzt die antioxidative Funktion von Vitamin E

Geflügelstudien zeigen eine verstärkte Schutzfunktion
gegen oxidativen Stress und reduzierte Muskelzellschä-
den bei kombinierter Supplementierung der genannten
Zusatzstoffe (Surai, 2002).

Vitamin C
Obwohl Vögel Ascorbinsäure synthetisieren können, steigt
der Bedarf bei Stress, Hitze und Transport (Pardue & Thaxton,
1986). Vitamin C regeneriert oxidiertes Vitamin E und stabili-
siert das körpereigene Schutzsystem gegen oxidativen Stress.

Aktuelle Studienlage
Die verfügbare Literatur deutet darauf hin, dass die unter-
suchten Substanzen unterschiedliche Wirkmechanismen

Die zentrale Funktion von L-Carnitin liegt im Transport langkettiger Fettsäuren über das Carnitin-Shuttle-System in die mitochondriale Matrix. Mito-
chondrien sind die Kraftwerke der Zellen.
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besitzen, jedoch im Leistungsstoffwechsel unterschiedli-
che metabolische Prozesse adressieren und sich so gegen-
seitig verstärken.

Für L-Carnitin konnte in einer spezifischen Untersu-
chung an Brieftauben gezeigt werden, dass eine Sup-
plementierung zu einer Reduktion der Plasmalaktatkon-
zentration nach Belastung sowie zu einer schnelleren
Normalisierung der Herzfrequenz führte (Borghijs et al.,
1992). Diese Befunde sprechen für eine verbesserte aero-
be Energieverwertung und eine effizientere metabolische
Erholung.

Für Beta-Alanin ist in zahlreichen Studien eine signifikan-
te Erhöhung der intramuskulären Carnosinkonzentration
dokumentiert. Dies geht mit einer gesteigerten intrazellu-
lären Pufferkapazität und einer Verzögerung der Muskel-
übersäuerung und Ermüdung einher (Hobson et al., 2012).

Taurin zeigt in experimentellen Studien eine Verbes-
serung der Funktionsfähigkeit des Herzmuskels sowie
eine Stabilisierung der Calciumregulation im Herzmuskel
(Schaffer et al., 2010). Aufgrund der hohen Anforderungen
im Dauerflug besitzt dieser Mechanismus potenzielle Re-
levanz für Brieftauben.

Die Kombination von Vitamin E und Selen wurde in Ge-
flügelstudien mit einer signifikanten Reduktion oxidativer
Muskelmarker sowie einer gesteigerten Aktivität antioxi-
dativer Enzyme in Verbindung gebracht (Surai, 2002). Dies
weist auf eine verbesserte Kontrolle oxidativer Belastung
unter Stressbedingungen hin.

Für Vitamin C konnten insbesondere unter Hitzebelas-
tung stressmindernde Effekte sowie eine Stabilisierung
physiologischer Parameter nachgewiesen werden (Par-
due & Thaxton, 1986). Obwohl Vögel Ascorbinsäure endo-
gen synthetisieren, scheint die zusätzliche Zufuhr unter Ex-
trembedingungen sinnvoll zu sein.

Praxisrelevanz für Brieftaubenzüchter
Für die praktische Anwendung ergeben sich folgende Ab-
leitungen:
■ L-Carnitin unterstützt die konstante Energiegewinnung

bei Distanzflügen.
■ Beta-Alanin erfordert eine „Ladephase“ von mindestens

3 bis 4 Wochen.
■ Antioxidative Schutzsysteme sollten kontinuierlich auf-

gebaut werden.
■ Die Kombination mehrerer funktioneller Komponenten

ist physiologisch plausibel, da sie unterschiedliche limi-
tierende Systeme adressieren.

■ Eine sporadische Gabe nur am Einsatztag ist metabolisch
nicht zielführend.

Bezug zu relevanten Formulierungen
In der praktischen Fütterung finden sich kombinierte For-
mulierungen mit L-Carnitin, Beta-Alanin, Histidin, Taurin
sowie antioxidativen Vitaminen und Selen in spezialisier-
ten Ergänzungsfuttermitteln für Brieftauben. Die flüssige

Applikation über das Trinkwasser ermöglicht eine gleich-
mäßige Aufnahme und schnelle Verfügbarkeit.

Solche Kombinationen basieren auf dem Prinzip der
metabolischen Synergie zwischen Fettsäuretransport,
Schutz vor Übersäuerung im Zellinneren und allgemei-
nem Zellschutz.

Fazit
Die Kombination aus L-Carnitin, Beta-Alanin, L-Histidin
und Taurin adressiert zentrale limitierende Faktoren des
Energie- und Muskelstoffwechsels der Brieftaube. Ergänzt
durch Vitamin E, Vitamin C und Selen entsteht ein funktio-
nelles Netzwerk zur Stabilisierung der leistungsgebunde-
nen Energieproduktion in den Muskelzellen und des anti-
oxidativen Zellschutzes. Eine kontinuierliche Anwendung
während Trainings- und Reisephase ist aus physiologischer
Sicht plausibel.

Für vertiefende Informationen zur praktischen Umset-
zung leistungsphysiologisch begründeter Fütterungsstra-
tegien sowie zu kombinierten Formulierungen mit L-Carni-
tin, Beta-Alanin, Taurin und antioxidativen Schutzfaktoren
finden Sie weiterführende Fachinformationen auf Berger-
PIGEONS.com.

Literaturverzeichnis (APA)

Borghijs, J., et al. (1992). Effects of L-carnitine supple-
mentation on exercise metabolism in pigeons. Compa-
rative Biochemistry and Physiology.

Bremer, J. (1983). Carnitine—metabolism and functi-
ons. Physiological Reviews, 63(4), 1420-1480.

Butler, P. J. (2016). The physiological basis of bird flight.
Philosophical Transactions of the Royal Society B, 371.

Harris, R. C., et al. (2006). The absorption of orally sup-
plied beta-alanine and its effect on muscle carnosine
synthesis. Amino Acids, 30, 279–289.

Hobson, R. M., et al. (2012). Effects of beta-alanine sup-
plementation on exercise performance: A meta-analy-
sis. Amino Acids, 43, 25–37.

Jenni, L., & Jenni-Eiermann, S. (1998). Fuel supply and
metabolic constraints in endurance flight. Journal of
Avian Biology, 29, 521–528.

Pardue, S. L., & Thaxton, J. P. (1986). Ascorbic acid in
poultry. World’s Poultry Science Journal, 42, 107–123.

Rebouche, C. J. (2004). Kinetics, pharmacokinetics, and
regulation of L-carnitine and acetyl-L-carnitine metabo-
lism. Annals of the New York Academy of Sciences, 1033,
30–41.

Schaffer, S. W., et al. (2010). Taurine and cardiac func-
tion. Current Opinion in Clinical Nutrition and Metabolic
Care, 13, 129–134.

Surai, P. F. (2002). Selenium in poultry nutrition. World’s
Poultry Science Journal, 58, 333–347.

EXPERTENMEINUNG

Die Brieftaube 143 (2026) Nr. 5 | 43



MEISTER DES JAHRES 2025

Deutsche Ein-Tages-Weitstrecken-Meisterschaft
Platz/Name RegV RV Preise Punkte
9. Paul Nophut 453 Hünfeld 9 809,68

Regionalverband 252 Hannover-Hildesheim
RV Braunschweig 35 Schläge 13 Flüge Preise/Punkte
1. RV Meister intern Jörn Wasmus 45/2.913,22

Regionalverband 350 Madgeburg
RV Wanzleben/Oschersleben 46 Schläge 12 Flüge Preise/Punkte
1. RV Meister des Verbandes Marcin Schostok 925,00
2. RV Meister des Verbandes Manfred Lohse 922,55

Regionalverband 405 Bergisch Land
Regionalverbandsmeisterschaft des Verbandes Preise/Punkte
1. Kersting-tauben.de RV Volmetal 42/3.499,49

Regionalverband 411 Grenzland-West
RV Geilenkirchen-Birgden e.V. 45 Schläge 14 Flüge Preise/Punkte
1. RV Meister intern Udo u. Kay Kuhfeld 40/3.263
2. RV Meister intern Hans-Josef Linzen 40/3.214

Regionalverband 453 Osthessen
RV Fuldatal 16 Schläge 13 Flüge Preise/Punkte
1. RV Meister intern Thomas, Thea u. Carla Pfeffermann 63/4.735,88

Regionalverband 652 Oberpfalz
RV Zwiesel 32 Schläge 13 Flüge Preise/Punkte
2. RV Meister des Verbandes SG Wittenzellner u. Kids 967,00

Regionalverband 753 Niederbayern/Oberpfalz
Deutsche Verbandsmeisterschaft auf Regionalverbandsebene Preise/Punkte
1. Rudolf u. Michael Sperl RV Straubing 21/1.642.62

Letzte Berichtigung und Ergänzungen zur
Ausgabe 26/25„Die Brieftaube

550g / € 19,–

500g / € 19,–
500ml / € 19,–

Schwalbenstraße 23 · 63785 Obernburg a. Main
Telefon: 0 60 22 / 3 12 87 · Fax: 0 60 22 / 3 02 50
e.nebel@championverlag.de

Champion-Wirkstoffe

nach über 45 schönen und ereignisreichen Jahren schließen wir unser Geschäft zum 30. April 2026. Wir möchten uns
bei allen Sportfreunden für das entgegengebrachte Vertrauen, das Lob, die Anerkennung und die langjährige Treue
sehr herzlich bedanken.

In dieser Zeit wurden 11 Bücher geschrieben: „Erfolgsmethoden“, „Tipps + Tricks“, „Die Elite“ sowie die „Champi-
ons-Buchserie, Teil 1 – 8“. Seit gut 30 Jahren verkaufen wir in 11 Ländern die drei Erfolgsprodukte „Dynamik“, „Kräu-
terVital“ sowie „Multi Energie-Öl“. Sehr viele erfolgreiche Züchter im In- und Ausland, wie Deutsche Meister, As- und
Olympia-Tauben-Besitzer gehören zu unseren geschätzten Kunden.

Liebe Kunden,

Bei Kauf pro drei Produkten
(Dynamik, Multi-Energie-Öl oder KräuterVital)

erhalten Sie gratis = ein 30 cm langes
„Solinger Haushaltsmesser“Champion

gratis!

Wir haben ganz frische
Ware produzieren lassen,
damit Sie sich jetzt noch-
mal für die kommende,
neue Reisesaison 2026 ein-
decken können.

Mit Stolz, Freude und auch
ein bisschen Wehmut bli-
cken wir auf die vergange-
nen Jahrzehnte zurück und
werden diese Zeit, liebe
Kunden, in dankbarer Erin-
nerung behalten.

Für die Zukunft wünschen wir Ihnen
viel Erfolg, Gesundheit und alles Gute!

Ihre Familie Nebel

Alle 3 Produkte inclusive der
Gratis-Messer sind nur noch
in begrenzter Stückzahl vor-
rätig. Deshalb gilt: Solange
der Vorrat reicht. Endgültig
Schluss ist am 30.4.26.

NACHTRAG MEISTER 2025
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UNTERWEGS IM NORDEN

EHLERT SÖTH, EINE MACHT
Der heute 82-jährige Ehlert Söth wuchs auf einem landwirtschaftlichen Betrieb im Kreis Dithmarschen auf und kam als 14-jähriger Junge

zum ersten Mal in Kontakt mit Tauben. Zunächst waren es die Luchs-Tauben, bevor ihn ein dänischer Zuflieger den ersten Kontakt mit

Brieftauben bescherte. Nach der Lehre und dem Wehrdienst hat es Ehlert als Großhandelskaufmann beruflich nach Kiel verschlagen.

Mit dem Hauskauf 1970 wurde der Grundstein für den bis heute erfolgreich anhaltenden Brieftaubensport im Hause Söth gelegt. Die ers-

ten Tauben kamen über Robert Sander, mit deren Nachzucht 1972 in der damaligen RV Kiel von 1954 erstmals die Reise aufgenommen

wurde. Die ersten Erfolge ließen nicht lange auf sich warten, RV Beste Tauben und TOP 3 Platzierungen in sämtlichen Meisterschaften

waren die Regel. Aber deswegen habe ich mich nicht auf den Weg nach Kiel gemacht, sondern wegen der überragenden Ergebnisse

der letzten Jahre.
Von Denis Faber

Denis: Der Erfolg hat bekanntlich seine Ursprünge im
Zuchtschlag. Wie sieht es bei dir aus, worauf achtest du
bei der Auswahl deiner Zuchttauben und der Verpaa-
rung? Stell uns deinen heutigen Bestand bitte etwas nä-
her vor.
Ehlert: Mein heutiger Zuchtbestand geht zum Großteil auf
Tauben von Rainer Püttmann zurück, es sind die Linien der
„Hurricans“, des „Super Dohmen 100“, der „Fienecke 5000“,
der Prange Asse „520“ und „261“, sowie auch der „Harleys“.

Außerdem habe ich noch einzelne Tauben von Hartmut
Will (864) und der SG Feldotto (Anton) eingeführt. Wenn
ich mir Tauben neu dazuhole, achte ich immer besonders
darauf, dass diese aus Inzuchtverpaarungen stammen, alle
vorgenannten Tauben wurden nach diesem Muster ausge-
sucht. Diese Inzuchttauben werden dann für die Reise im-
mer wieder untereinander gekreuzt.

Wenn wir den Bericht schon mit der Zucht beginnen,
wann beginnt denn die Zucht auf dem Schlage Söth?
Um den 20. Februar werden Zucht- und Reisetauben glei-
chermaßen angepaart, das erste Gelege der Zuchttauben
lege ich nach einer 10-tägigen Brutzeit bei den Reisetau-
ben unter. Durch diese Maßnahme habe ich schnell zwei
Zuchten aus meinen Zuchttauben beisammen, sodass der
Altersunterschied der Jungtauben nicht so groß ist. Von
den Reisetauben setze ich die Jungtauben nach Möglich-
keit auch bei mir ab, zukünftig möchte ich jedoch anfan-
gen, den Jungtaubenbestand zu verkleinern, ich werde
schließlich auch nicht jünger.

Verfolgst du bei der Zusammensetzung deiner Zuchttau-
ben eine bestimmten Strategie und was zeichnet eine
Taube aus, damit sie dir gefällt?
Meine Strategie ist die Kreuzung zweier enggezogener
Familien miteinander, und durch die gesammelte Erfah-
rung kann ich wohl behaupten, dass eine gute und gesun-
de Taube immer strahlend weiße Nasenwarzen hat und
Vitalität ausstrahlt. Wenn ich eine Taube in die Hand neh-
me, sollte sie sich glatt und elegant anfühlen und mög-
lichst keinen Widerstand leisten, „Zappel-Phillipps“ mag
ich nicht, ein ruhiges Gemüt sagt mir mehr zu. Bei der Ver-
paarung berücksichtige ich die Augentheorie. Im Gegen-
satz zu den Zuchttauben dürfen meine Reisetauben ihre
Partner frei wählen, es sind reine Liebesverpaarungen,
schließlich sollen diese Verbindungen im Idealfall auch
über mehrere Jahre halten. Allerdings notiere ich mir auch
hier alle Merkmale, um Schlussfolgerungen für die Zukunft
zu ziehen.Ehlert Söth vor seiner Schlaganlage in Kiel-Elmschenhagen.
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Wie sieht es versorgungstechnisch bei dir aus, verfolgst
du ein festes Schema, welche Dinge sind für dich ein
Muss?
Vorab gesagt: Ich versorge meinen gesamten Tauben-
bestand gleich, alles ein Jargon. Das ganze Jahr über fin-
den meine Tauben eine angedrückte Knoblauchzehe aus
dem eigenen Garten in der Tränke vor, diese wird regel-
mäßig ausgetauscht. Im Winter gebe ich Obstessig dazu
und im Sommer Rote Grütze von Paloma. Am Rückkehr-
tag gebe ich den Tauben Tollyamin von Tollisan in die Trän-
ke und somit, wenn ich schon dabei bin, auch ab und zu
den Zuchttauben. Mein Reisefutter besteht aus verschie-
denen Mischungen der Firma Rudloff, ich mische die Sor-
ten Zucht- und Reise, Power, Energie und Sämereien zu-
sammen und das bekommen sie dann ab Reisebeginn bis
zum Endflug täglich in die Rinne. In einem regelmäßigen
Abstand von 3 bis 4 Wochen feuchte ich das Futter über 4
oder 5 Tage am Stück mit Buttermilch an und trockne es
mit Kräuter-, Knoblauch- und Kurkumapulver und Vispu-
min ab. Ich mische das Futter dann am Vortag an, damit es
bei der Fütterung auch trocken ist. Am Einsatztag bekom-
men sie morgens ihre Futterration und dann ist Schluss. In
der Tränke befindet sich nach wie vor eine Knoblauchzehe
und Rote Grütze, bei der Versorgung ist die Pünktlichkeit
das oberste Gebot.

In Ordnung, das hört sich für mich simpel und natürlich
an. Aber wie sieht bei dir die Vorbereitung auf die neue
Reisesaison aus, führst du Kuren durch und/oder setzt
du Medikamente ein, um deine Tauben sauber an den
Start zu bringen?
Sowohl mit den Alttauben als auch mit den Jungtauben
fahre ich im Vorfeld der Saison einmal zur Kontrollunter-
suchung zu Dr. Warzecha nach Oering. Wenn er etwas fin-
det, höre ich auf seinen Rat und handle bei Bedarf. Kotpro-
ben schicke ich an Dr. Schroeder. Unabhängig vom Befund
führe ich eine 6-tägige Trichomonaden-Kur durch, im An-

schluss bekommen meine Tauben Buttermilch, damit der
Darm wieder in die Gänge kommt.

Und was machst du, wenn es mal nicht nach deinem Ge-
schmack läuft? Bist du dann wieder bei Dr. Warzecha
vorstellig oder gibst du etwas „blind“?
Du meinst Medikamente? Nein gar nichts, keine Kur
während der Reise, um Gottes Willen, keine Kur. Ich habe
in meinen 50 Jahren Brieftaubensport schon alles aus-
probiert. Der Schuss ist immer nach hinten losgegangen.
Wenn es nicht laufen will, dann ist es eben so, vielleicht ist
es aber die falsche Einstellung. Meistens merkt man ein
Formtief erst nach 2 bis 3 Wochen, und dann ist der Zug
schon längst abgefahren. Spätheimkehrern gebe ich je-
doch vorbeugend eine Tricho-Tabs, mit Spätheimkehrern
meine ich Tauben, die mindestens 2 Tage später ankom-
men.

Du beschickst mit deiner Regionalgruppe die Ostrich-
tung mit Endflug Posen (Polen), da kommt es doch auch
zu anspruchsvollen Flügen. Änderst du dann etwas an
deinem Versorgungsschema?
Nein, nichts. Eventuell feuchte ich das Futter mit Rapsöl
anstatt der Buttermilch an. Andere Züchter füttern noch
separat Fette oder Proteine hinzu, ich nicht. In meiner
Futtermischung sind u. a. schon Erdnüsse und Sämereien
enthalten, da sehe ich keine Notwendigkeit.

Du reist deine Tauben nach der totalen Witwerschaft,
unternimmst du unter der Woche Trainingsflüge, um
die Tauben bei Laune zu halten oder hast du eine ande-
re Motivationsmethode?
Während der Reise fahre ich meine Tauben nicht, der Auf-
wand lohnt nicht, das habe ich früher mal gemacht, jetzt
nicht mehr. In Vorbereitung auf die Reise fahre ich meine
Tauben ein- oder zweimal auf 10 km und dann folgen die
Vorflüge der RV. Unter der Woche zeigen sie mir mit ih-

Die Schlaganlage im Überblick: Es ist ein Schlag der Firma Ottens, der mit selbst vorgebauten Volieren ergänzt wurde.
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rem Flugverhalten, dass alles in Ordnung ist, wenn sie mit
Tempo flach über die Dächer schießen. Donnerstag ist bei
mir Familientag, abends dürfen sie dann zusammen raus
und bleiben dann 1,5 bis 2 Stunden zusammen, bevor ich
sie dann trenne. Am Einsatztag selbst sehen sie sich dann
nicht mehr.

Mir ist aufgefallen, dass du auch ein richtiger Tüftler
bist, viele Vorrichtungen in deinem Taubenschlag hast
du selbst gebaut.
Das stimmt, der Schlag selbst ist von der Firma Ottens. Die
Voliere, die automatischen Schieber zur Voliere und die
Nistzellen habe ich selbst gebaut. Außerdem habe ich so-
wohl bei den Nistzellen als auch auf dem Fußboden ein au-
tomatisches Kotband installiert, welches mir die Reinigung
der Abteile erheblich erleichtert. Zur Steigerung der Ner-
venstärke habe ich auf dem Schlag einzelne Bälle platziert.

Nach der Reise ist vor der Reise, was passiert bei dir nach
dem Endflug?
Ich schicke alle Tauben durch, egal ob Männchen oder
Weibchen, alt oder jährig. Entweder sie können es oder
nicht. Wenn sie munter nach Hause kommen, wird durch-
geschickt. Nach der abschließenden Selektion dürfen die
Reisetauben einmal überbrüten. Ende September wird die
Öffnung zur Nistschale geschlossen, sie dürfen dann bis
Mitte Dezember zusammen auf dem Reiseschlag bleiben,
erst dann werden sie getrennt. Hier und dort fällt mal ein
Ei, aber das ist nicht weiter wild.

Thema Jungtauben, wie gehst du bei deinen Jungen vor?
Meine Jungtauben impfe ich zweimal mit dem Impfstoff
RP gegen Paramyxo und Rota. Seitdem ich dies mache,
habe ich keine Probleme mit der Jungtierkrankheit. Ab
dem 21. Juni bis zum Endflug werden sie belichtet, private
Trainingstouren finden nicht statt, aber ich nehme an allen
RV-Vorflügen teil. Mir ist es wichtig, dass sie munter nach
Hause kommen. Alles ganz entspannt. Das Reiseabteil der Männchen.

Ehlert Söth im Reiseschlag mit der automatischen Vorrichtung zur Öffnung der Voliere.
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Auf die Frage, an welchen besonderen Moment er ger-
ne zurückdenkt, erzählt er mir mit tränenden Augen und
voller Emotion von seinem Traumweibchen „464“.

Ehlert: Der Endflug ab Posen stand auf dem Programm,
und es sollte ein anspruchsvoller Endflug werden. Die
„464“ lag bis dahin an Position 1 der RV-Bestenliste. Ich
habe ihr wohl zugetraut, dass sie wieder zeigen kann, was
in ihr steckt. Als sie dann als Schlagerste, gleichbedeutend
mit dem 1. RV-Konkurs, schwungvoll aufs Anflugbrett lan-
dete und meinen Wunsch, sie als Erste ankommen zu se-
hen, in Erfüllung gehen lassen hat, das war einfach unbe-
schreiblich, da bekomme ich nur beim Gedanken schon
wieder Gänsehaut.

Mit Ehlert habe ich einen super sympathischen und
gastfreundlichen Sportfreund kennenlernen dürfen, der
mit über 80 Jahren für seine Lieblinge brennt. Erfolge auf
allen Ebenen werden hier Jahr für Jahr mit einer durch-
dachten und einfachen Versorgungsmethode eingefahren.

Ehlert wurde nun zum vierten Mal hintereinander 1. RV-
Generalmeister und konnte mit weiteren Top-Plätzen in-
nerhalb seiner RV und Regionalgruppe wieder glänzen.

Leistungstauben
Außer den im Bild vorgestellten Tauben waren der 03892-
20-597 und der 03892-21-834 sowie die 03892-24-120 in
der Vergangenheit sehr erfolgreich. Der 03892-20-597 wur-
de 2022 10. As-Männchen des Verbandes auf RegV-Ebe-
ne. Sein Vater, der 0516-14-516, stammt von Rainer Pütt-
mann und ist ein Enkel „Sir Henry“ und „Super Dohmen
100“. Seine Mutter ist die 0516-15-1940, auch von Rainer
Püttmann, aus der Linie „Fienecke 5000“. Der 03892-21-834
wurde 2025 bestes Männchen der RV. Seine Eltern stam-
men auch von Püttmann. Vater ist der 0516-14-610, Mut-
ter die 0516-15-1939 aus der Linie „Fienecke 5000“. Bestes
jähriges Weibchen der RV wurde 2025 die 03892-24-120.
Auch hier stammt der Vater 0516-14-516 von Rainer Pütt-
mann aus der Linie „Harley“, die Mutter ist ein erfolgrei-
ches Reiseweibchen.

DAS „FABELJAHR“ 2022:
1. Verbandsmeister auf RegV-Ebene

1. RegV-Meister intern

1. RegV-Meister der RegV-Gruppe

3., 10. u. 15. As-Männchen des Verbandes
auf RegV-Ebene

7. RegV As-Weibchen intern

12. As-Weibchen des Verbandes auf RegV-Ebene

ERFOLGE 2022-2025:
1. RV Generalmeister 2022, 2023, 2024 und 2025

darüber hinaus in sämtlichen RV-Meisterschaften im-
mer unter den TOP 3

Ehlerts Schatz, das As-Weibchen 03892-18-464. Sie wurde u. a. 7. As-Weib-
chen intern des RegV, 12. As-Weibchen des Verbandes 2022 auf
RegV-Ebene und bestes Weibchen der RV. Ihr Vater ist der 0516-14-516 von
Rainer Püttmann aus der Linie „Harley“. Ihre Mutter 0516-11-1551 stammt
aus der Prange Linie (Enkelin „330“ & „Ringlose“) und kommt ebenfalls
von Püttmann.

Der 03892-20-555 wurde 3. As-Männchen des Verbandes auf RegV-Ebene
2022. Sein Vater entstammt der Herley-Linie von Rainer Püttmann, die
Mutter der Leus-Linie der Natural Zuchtstation.

Ehlert mit dem 03892-22-926, der 11. Taube des Monats Mai 2023 auf Ver-
bandsebene. Sein Vater, der 03892-18-475 war 2. bestes Männchen der
RV und stammt aus der Linie „Hurrican“ über Püttmann. Mutter ist die
0516-15-1923 von Rainer Püttmann, aus der Linie „Fienecke 5000“.
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1. PREISE 2025

Sieben 1. Preise für
Christoph Apel, RV Grevenbroich
Am 21.6. ab Chalons-en-Champagne,
288 km, gegen 463 Tauben, Sieger
04585-24-7; am 26.7. ab La Souterrai-
ne, 659 km, gegen 2.043 Tauben natio-
nal, Sieger NL 23-9566733; am 10.8. ab
Marche-en-Famenne, 127 km, gegen
759 Tauben, Sieger 04585-25- 218; am
24.8. ab Rethel, 240 km, gegen 681
Tauben, Sieger 02697-25-353; am 30.8.
ab Reims, 276 km, gegen 562 Tau-
ben, Sieger 04585-25-249; am 6.9. ab
Chalons-en-Champagne, 291 km, ge-
gen 563 Tauben, Sieger 04585-25-152;
am 13.9. ab Sourdun, 369 km, gegen
282 Tauben, Sieger 04585-25-220.

Sieben 1. Preise für
Herbert Kahrels, RV Südoldenburg
Am 3.5. ab Alpen, 187 km, gegen 1.228
Tauben der FG, Sieger 06683-24-494,
weiter mit Platz 2 bis 4; am 10.5. ab Bu-
del, 252 km, gegen 1.797 Tauben der
RegV-Gruppe, Sieger 03452-19-293, wei-
ter mit Platz 2; am 9.6. ab Chimay, 433
km, gegen 382 Tauben, Sieger 06683-
23-149; am 21.6. ab Eijsden, 320 km, ge-
gen 737 Tauben der FG, Sieger 06683-
23-176, weiter mit Platz 2; am 19.7. ab
Reims, 514 km, gegen 505 Tauben der
FG, Sieger 06683-21-261; am 4.8. ab
Hengelo, 115 km, gegen 610 Tauben,
Sieger 06683-25-648, weiter mit Platz
2; am 30.8. ab Eijsden, 320 km, gegen
856 Tauben der RegV-Gruppe, Sieger
06683-25-609, weiter mit Platz 2 und 3.

Vier 1. Preise für die SG
Josef Leibhard u. Johann Droll,
RV Kösching
Am 31.5. ab Saarlouis, 355 km, gegen
854 Tauben, Sieger 06276-22-278; am
16.6. ab Steinfort, 421 km, gegen 647
Tauben, Sieger 06276-22 356; am 20.7.
ab Saarlouis, 355 km, gegen 930 Tau-
ben der FG, Sieger 06276-23-788; am
17.8. ab Ellwangen, 101 km, gegen
1.145 Tauben, Sieger 06276-25-89,
weiter mit Platz 2 bis 15.

Fünf 1. Preise für Werner August,
RV Werratal-Landeck
Am 31.5. ab Etain, 347 km, gegen
1.688 Tauben der RegV-Gruppe, Sie-
ger 09659-22-880; am 28.6. ab Bar-le-
Duc, 408 km, gegen 2.098 Tauben des
RegV, Sieger 09659-24-8; am 10.8. ab
Pfungstadt, 141 km, gegen 1.745 Tau-
ben der RegV-Gruppe, Sieger 09659-
25-521, weiter mit Platz 2 bis 9; am
16.8. ab Frankenthal, 168 km, gegen
462 Tauben, Sieger 09659-25-521; am
23.8. ab Pirmasens, 234 km, gegen
350 Tauben, Sieger 09659-25-501.

Sieben 1. Preise für
Klemens Joemann, Enkel Jupp
und Markus Beckmann,
RV Emscher-Lippe Datteln
Am 3.5. ab Schweinfurt, 277 km, ge-
gen 3.368 Tauben der FG, Sieger
0235-20-234, am 17.5. ab Höchstadt,
328 km, gegen 460 Tauben, Sieger
0235-24-290 W; am 31.5. ab Höch-
stadt, 328 km, gegen 388 Tauben, Sie-
ger 0235-24-303 W und 01487-22-67
W, weiter mit Platz 3 bis 6; am 28.6.
ab Brunn, 432 km, gegen 288 Tauben,
Sieger 01487-22-70, weiter mit Platz 2;
am 12.7. ab Erlangen, 345 km, gegen
224 Tauben, Sieger 0235-21-311 W; am
19.7. ab Vilshofen, 535 km, gegen 169
Tauben, Sieger 0235-21-311 W, weiter
mit Platz 2.

Drei 1. Preise für Markus Schwab
und Thomas Koenen,
RV Emscher-Lippe Datteln
Am 9.8. ab Alsfeld, 168 km, gegen
606 Tauben, Sieger 02272-25-31, wei-
ter mit Platz 2; am 24.8. ab Bad Kis-
singen, 251 km, gegen 486 Tauben,
Sieger 02896-25-530; am 6.9. ab Höch-
stadt, 328 km, gegen 326 Tauben, Sie-
ger 02896-25-545.
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